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Churchill stimmt der Schiffsaustieseruug zu
Ausweichende Erklärung kann niemanden täuschen - Auch Zeile der anolvamerlkantschen Flotte für Stalin?

rd. Berlin , 10. März . Im Auftrag des Kreml
hebt Ate englische linksradikale Zeitung „New
Learber " den Schleier ein wenig , der über der
Moskauer Politik in den vergangenen Mo -
naten , vor allem , was die europäischen
Probleme betraf , lag . Die Sowjetregieruug , so
erklärt das Blatt , beachte überhaupt nicht die
schüchternen und konzilianten Gesten der Lon -
doner Exilyolen . Es dürfte ja auch dem „New
Leader " nicht unbekannt sein , daß sich Chur -
chill , wenn auch nur zu Täufchungszwccken . in
die volnifch - bolfchewistifche Auseinandersetzung
mischte , indem er es übernahm , die Erklä¬
rungen und Vorschläge der Exflpolen an Sta -
lin weiterzuleiten un >d die Stalinsche Antwort
wiederum an die Polen zu übermitteln , wobei
er selbst als Zwischenhändler und Antreiber
da ? bolschewistische Geschäft fördern wollte .
Moskau baute vor

Wenn die kommunistische Zeitung es aber
wagt , das Churchillsche Doppelspiel in BZitzkre -
dit zu bringen , so muh dieser Versuch einen
aktuellen Anlaß haben , der über die sowie -
tisch - polnische s^rage geht . Es war bereits seit
Tagen bekannt geworden , daß der Premier -
minister eine Erklärung zur beabsichtigten
Auslieferung eines Drittels der
italienischen Flotte an die Sowjet »
union abgebe » werde . Aus naheliegenden
Gründen interessiert sich die britische Oefsent .
lichkeit mehr für dieses Projekt als beispiels -
weise die nordamerikanische , der die Hinter -
gründe und Folgerungen aus diesem Schritt
ferner liegen . Es war von vornherein zu er -
warten , dah Churchill eine ausweichende Ant -
wort geben werde . Denn bei den bisherigen
Eingeständnissen von Auslieferungen , die un -
ter Verletzung heilig beschlossener Verträge an
die Sowjets gemacht wurden , war lediglich die
britische Vertragstreue , also eine leblose Fik -
tion . od « r aber das sogenannte europäische
Gleichgewicht , auf das man schon lange in
England verzichtet hat , in Frage gestellt . Jetzt
aber war ein Äuslieserungsobjekt aufgetaucht ,
das die britischen Restinteressen , die man aus
dieser Krise noch einigermahen zu retten ver -
sucht , nämlich die britische Seegeltung und da «
Uebergewicht in den europäischen Gewässern ,
aufS schwerste gefährdet . Es setzte darum auch
die ganze Durchtriebenheit und Advokaten -
schläue Churchills voraus , daß er sich mit Win -
düngen und Verrenkungen am aufgeregten
Wortschwall der Unterhausabgeordneten vor -
beischob .

Diese von Moskau mit Gewißheit erwartete
Flucht in die Verzögerung sollte durch den Ar -
tikel im „ New Leader " als billige Verwischung
der tatsächlichen Gegebenheiten charakterisiert
werden . Indem das Verhalten in der Polen -
frage als äußerst zweifelhaft dargestellt wurde ,
fällt ^ auch auf die Flotten - Erklä
tuitft ein zweideutiges Licht . Mit
einer Verbeugung nach beiden Seiten suchte
Churchill wieder hinter den Vorhang deS
Schweigens zurückzukehren . Er gab zu ver -
stehen , es seien Diskussionen zwischen den Be -
teiligten über die betreffende Angelegeitheit im
Gange . Nach dieser immerhin vielsagenden
Aufklärung - bemüht er sich , das eigene Lager
durch die Versicherung zu beruhigen , vor dem
Abschluß des gegenwärtigen Krieges , ja sogar
vor dem Abschluß des Ostasielikrieges . werde
voraussichtlich keine Aenderung in der gegen -
wärtigen Verwendung der italienischen Flotte
eintreten . Diese Verschiebung des grundsätz -
lichen Problems auf die Frage nach dem Zeit -
vunkt der Auslieferung klärt jedenfalls über
die eine Tatsache , daß die Bereitschaft
zur Auslieferung besteht , hinlänglich
auf . Die Terminfrage selbst wirb den Bolsche -
wisten keinerlei Kopfzerbrechen bereiten , da sie
nur zu genau wissen , was sie alles bisher er -
reichten .

Settenhieb gegen Roosevelt
Einen bisher noch nicht aufgetauchten Ge -

sichtspunkt warf der britische Ministerpräsident
noch in die Debatte , als er mit der sensatio -
lullen Neuigkeit herausrückte , es sei noch nicht
klar , ob unter Umständen auch nordameri -
kanischeoderbritischeKriegsschiffe
an die Bolschewisten ausgeliefert wer -
den sollten . Da England selbst kaum mehr eine
einzige Einheit entbehren kann und niemand
dies besser weiß als die Unterhausabgeordneten
selbst , rechnete Churchill anscheinend damit , daß
er ohne nähere Erläuterungen richtig verstan -
den werde . Ein kleiner Seitenhieb gegen Roose -
velt , der durch seine offene Auslassung über -
Haupt erst die ganze Angelegenheit der Welt¬
öffentlichkeit unterbreitete , soll die Briten etwas
aufrichten und allgemein den Eindruck ' er¬
wecken , man sühle sich in England stark genug ,
um den USA . ^Präsidenten den Hauptteil der
Suppe , die er sich, eingebrockt habe , auslöffeln
»u lassen . Trotz aller Raffinesse , die in der
bruchstückhaften Unterhauserklärung Churchills
angewendet wurde , konnte die für die britische
t >efsentlichkeit enttäuschende Tatsache nicht aus
«er disputiert werde » , dab der Sowjet¬

Doch auch in
Enthüllung zu
Im Senat kam
republikanischer

union wichtige Teile der italienischen .und selbst
der anglo -amerikanischen Flotte ausgeliefert
werden sollen .

den USA . hat die Roosevelt -
begreiflicher Unruhe geführt ,
es zu hitzigen Debatten . Ein
Senator benutzte die . für den

gegenwärtigen Präsidenten nicht gerade rühm -
liche Episode , zu einem energischen Vorstoß . Er
forderte die Einsetzung eines Sonderaus -
schusses zur Prüfung der Frage . Wenn auch die
Auswirkungen der ^ sottenauslieferung für die
Vereinigten Staaten nicht so umwälzend und
gefährlich sind wie für England , so zeigt man
sich doch betroffen über die Größe der Schacher -
geschäste und sieht vor allem in der Angelegen ,
heit einen Ansatzpunkt der Kritik gegen Roose
velt . '

Benesch als Märchenerzähler
Während sich so von offizieller alliierter Seite

Geständnisse und Bagatellisierung abwechseln ,
arbeiten die Stalinschen Agenten in konsequen -

ter Erfüllung ihrer von Moskau erhaltenen
Richtlinien an der Zersetzung und Täuschung
der Weltöffentlichkeit . Der skrupelloseste der
Moskauer Trabanten , der Vertragspartner
Stalins ohne Land und ohnF Volk , der Tscheche
Benesch , startete eine durchsichtige Agitations -
wasche , als er in einem Gespräch mit dem
außenpolitischen Mitarbeiter des „Daily Ex -
preß " erklärte , die Sowjetunion habe keinerlei
Absichten , ihren Nachbarn oder den Balkan -
staaten den Kommunismus aufzuzwingen . Sta -
lin werde sich in die inneren Angelegenheiten
dieser Länder nicht einmischen . Der Auftrag
des Kreml zur Vernebelung der gesunden Ur -
teilskraft in Europa tritt nur allzu deutlich
in diesen diensteifrigen Schwätzereien zutage .
Interessant wird Herr Benesch , wenn er die
Türkei über die Meerengenfrage . beruhigen
will . Alle Befürchtungen seien ' unbegründet ,
denn die Sowjetunion hege keinerlei Aspiratio -
nen aus die Dardanellen . Benesch gefällt sich
anscheinend in der Rolle eines -hausbackenen

Märchenerzählers . Zum Schluß bringt er auch
noch die fulminante Beschwörung , der Kreml
werde die Beschlüsse von Teheran aufs ge -
naueste beachten und so den Frixden für meh -
rere Generationen sicherstellen . Man könnte
für Benesch ein altes Sprichwort variieren ,
wenn man ihn treffend und hinlänglich charak -
terisieren wollte : Sage mir , wer ihn bezahlt ,
und ich sage dir , wer er ist .

Australiens Ministerpräsident führt nach London
HW . Stockholm , 10. März . Der australische

Ministerpräsident Curtin gab am Freitag
bekannt , daß er binnen kurzem auf Churchills
Einladung zu .wichtigen Besprechungen mit der
englischen Regierung nach London reisen werde .
Gründe teilte Curtin nicht mit . Es dürfte sich
aber uw Besprechungen über den bisher ge -
heimgehaltenen Churchillplan für eine
Rettung des Empires handeln , der be -
reits in Kanada und Südafrika zu Auseinan -
Versetzungen geführt hat .

Steigende Heftigkeit der Schlacht bei Schepetowka
Schwungvolle Gegenangriffe bei Kriwoi Rog

■ ■ vküi
Der neue amerikanische Terrorangriff auf Berlin

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
10 . Merz . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Ei « Unterseebootsäger veraich -
t «te im Schwarze « Meer ei « so«»ietischeS
Unterseeboot .

Im Ranm südwestlich Kriwoi Rog hielt
der starke feindliche Druck a « . Fn schwang -
volle « Gegenangrisse « wnrden die Bolsche »
wisten a« /mehreren Stelle « zurückgeworfen
« ud dabei stärkere sowjetische Kampsgruppen
vernichtet oder zerschlagen .

I « de « Abschnitte « westlich Kirowograd .
südwestlich Swenigorodka , südlich Sche »
peto w ka sowie südlich Ja m pol steigerte
sich die Abwehrschlacht zu gröberer Heftigkeit .
Während die mit überlegene « Kräfte « geführ -
te« scindlichen Angrisse an zahlreiche » Stelle «
s^ iterten , konnten die Rolschewiste « in ei »
zelnen Abschnitten Bode » gewinne « . Im Ver -
lauf schwerer Kämpse wurde die Stadt U m a n
ausgegeben . 91- feindliche Panzer wurde « ge -
ster« i« diese « Kämpfe « vernichtet .

Im mittlere « Frontabschnitt kam es nur
zu Kampshandlungen von geringer Bedeutung .
An der Front zwischen Rowo Ssokol « iki und
Pleskauer See scheiterte « stärkere vo « Pau »
zer « und Schlachtslieger « « « terstützte seind -
liche Angrisse in hestigen Kämpfen nach Ab -
schuß vo « 23 smdlichen Panzern . Oertlicho
Einbrüche wurde » durch sofortige GegeustSbe
bereinigt oder abgeriegelt .

Bewachu « gssahrze « ge der Kriegsmarine
schössen über der Narwabucht sü« s, deutsche
Jäger « ud Flakartillerie bei einem seindlichen
Nachtangriss aus R e v a l 21 sowjetische Bom -
ber ab . . . ,A « de« italienische » Fronten war¬
ben bei lebhafter Kampstätigkeit örtliche Bor »
stöße des Feindes abgewiesen nnd eigene Stob -
trnppunternehmen erfolgreich dnrchgesührt .
Unsere Fernkampsartillerie erzielte bei der
Bekämpfung der seindliche « Ausladestelle « im
Raum Anzio « ud Nettuno Treffer i« Mn « i»
tions - und Betriebsstosflager » . Starke Deto »
Nationen wurde « beobachtet . .

Die Reichshauptftadt war i« de«
Mittagsstunde « des 9. März wiederum das
Ziel eiues Terrora « griffs der « ordamerikani -
sche« Lustwasse . Durch das starke Abwehrfeuer
wurde « die angreiseude « Verbände zersplittert
u« d an einem znsammengesabte « Angriff ver -
hindert . Im Schutz einer geschlossene « Duust -

« ud Wolkeuschicht warfen sie Spreng - « « &
Brandbombe « aus verschiedene Wohnviertel
o « d die Randgebiete , wodurch Schäden und
Verluste « » ter der Bevölkerung entvande ».
Anberdem wars der Feind auf mehrere Orte
in West - » nd Norddentschland «mhl »
los Spreng » nnd Bra « dbombe « . Infolge be-
sonders « « günstiger Abwehrbedi « g« « ge » « ur -
de» » » r d« rch Flak » e» » feindliche Fl » gze » ge
abgeschossen . — In der verga » ge » e» Nacht
warse » britisch« Störslngzenge Bombe » ans
Orte i» Westdeutschland .

I » der Zeit vo « t . bis IN. März wurde »
vo « Seestreitkräfte » , Bordflak » » d Handels ,
schisse » nnd dnrch Marineslak SS feindliche
Flugzeuge veruir^ et. ^

Allmählich nähert sich die Abwehrschlacht im
Osten ihrem ersten Höhepunkt . Der Feind faßt
augenscheinlich feine gesamten Offensivverbände

zusammen , um die bisherigen Einbrüche ope -
rativ auszuweiten und die an einigen Stellen
errungenen Anfangserfolge auszunutzen .
Dementsprechend hat sich die Abwehrschlacht im
Südabschnitt der Ostfront zu nochgröberer
Heftigkeit gesteigert , und immer wie - '
der hatten die deutschen Verteidigungskräfte
den Ansturm neu herangeführter sowjetischer
Reserven standzuhalten . Der Wehrmachtbericht
meldet , daß die Bolschewisten in einzelnen Ab -
schnitten Bode ? gewinnen konnten und daß im
Verlauf der schweren Kämpse die Stadt Uma «
ausgegeben wurde - Da gleichzeitig bekannt -
gegeben wird , daß seindliche Angriffe an zahl -
reichen Stellen gescheitert sind , ist daraus zu
schließen , daß sich die deutschen Gegenbewegun »
gen gegen diese neue sowjetische Ossensive in
ihrem Anfang bereits bemerkbar machen . Auch
der Abschuß von 01 Panzern im Südabschnitt
spricht für den verstärkten Einsatz deutscher
Panzerabwehrverbände .

Eine Ehrenblatt'Spange eingeführt
Stolze Ehrung für die in» „Ehrenblatt des deutschen Heeres " genannten Soldaten

* Berlin , 10 . März . Auf Befehl des
Führers ist eine „Ehrenblatt - Spauge "

eingeführt worden . Sie soll die Soldaten , die
durch Tagesbefehl namentlich im „Ehrenblatt
des deutsche« Heeres " genannt werde « , vor der
Oessentlichkeit kennzeichnen .

Die Spange besteht aus einem ' goldenen
Hakenkreuz im Eichenkranz und wird auf dem
schwarz - weiß roten Band des Eisernen Kreu -
zes von 1939 im Knopfloch getragen/Die Aus -
gezeichneten ' erhalten eine besondere A u -
erkenuungsurkunde des Führers .
Voraussetzung für die Nennung im „ Ehren -
blatt " ist die Verleihung des Eisernen Kreuzes
Erster Klasse : lehr oft aber sind die im „ Ehren -
blatt " Genannten bereits Träger des Deutschen
Kreuzes in Gold oder auch des Ritterkreuzes .
Während die Verleihung des Ritterkreuzes
neben persönlicher Tapferkeit einen selbstän -
digen Entschluß und entscheidenden Einfluß auf
die Kampshandlung voraussetzt , werden durch
die Nennung im „ Ehrenblatt des deutschen
Heeres " Soldaten aller Dienstgrade geehrt , die
eine einzelne außerordentliche Tat vollbracht
hgben , die an Tapferkeit ein ebenso hohes Maß

Todesstrafe gegen Puchen beantragt
Ein „Schaustück bolschewistischer Justiz " in Algier

* Algeciras , « 0. März . In dem Schauprozeß
von Algier gegen öen früheren Innenminister
der französischen Vichy -Regieruug ^ Puchen ,
beantragte der Staatsanwalt , General Weiß ,
entsprechend den Weisungen , die er von den
kommunistischen Drahtziehern erhalten hat , die
Todesstrafe . Der Hauptpunkt der uuge -
heuerlichen Anklagerede des Staatsanwalts ,
der Pucheu des Verrats an Frankreich be -
schuldigte , war der Vorwurs , daß er sich an den
„UnterdrückungKmaßnahmen " gegen . Juden
und Freimaurer beteiligt habe .

Um was es sich in diesem „ Prozeß " in der
auptsache drehte , deckt der französische Staats -

ekretär Henriot auf , der die Verhandlung ein
„ Schaustück bolschewistischer Ju «
f t i z" nennt . Er weist darauf hin . daß Pucheu
bereits im August 1943 von den Kommunisten
zum Tode perurteilt worden sei ? der „ Prozeß "

von Algier habe also nur den Zweck gehabt ,
um nach bolschewistischer Methode ein Schau -
spiel vorzuführen , bei dem der Angeklagte be -
reits ^ vor Beginn des Prozesses verurteilt war ,
noch ehe er das Wort zu seiner Verteidigung
gesprochen habe . Haß , Kriechertum und Feig -
heit hätten einen Skalptanz um den Angeklag -
ten ausgeführt .

Von demselben Gesichtspunkt aus betrachtet
man den Fall in Spanien , das mit den bolsche -
wistischen „Justiz - Methoden " schon selbst üble
Ersahrungen gemacht hat . So schreibt der
„Aa " - Korrespondent in Algier , Antonio Miro ,
daß die gegen Pucheu beantragte Todesstrafe
als Erfolg der Kommunisten zu buchen sei ,
denn die kommunistische Zeitung „Liberte "
fordere mit lauter Stimme die Hinrichtung
PucheuS .

erfordert wie die eines Ritterkreuztvägers . Die
auf diese Weise ausgezeichneten Soldaten kön -
nen also mit Recht stolz aus die hohe Ehrung
sein , die jetzt auch ; durch die „ Ehrenblatt -
Spange " äußerlich gekennzeichnet wird .

Teilnehmer des ersten Weltkrieges mit dem
EK . 2 von 1914 trägen , sofern sie im „ Ehren -
blatt des deutschen Heeres " genannt sind , die

Die Ehrenblattspange
■ (Scherl-Biderdienst-M.)

Spange ebenfalls auf dem schwarz - weiß - roten
Band im Knopfloch . Da mit dieser Spange
keine neue Auszeichnung geschassen worden ist,
darf sie nicht an der Ordensschnalle angebracht
werHen .

Die beispielhaften Taten der im „ Ehrenblatt
des deutschen Heeres ^ genannten Soldaten
werden nach Möglichkeit in der » Heimatpresse
veröffentlicht .

Die Kaufkraft unseres Geldes
Von Hans Watermann

Geld hat keinen Eigenwert , sondern ' ist ein
Tauschmittel , die Anweisung aus eine beliebige
Ware bis zur Höhe des vom Geldbetrag ge-
nannten LSertes . Dieses Anrecht wird vom
Staat garantiert , und . von der Ordnungskraft
de ? Staates hängt es ab , ob die gleichbleibende
Kaufkraft gesichert ist . In der Jnflgtion glei »
tet der Tauschwert ab . und der Besitzer des
Geldes oder des Anrechtes aus Geld , wie es
jedes Guthaben darstellt , ist der Betrogene .
Nach dem ersten Weltkrieg haben wir das in
wahnwitzigen ' Formen schmerzlich erlebt . Auch
der einfache Mann hat seitdem über das We -
sen des Geldes nachgedacht und gibt von seiner
Forderung nach unbedingter Wertbeständigkeit '

des Geldes kein Jota preis . Wäre es anders ,
so hätten wir ein wirtschaftliches und soziales
Chaos .

Wie ist nun die Lage heute ? Die Kauf -
kraft des Geldes wurde im wesentlichen
auf das unbedingt Lebensnotwendige verengt .
Für denjenigen , ber wenig verdient , hat sich
bis auf die paar Mark, ' die er von seinem
Lohn oder seiner Rente vielleicht zurückzu -
legen vermag , kaum etwas geändxrt . Anders
ist es für die / dkren Einkommen über das
eigentliche Existenzminimum hinausgeht . Die
Möglichkeiten , »den Ueberschuß zu verwenden ,
werden immer beschränkter . Wenn insolgedes -
sen die Bestände ber Sparkassen und Banken
an Spareinlagen rapide anwachsen , so hat man
es zwar zu einem erheblichen Teile mit echtem
Sparen zu tun . zum anderen Teile aber zwei -
fellos mit einem durch die Verhältnisse er »
zwungenen . Hat deshalb das Geld seinen
.Mert " verloren ? Keineswegs , der Tausch -
wert ruht nur bis zur Wiederherstellung nor -
maler Friedenszustände , wird aber in dem
Maße , in dem das Wirtschaftsleben zu frie -
densmäßiger Produktion zurückzukehren ver -̂

mag , seine Aktionsfähigkeit wiedererlangen .
Ein wenig Geduld gehört allerdings daAü und

moch mehr Verantwortungsgeist .
Die Noten ^ esse hemmungslos laufen und

einem Schwarzen Markt freies Feld zu lassen ,
wäre nun die bequemere , aber zugleich auch
eine verbrecherische Methode , mit den aus dem
Mißverhältnis von Angebot und Nachfrage
und . von Einnahmen und Ausgaben entstan -
denen Schwieriffkeiten fertig

'
zu werden . Staat

und Volk wären in diesem Falle nicht mehr
Herren , sondern Sklaven dieser Schwierig -
leiten . Die Stabilität des Preis - und Lohn -
gefüges ließe sich dann keinesfalls mehr hal -
ten . und die letzten Dinge wären schlimmer
als die ersten . Weil es bei uns änders ist
als in allen anderen Staaten Europas , anders
selbst als in jenen überseeischen Ländern , in
denen jeder noch jederzeit sein Geld restlos
in Ware umsetzen kann , haben wir das Recht ,
vom deutschen Preiswunder zu sprechen . Aller -
dings nicht von einem Wunder , das von un -
gefähr gekommen und uns in den Schoß ge -
fallen ist , sondern von einem wunder -
baren Erfolg deutscher Organi -
sati »on , Disziplin nnd Staatsmacht .
Entscheidend ist dabei nicht so sehr die Auf -
rechterhaltung des Währungskursstandes als
die Sicherung der Preise sür die lebenswich -
tigen Güter und die Ueberzeugunq von ber
inneren Wertbeständigkeit unseres Geldes . Um
so aufmerksamer haben wir gewisse veriphe »
rische Erscheinungen zu beachten , die sich von
dieser Linie mehr oder minder entfernen .

Von gewerbsmäßigen Schiebungen sei hier
nicht die Rebe . Zwar komnfen sie vor . aber
nur in Einzelfällen , und der Staat ist stark
genug , ihrer Herr zu - werden , und entschlSsseu
genug , etwaige Krebsgeschwüre , wo auch im -
mer sie sich zeigen ^ im Anfangsstadium auszu -
merzen . Sie bilden wegen ihrer Seltenheit
keine Gefahr für das öffentliche Wohl . Eine
eigentliche Gefahr sehen wir auch nicht in einer
gewissen Mißachtung des Geldes , die
manche Leute meinen zur Schau stellen zu
müssen : aber

'
es ist dies doch eine unerfreuliche

und die andersdenkenden Menschen , welche
weitaus in der Ueberzahl sind , geradezu ver -
letzende Erscheinung . Wer schwer für sein Geld
arbeiten muß , achtet es unter allen Umständen ,
unabhängig davon , ob er sich für den gesamten
Betrag sofort Waren kaufen kann oder nicht .
Das ' gilt für jeden aus Verantwortungsgefühl
gegenüber seiner Familie und ihrer Zukunft
„von Natur aus " sparsamen Menschen , der
immer noch der wertvollste Staatsbürger ist.
Die Versuchung , weniger respektvoll mit dem
Gelde umzugehen , liegt zweifellos bei denen
vor . fü ? die Geld früher immer die größte
Mangelware war , und die jetzt dadurch , dan
aus einer Familie gleich zwei , drei oder noch
mehr Verdiener das Geld nach Hause tragen ,
plötzlich eine Geldslüssigkeit erleben , von Ler
sie, die vom Glück so lange stiefmütterlich Be¬
handelten . bann auch etwas haben möchten ,
gutes Essen , schöne Kleidung und andere «Le»
benskreuden . Bei ihnen ist der Hang zu einer
gewissen Großzügigkeit in den wenigen noch
gebotenen Möglichkeiten noch am ehesten zu
verstehen , wenn auch nicht zu billigen . Ganz
unerfreulich ist jedoch das Bild , das uns ge-
wisse früher wie jetzt snobistische Elemente bie »
ten . die sich , wenn e^ das noch gäbe , nur in
Bars ^vohlzusühlen vermögen und jetzt wenig -
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stens durrfi betont nachlässige Trinkgeld - Groß -
aiiorftfait „ anzugeben " » ersuchen

Damit ist eine der häufigsten und zugleich
häßlichsten Erscheinungsfornren dieser finan¬
ziellen Respektlosigkeit Angesprochen , In frühe¬
ren Iahren hat es Uber die Trinkgeld -
frage schon ausgedehnte Debatten gegeben .
Ein Mißstand , der sich vor allem in den Gast -
statten eingenistet hatte , wurde durch die Trink -
geldablösung . das sogenannte BediennngSgeld .
zwar nicht restlos beseitigt , aber doch in eine
geordnete und deshalb erträglichere Form ge¬
bracht . Die Geldflüssigkeit auf der einen und
die Existenz von regulärer . Mangelware au ?
der anderen Seite bat nun das Unkraut Trink -
gcld erneut ..ins Kraut " schießen lassen . Der
eigentliche Schuldige ist der . . .Kunde " selbst ,
der zu wenig Rückgrat hat . sich in anormalen
Zeiten wenigstens von anormalen Allüren
frei zu halten . Wenn auf der Gegenseite die
Erwartung eines höheren Trinkgeldes ge -
legeretlich allzu aufdringlich spürbar wird , so
sollte man sich dadurch nicht beeinslussen lassen .
Eine wirkliche - spezielle Gefälligkeit verdient
ihren Lohn , und man möge nicht knauserig
dabei sein , aber wo sie nicht vorliegt , sondern
nur eine pflichtgemäße und regulär entlohnte
Arbeit getan wird , ist eine sogenannt ? Grog -
zügigksit unangebracht . Einer Verkäuferin , die
uns Waren von hohen Regalen herunterholt
und vorlegt , würben wir doch auch niemals
ein Trinkgeld anzubieten wagen ! Erst recht
bedenklich wird die Sache , wenn die Nicht -
raücherin durch Hergäbe von Zigarren öder
Zigaretten irgendwo eine bevorzugte Behand¬
lung anstrebt , die der Raucher nie und Nim -
mer zu erreichen vermag . 0Das Thema ist keineswegs erschöpft . Wir
wollen froh , fein , daß eine straffe Zucht uns
in Deutschland vor den ZrrfetzungSerscheinun -
gen des Schwarzen Markts , der im Ausland
vielfach zu einem nicht mehr auSrottbaren
Uebel geworden ist . bewahrt hat . Phantasie -
preise , die hier und da für Weihnachtsgänse
gezahlt worden sein sollen , können schließlich
immer nur Ausnahmefälle sein , die allerdings
höchst verwerflich sind . Ein häufiges Zeichen
der geldflüssigen Zeit ist

'
jedoch der grq .ße An -

drang in erster Linie zu .den teuersten Kino -
und Theaterplätzen , ist die durch keine lieber -
füllung abzuschreckende Reiselust .

' die dazu noch
zu einer besonders starken Inanspruchnahme
der 2 . Wagenklasse geführt hat . Daß am Aktien ,
markt daS erhöhte Bedürfnis zu echter Kapital¬
anlage sich in schärfsten Zuteilungsbeschränknn «
gen auswirkt , kann nicht überraschen . Größere
Aufmerksamkeit verdient aber die Entwicklung
in den Ausläufern deS KunitmarkteS . Es ist
erstaunlich , welche Preise ost sogar für künst¬
lerisch bedeutungslose „Originale - Gemälde
— der Kenner würde sagen „Tckstnken " — ge-
zahlt werden . Wer von Kunst nichts versteht ,
sollte die Finger davon lassen , oder er wird
bei seiner Sucht nach „ wertbeständiger Kapital ,
anlage " einmal die Erfahrung machen müssen ,
daß nur die Leinwand und der Rahmen wert -
beständig geblieben sind .

Die Achtung vor dem Grossen und
vor dem Pfennig zu erhalten , ist nicht

'

nur ein politisches Gebot , bei dem der Staat ,
der in der Rüstungsindustrie die schärfsten
Berechnungsmatzstäbe eingeführt bat und von
jedem Kaufmann genaue Pfennig - Kalkulation
verlangt ^ mit bestem Beispiel vorangeht . Diele
Achtung ist . auch sittliche Notwendigkeit und
wirtschaftliche Klugheit . Der Warenmangel
zwingt uns zur Sparsamkeit , aber er gibt
uns auch die Möglichkeit zur Sparsamkeit .
Daß sie in erfreulich hohem Ausmaß genutzt
wird , zeigen die Berichte der Spar - und
Kreditinstitute . - Sie auch im kleinen z » beob¬
achten . ist im IntereJe der wirtschaftlichen Mo -
ral , die nicht nur für die Produzenten , sondern
für alle gilt , unerläßlich , erst recht als erziehe¬
rische « Beispiel , für die Jugend . ES geht hie ?
in erster Linie um die innere Haltung , also
um daS Prinzip . Dann auch um die weit¬
schauende Vorsorge , also um da « materielle
Interesse . Auch für den Sieger ist noch nach
jedem Kriege eine keineswegs üpyige Zeit
gefolgt . Wer heute den Groschen mißachtet ,
wird ihn vielleicht einmal bitter zuritckwün ^
schen. Ein Teil deS Gelbes ist gegenwärtig
zwar ein Wechsel auf die Zukunft , aber durch
öie Achtung vor dem Gelde bauen wir schon
heute an dieser Zukunft .

Wie werden Einflüge rechtzeitig bemerkt?
Methodik und Anwendungsmöglichkeiten der deutschen Funkmehgeräte — Warum der Feind Stanniolstreifen abwirft

AuSdemWeißenHauSinWafHing -
ton wird laut United Preß bekanntgegeben ,
daß der erste Berater Roosevelts , Harry Hop -
kinS , wegen einer inneren Krankheit in eine
Klinik gebracht wurde .

? K . Utber Deutschland und die von den deut -
schen Truppen besetzten Gebiete spannt sich ein

Unsichtbares Netz von 'Nachrichtenverbindungen .
Schon auf der Nordsee kreuzen Wachboote ,
die mit empfindlichen Geräten jede Wahrneh¬
mung über die Annäherung feindlicher Luft -
verbände verzeichnen . Tie sind gleichsam die
äußersten Maschen dieses Nachrichtennetzes ,
nach der Mitte zu aber knüpft sich dieses Ge -
webe in einer Vielfalt und Kunstfertigkeit , die
es dem sichtenden Verband mühevoll machen ,
sich darin nicht verwirren zu lassen . Aus diese
ersten Vorposten der Nachrichteneinheiten folgt
eine Vielzahl von Meßtrupps , die zur
frühzeitigen Meldung des einfliegenden Fvnd -
verbandes , zur Feststellung seiner Stärke ' und
ständigen Beobachtung seiner taktischen Be -
wegüngen eingesetzt sind . Ihnen schließen sich
die netzförmig angeordneten Flugwachen an ,
deren Aufgabe es ist , jede Beobachtung , die
nachts und bei starker Bewölkung naturgemäß
nur akustischer Art sein kann , an das Fluko
lFlugwachkommandoj weiterzugeben . Eine Un -
zahl

' solcher Flugwachen und Flukos sichtet
und wertet jede eingehende Meldung und gibt
sie weiter an die Bcfchlsgefechtsstände der
Führung sowie der Jagd - und Flakverbände .
Es ist nun nicht so , daß nur die höheren Stäbe
der Verbände , deren Einsatzgebiet der Feind
berührt und für die möglicherweise die Ab -
wehr zur Aufgabe gestellt sein könnte , von den
Flukos unterrichtet werden , auch die Einheiten
in den bisher noch feindfreien Gebieten des
Reichs verfolgen unablässig den Weg der Ter -
rorbomber . Zur selben Zeit aber jagen die
FlukoS ihre Meldungen an die Warnzen -
tralen durch , von wo aus Industrieanlagen ,
Krankenhäuser und andere öffentliche Ein -
richtungen und schließlich die Stellen des zivi -
len Luftschutzes vom Anflug des Feindes be-
nachrichtigt werden , und so rechtzeitig ihre
Vorbereitungen treffen/können .
Bomberwellen werden „eingefangen "

Doch veranschaulichen wir uns diesen Ab -
lauf am Einflug eineS Feindverbandes , der
sich von den Flugplätzen auf der britischen
Insel zum Terrorangriff aus deutsche Wohn -
gebiete erhoben hat . Unsere Funkmeßgeräte
haben das Nahen der Flugzeuge von der eng -
tischen Tüdostküste her längst festgestellt . Als
erste sind davon die Gefechtsstände unserer
Iagdführung verständigt worden , und nun
wird der Feind nicht mehr aus den verwir -
enden Fäden unseres Nachrichtensystems ge-
lassen . Schon beim Einflug in die besetzten
Westgebiete werden den Terrorbombern d >e
ersten Wellen unserer Jäger entgegengeschickt .

Die Kameradin im Fluko sitzt vor einem
Tisch Mit ei» er von unten erleuchteten Glas -
platte , aus die eine Karte des zu - beobachtenden
Gebiets gezeichnet ist , und trägt die eben er -
halten ? Meldung über den augenblicklichen
Standort der Flugzeuge eiy . Gleichzeitig
spricht sie in das Kehlkopfmikrophon : „Spitze
in Nordpol Ludwig ms !" Die Kameradin
Hunderte von Kilometern landeinwärts im
Gefechtsstand der Iagdsührung , führt aus einer
gleichen Karte den Strich , der daraus daS
GroS der Feindverbände darstellt , im Grad -
nktz weiter .

Hier auf dem GefechtSstand wird all das
Geschehen anschaulich gemacht , gleichsam voll -

zieht sich hier aus einer Miniaturbühne noch
einmal das Kriegstheater der Wirklichkeit . An
langen Tischen sitzen Nachrichtenhelferinneii .
den Hörer um den Kopf , und haben ständige '

Verbindung mit hen .Flukos deS Reiches . An
einem besonderen , wieder von « nten erleuch -
teten Tisch , nehmen mehrere Helferinnen die
Meldungen jener Flukos entgegen , in derer »
Bereich sich der Feindverband bewegt .

Es erscheint hier interessant , auf die uns
durch bestimmte Funkmeßgeräte gegebene Mög¬
lichkeit hinzuweisen , die Stärke eines einslie
genden Verbandes festzustellen . Das Prinzip
dieses Verfahrens beruht auf der . Tatsache , daß
bestimmte vom Boden gesendete Strahle «
beim Auftreffen auf das Flugzeug reflektiert
werden und nieder aufgefangen werden kön -
nen . Weiter haben wir Funkmeßgeräte ent '
wickelt , die die Höhe , Entfernung und Richtung
der sich nähernden Flugzeuge angeben . Dieses
letztere Verfahren beruht a » f unserer Kenntnis
« in der Fortpflanzungsgeschwindigkeit elektri - ,
scher Wellen . Schickt man elektrische Wellen
auö und fängt sie nach der Rejektion durch
die in der Luft befindlichen Flugzeuge wieder
auf , so kann man aus der Zeitdauer zwischen
Senden und Wiederunpsarrgeu die Entfernung
der Flugzeuge vom eigenen Standort errech -
nen .
Gegenmittel des Feindes

Natürlich läßt der Feind kein Mittel unver -
sucht , um diese präzisen Geräte auszuschalten

oder ihre Tätigkeit zu stören . Jedem werden
die S t a n n i o l fo l i e n bekannt sein , die die
Engländer vor kurzem noch in , Me » gen bei
ihren nächtlichen Einslügen .abwarfen . Dank
ihres geringen Gewichtes halten sich solche Me -
tallstreisen lange in der Luft und flattern nur
sehr langsam zu Boden . Mit ihnen sollte die
Funktion » unserer Funkmeßgeräte gestört wer -
den und wurde anfangs auch gestört . Denn
ntit der Masse solcher Stanniolblättchen befindet
sich eine Unmenge von Metallkörpern in der
Lust , auf die ja die Funkwellen ebenso ac f -
treffen wie auf die . Flugzeuge . Die Geräte
zeigten beim anfänglichen Gebrauch dieser Stö -
rungsmittel auch deren Anwesenheit an . Die
Messung ergab also ungenaue Werte . Lange
sollte allerdings dieser Zustand nicht anhauern .
Der Luftkrieg ist oft ein Wettrennen um bessere
Technik . Dem unermüdlichen Erfindergeist
unserer Ingenieure gelang es sehr bald , diesem
Störungsversahren zu begegnen und Geräte zu
schaffen , die die unbehinderte , ja sogar ver¬
besserte Anwendung unserer Funkmeßverfahren
zuließ . Ueber das Wie kann aus naheliegenden
Gründen nichts wesentkiches ausgesagt werden .
Der Feind kann nun Stanniolstreifen abwerfen ,
soviel er will , daß unsere Abwehr nicht mehr
behindert und erheblich erfolgreicher und
schmerzlicher für die Besatzungen dir englischen
und amerikanischen Bomber geworden ist .
dürfte er an den Abschußzahlen der letzten Zeit
gemerkt haben .

Kriegst >sri,chter Heinz Ockhardt .

Wirtschaft als Eckpfeiler politischer Festigkeit
Erste konstituierende Sitzung des Beirates der Gauwirtschaftskammer Oberrhein

* Straßbnrg , 10. März . Unter Vorsitz des
Ministerpräsidenten Köhler in seiner Eigen -
schast als Präsident der Kammer fand am Don -
nerstag in Straßburg die erste konstituierende
Sitzung des Beirates der Gauwirtschaftskam -
mer Oberrhein jtatt . Nach Begrüßungsworten
deS Ministerpräsidenten erläuterte Hauptge¬
schäftsführer Dr . Tröndle die Neuorgani¬
sation de ? gewerblichen Wirtschaft im allgemei -
nen und ihre Gestaltung im Oberrheinbereich
im besonderen . Die Kriegsverhältnisse hätten
es mit sich gebracht , daß die schon vor dem
Krieg in Angriff genommene Entwicklung in
ihrer Verwirkluhung beschleunigt wurde , da es
darauf ankam , die gesamte Wirtschaftsorgan !-
fation und -insbesondere die Wirtschaftskam -
mern zu schlagfertigen Gebilden im Dienste
der Wehrwirtichast zu machen . Mancherlei
Schwierigkeiten mußten behoben und überbrückt
werden , bevor die Organisation stand . Heute
zergliedere sich die Gesamtorganisation der ge -
werblichen Wirtschaft am Oberrhein in folgende
Dienststellen :

1 . Gauwirtschaftskammer Oberrhein in Straß¬
burg ! ,

'
2. Der Kammerbezirk Karlsruhe

der Gauwirtschaftskammer Oberrhein . Hierbei
handelt es sich um eine mit Zustimmung des
Gauleiters und der zuständigen ReichSbehörden
getroffene Zwischenlösung , die praktisch auf daS
Vorhandensein einer Wirtschaftskammer hin -
auskommt :

Der englische kohlenskreil ein soziales Warnzeichen
Kohlenrevier von Wale « nahezu vollständig stillgelegt

H . W . Stockholm , 10 . Mär ». In Wale « strej -
ken jetzt mehr al « SO Prozent oller Beleg -
schatten . Da « ganze Kohlenrevier liegt prak -
tisch still . In den schottischen Gruben ist die
Lage etwa « besser , doch hat auch dort der AuS -
stand einen gröberen Umfang angenvmmen .
Die Regierung verbreitet neue Appelle an die
Bergarbeiter , mit Rücksicht auf die Kriegs -
bedürfnisse beschleunigt an die Arbeit zurück
zukehren . Die Auswirkungen des Streiks sind
bereits spürbar . Die Kohlenlieferungen mich
London haben eine Unterbrechung erfahren .
Wenn nicht bald der Streik durch Zwangs -
maßnahmen , beendet wird , wird das ganze
Land unter Kohlennot leiden . .

Das Kernproblem in der englischen Kohlen -
industrie wird von einem neutralen Beob -
achter in London , dem Vertreter von „ Stock -
Holms Tidningen " am Freitag wie folgt um¬

rissen : „Die Regierung trägt für die jetzige
Lage sehr große Verantwortung infolge der
Art , wie sie das allgemeine Bergarbeiter -
Problem während der letzten drei Jahre be-
handelt hat . Die Lage in der Kohlenindustrie
kann kaum besser , werden , wenn die Bergleute
jetzt zur Arbeit zurückkehren , denn ihr Per -
hältnis nicht nur zur Regierung und den
Werkbesitzern sondern auch zu ihren eigenen
Funktionären wird womöglich noch schlechter ,
wenn ihre Forderungen hinter dem Rücken
der eigenen Vertrauensmänner sabotiert iver -
den . Irgendeine dauerhatte,Lösung der komvli -
zierten Grubenarbeiter - Probleme kann mit
, ' olchen Methoden natürlich , solange ' ein Part -
» er "dem anderen traut , nicht erzielt ' werben .
Die endgültige Lösung wird aus die lange
Bank geschoben zu unzähligen anderen bren -
nenden NachkriegSproblemen ."

3 . Die Wirtichaftskammer Mannheim und
Freiburg im Bereich der Gauwirtschaftskam -
mer Oberrhrnn :

4 . Die Zweigstellen Kolmar , Mülhausen nnb
Psorzheim der Gauwirtschaftskammer Ober
rhein :

5 . Die Zweigstelleen Tch^ pfheim und Kon -
stanz der Wirtschaftskammer Freiburg .

Ferner bestehen bei den Wirtschaftskammern
Mannheim und Freiburg sowie beim Kammer -
bezirk Karlsruhe von der Gauwirtschaftskam -
mer abhängige Außenstellen der Abteilungen
für Industrie , Handel und Handwerk , während
bei der GauwirtschastSkgmmer selbst noch die
Abteilungen für Fremdenverkehr , Außenwirt -
schast und das Auftragslenkungsbüro bestehen .
Die übrigen ReichSgrnppen . al >o Banken , Ver -
sicherungen und Energiewirtschaft sind bei der
Gauwirtschaftskammer nicht durch Abteilungen
vertreten , sondern nur durch Bezirksobmänner .

Ministerpräsident Köhler ergänzte die
Ausführungen des Referenten dahin , daß er ,
beim Ausbau der Organisation und bei der Be¬
setzung der Beiratsposten besonderen Wert dar -
auf gelegt habe , auch die Vertreter der elfässi -
schen Wirtschaft zum Zuge kommen zu lassen
Das Vertrauen , das er in diese Männer gbsetzl
habe , sei nicht enttäuscht worden . Es sei sein
Wunsch ; daß innerhalb der Wirtschaft auch der
Zusammenschluß von "bex rein menschlichen
Seite her sich vertiefe .

Ueber den derzeitigen Stand der wehrwirt -
schastlichen Ausgaben der Wirtschaft berichtete
ausführlich ein Vertreter der Wehrmacht , wäh -
rend Präsident Nickles vom GauarbeitSamt
die Lage auf dem Arbeitsmarkt eingehend dar -
legte . RegierungSrat , B e h vom Landeswirt ,
fchaftsamt sprach über die vielseitigen Auf¬
gaben dieses wichtigen Organisationsbereiches ,
wobei er des n̂äheren auf die Kohlenfrage un !
die Betreuung der Fliegergeschädigten einging'

In einem zuversichtlichen und richtungweisen -
den Schlußwort faßte Ministerpräsident K ö h -
ler noch einmal die wichtigsten Aufgabenge -
biete der oberrheinischen Wirtschaft zusammen .
Der Krieg sei jetzt in sein entscheidendes Sta¬
dium eingetreten . Der zu erwartenden mar ! -
malen Kraftentfaltung auf feiten der Gegner
müsse deutscherseits eine noch größere Schlaga
kraft entgegengesetzt werden . Hierzu habe
auch d > e Wirtschaft einen entschei -
denden Beitrag zu liefern , nicht nur als
Wgffenfertiger . sondern auch als Eckpfeiler po -
kitischer Festigkeit . . Von besonderer Wichtigkeit
sei vor allem das P 'roblcm der Merrschensüh -
rung . Wesentlich sei auch die enge Zusammen

-arbeit der Betriebsführer mit der .DAF . und
den BetriebSobmämrern .

dtäteg tjiijiuji :
Die Leitung der Faschistisch - Re ,

publikanischen Partei gibt die Aus -
stellung eines weiblichen Hilssdienstes bekannt .
Dieser untersteht unmittelbar dem Kriegs -
Ministerium . Zugelassen sind Frauen zwischen
18 bis 40 Jahren . Sie werden zur Kranken -
pflege , für Propaganda - und Büroarbeiten und
unmittelbar hinter der Front zur Betrerruna
der Truppen eingesetzt .

E r k ö n i g Peter von Jugoslawien ist .in
England eingetroffen . '

63 Unterhauns Mitglieder brachten
einen Antrag ein , der die Erklärungen der bri -
tischen Regierung über die Atlantik - Charta
einer Kritik unterzieht . In dem Antrag wird
gesagt , daß die Regierung in mehrfachen Er¬
klärungen zum Äusdruck gebracht habe , daß die ^
Atlantik - Charta nicht in dem ihr ursprünglich
gegebenen Sinne Anwendung finden könne .
Damit ist die englische Regierung aufgefordert ,
nunmehr Farbe zu bekennen .

Auf den britischen Oberkommis -
sar in Palästina Sir Mae Michael wurde
ein Attentatsversuch unternommen . 20 Mit -
glieder einer zionistischen Organisation wur -
den verhaftet .

Die Rabb .is Stephen , Mise und
Abraham Silver als Vertreter der zio -
nistifchen Bewegung erklärten laut Reuter -
Meldung am Donnerstag . Roosevelt habe sie
ermächtigt , folgende Erklärung abzugeben :
„Die USA . - Regierung hat das Weißbu ^ i vom
Jahre 1030 niemals gebilligt. Der Präsident
ist froh , baß die Tore Palästinas den Jude «
offen stehen ."

Ein nordamerikanischer vier -
motoriger Bomber mußte am Donners -
tagmittag in der schwedischen Landschaft
Blekinge notlanden . Die zehnköpfige Be -
satzung wurde interniert .

Ein anglo - amerikanifches Flug »
zeug beschoß im Departement Seine -Inke -
rieure einen Autobus mit Bordwaffen , ftiinf
Zivilisten waren sofort tot . zehn weitere wur -
den mehr oder weniger schwer verletzt .

Präsident Ramirez ist , wie Reuter
aus Buenos Aires meldet , zurückgetreten .

Lima , die Hauptstadt Perus , wur -
de nach einer Reutermeldung am Freitag von
einem schweren Erdbeben heimgesucht .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptqnartier , 10 . März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Heinrich von Behr , Kom -
mandeur eines brandenbnrgischen Grenadier -
Regiments , aus Roennen , Kr . Talsen/Knrlandl ;
Oberstleutnant Johannes Arndt . Komman -
deur eines norddeutschen Grenadier - Regiments ,
aus B/omberg , lGau Danzig - Westpreußen ) :
Hauptmann d . . R . Werner L i n d h o r s t , Kom -
paniechef in einem Schweriner Grenadier - Re -
giment , aus Sarnekow bei Wismar : Ober -
leutnant Albert Zapf , Bataillonsführer in
einem rhein . Panzer - Grenadier - Regiment , aus
Heldburg ^Thüringen ) : Leutnant Hennecke
Kardel , in einem nordd . Grenadier -Regi -
ment : Leutnant d . R . Fritz F e l l e r , Kom -
panieführer in einem pomm .- meckl . Panzer -
Grenadier - Regiment , aus Berlin : Feldwebel
Oskar P e n k e r t , aus Wulfen .

■■Nach ihrem Heldentod wurden mit dem Rit -
terkreuz deS Eisernen Kreuzes ausgezeichnet :
Leutnant Erich A b r a h a m , Kompaniettthrer
in einem schlesischen Panzer - Grenadier -Regi -
ment , aus Kreppnitz bei Ovpel .-r und Ober -
feldwebel Karl Eich , in einem fränkisch - sude -
tendeutschen Grenadier - Bataillon , anS Jung -
roth bei Hennef im Tiegerland

„Libertq " -Schiffe erhalten Iudennamen
NDB . Beta , 10 . März . . Wie das israelitische

Wochenblatt aus Neuyork meldet . erhalten die
kürzlich vom Stapel gelaufenen „Libertv "-
Schiffe Namen jüdischer Amerikaner . Da «
Blatt zählt die Namen der Juden „Adolph Le-
wispn "

. „Loüi « Marshall "
. „Adolph Ochs " ,

,^ >ack Singer " auf und beweist damit , wie glän -
zend eS die Juden in den USA . verstehen , sich
in den Bordergrund zu drangen und ihre Na - ,
men wenigsten ? auf Schiffen festzuhalten .
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Torquato Tasso
Anläßlich der 400 . Wiederkehr

seines Geburtstages am 11 . Mär «

„Ferrara warb durch seine Fürsten groß "
und /. Ein edler Mensch zieht edl > Menschen
an l Und weiß sie festzuhalten .

" Wer kenut nicht
Siese Worte aus Goethes berühmtem Drama
um Torquato Tasso . von dem die Literatur -
Wissenschaft zwar meint , es sei mehr eint „ Reihe
tadelloser Verse als ' ein eigentliches Drama ".
öaS sich aber doch immer wieder auf den Spiel -
planen unserer ersten Bühnen behauptet . Es
ist viel auch -sonst über dieses Stück geschrieben
worden , das Goethe im April 1780 begann .
Bor allem ist häufig darauf hingewiesen wor -
den . daß der „Tasso " doch mehr die persönlichen
Empfindungen und inneren Erlebnisse Goethes
in der Gestalt des großen , unglücklichen Ita -
lieners zum Ausdruck gebracht bat , und daß
Parallelen zwischen Weinrar und Ferrara . «ii «
der deutsche Dichter im Verlaus der ersten ita -
lienischen Reise gewonnen , und andere « die
Mahl dieses Stoffes ihm nahegelegt , während
zwischen Dichtung und Historie ein ebenso
großer Abstand ist wie zwischen TassoS Heimat ,
und dem deutschen Norden .

Lernt man das Leben Tassos kennen , seine
Kindheit in Torrent , das Schicksal seiner El »

'

tern , zumal des Vaters - Bernardo Tasso , der
als Diplomat und Dichter schon mancherlei
Mischgeschick erdulden mußte , weiter die Jahre
Torquato Tassos in Bergamo . Urbino , Venedig
und Padua bis zu seiner Berufung nach Fer -
rara und endlich all die Intrigen und Ver -
leumdungen , die hier den Dichter verfolgten
in Gefangenschaft und ins Irrenhaus gebracht
haben , fo erfährt man Dinge , die daS Goethesche
Meisterwerk nicht ahne « läßt : ja Aentn der
Deutsche vielleicht bewußt behutsam auKwich .
wie überhaupt Goethe — wän denke an seine
schroff « Ablehnung Kleists — alle « von sich

fernzuhalten bestrebt war , was ihm unhar -
monisch oder „ krankhaft " erschien .

So spielen auch die Gestalten Antonio Monte -
catino , Leonore von Este und Leonore Sanvi -
tale eine wesentlich andere Rolle in der Ge -
schichte, so ist vor allem die Bühnengestalt Al -
fonso « , des Herzogs von Ferrara , dessen Cha -
rakter , wie er sich ans der Historie abzeichnet ,
ganz serngerückt . Leopold Cecchi , einer der vor -
züglichsten Kenner des italienischen Lebens im
10 . Jahrhundert , hat von diesem Fürsten ein
Bild gezeichnet , daS gerade in bezug auf fein
Verhalten Tasso gegenüber , höchst betrüblich
wirkt . Und wenn Alfons ? den Dichter deS „ be-
freiten Jerusalem

" und der großartigen So -
nette — von denen eine Anzahl kürzlich wiede /
verdeutscht erschienen — auch zuerst als Pa -
rabestück für den Musentempel seines Hofes
berief , so hat er später an ihm in einer Weise
gehandelt , die wohl Ceechis Bezeichnung als
„Verräter " für diesen Herzog zum großen Teil
rechtfertigt . Denn jene Epoche am Hofe zu
Ferrara , auS der Goethe einen kleinen AuS ;
schnitt wählte , hob wohl Tasso zunächst ins
Licht der Berühmtheit — wie solche ja meist
durch die Nähe eines Fürsten begründet
wurde — um so tiefer aber war die,Dunkel -
heit , die folgte , als sich erwies , daß hier nicht
„ein edler Menich " für Tasso wirksam gewe -
sen , sondern ein von Launen ^ind schließlich von
kleiner Rachsucht getriehener eitler Tyrann .

Tassos Leben , den höchsten Idealen geweiht ,
entwickelte sich daher in allen äußeren Dingen
bald durchaus ähnlich dem des Dichters der
„Göttlichen Komödie " . Und wie Dante verfolgt
und in Not seine großen Dichtungen vollendete ,
flüchtig und häufig genug ohne zu wissen , wo -
von er die nächsten Tage leben sollte , — so ist
auch Tasso ldtr neben ihm als der zweitgrößte
Dichter der italienischen Renaissance gilt ) , nach -
dem er den Hos AlsonfoS , wo er schließlich al «
Narr galt , verlassen , den Rest seines LebenS
srieöloS umhergeirrt . Von Ferrara nach Der »

gamo und von Bergamo über Loreto nach
Rom , von dem er sich das „Sinnbild des Him -
melreichs " versprach : und von Rom . das ihn
bitter enttäuschte , » ach Neapel , nach Mantua :
Und wieder nach Rom und wieder nach Man -
tua , nirgends eine bleibende Stätte findend ,
zerrissen in der Seele und schließlich auch rhy -
sisch verelendet , in,Klöstern Herberge für ein
paar Nächte suchend und nach einem Besuch
in der berühmten Abtei Monte Eassino sich in
lein Schicksal ergebend , ohne noch auf irgend -
einen Erfolg auf Erden zu hoffen . Da geschieht
das fast Unglaubliche : nachdem Tasso auf alleS
verzichtet , seinen Freunden die Sorge um seine
„Kinder "

, wie ^er seine Werke nannte , anver -
traut hat , da wird ihm eine Einladung von
Rom überreicht , zur . ..Krönung als Dichter aus
dem Capitol " . — Tasso entschließt sich nur aus
Drängen seiner Freunde , die sür sein Alter
und seinen Gesundheitszustand beschwerliche
Reise zr , unternehmen . Er gelangt auch in die
„ ewige Stadt "

, aber der - Tod kommt denen ,
die ihm endlich Ruhm und Gerechtigkeit wider -
fahren lassen wollen , zuvor . Und still beugt sich
Tasso seinem Schicksal , ohne noch zurückzublicken
auf all die verlorenen Hoffnungen : denn , wie
er kurz vor seinem Ende an seinen Freund
Constantini schrieb : „Es ist nicht mehr Zeit , daß
ich von meinem hartnäckigen Mißgeschick spreche ,
um nicht zu sagen von der Undankbarkeit der
Welt , die wohl den '

Triumph haben wollte ,
mich als Bettler inS Grab zu legen . . ."

So blieb es der Nachwelt vorbehalten , das
Andenken zu bewahren und die Bedeutung sei-
nes Schafsens für die Dichtung Italiens zu
würdigen . Das Lebenswerk , von dem „La Ge -
rusalemma liberata " nur die berühmteste Dich -
tuNg ist ( die . welche auch bei uns in Deutsch¬
land am meisten bekannt wurde », zeichnet sich
durch eine große Feierlichkeit der Sprache ,
durch eine Veredlung des damaligen Sprach -
stileS au « und — eS steht „gleichsam inmitten
zweier grober Epochen der Zivilisation " . — ES

ist Ritterromantik und Antike , Renaissance und
Mystik , es ist die ganze Geistigkeit der da -
maligen höfischen Gesellschaft , soweit sie noch
dem Musischen zugeneigt ivar , darin aber auch
Trotz , Kampf und Einwtz für die einmal er -
kannten Werte . „Ein universeller , durchdrin -
gender Geist , schaute er , vielleicht besser alS
jeder andere , die ' ideale Einheit , welche in allem
Wirrwarr der Dinge ftcirt "

, sa ^t Cecchi . Ge¬
rade darum aber galt er vielen , und zumal
der damals in Italien eingeführten Irrgin -
sition des Heldentums verdächtig , und gerade
die Kühnheit seiner Gedanken , die manchem
Dogma zu trotzen wagte , machte sein äußeres
Leb ^n unglücklich . Rudolf Adrian Difitrich .

• Kulturnachrichten in , Kürze
Dr . Harald Koethe , a .o. Professor an

der Reichsuniversität Straßburg , ist im Osten
gefallend >

Der mecklenburgische Di cht e -r Hans
F r a n ck las zum erstenmal im Elsaß und zwar
im Sundgauhaus in Mülhausen aus seinen
Werken . Der . Dank an den Dichter war über -
aus stark . -

D i e I n t e n d a n z d e r P f a k»z o p e r K a i -
s e r s l a u t e r n hat die . Operette „Herz am
rechten Fleck " . Musik von dem Kapellmeister der
Psalzoper Sulanke . Text von H . Dubeis , zur
Uraufführung erworben .

Das Stadttheater Gleiwitz wurde
nach seiner Umgestaltnng mit einer Feierstunde
als führende Schauspielbühne Obcrschlesiens
eröffnet .

D e r U f a - F i l m „F » m i l i e B n ch h o l z " .
den Professor Carl Fröhlich mit Henny Porten
als Hauptdarsteller ! » inszenierte , wurde am
3 . März mit großem Erfolg in Berlin urauf¬
geführt .

Der bedeutendste lebende Bild -
Hauer Finnland » und de« -gesamten Nor -
den « , Bainö Aaltonen .

'ein ehemaliger Stein -
brucharbeiter . begeht in diesen Tagen seinen
50. Geburtstag .

Augjist von Goethes Stammbuch
„ Literarische Uraufführung " in Danaig

Im Rahmen eines Vortrages von Geheim -
rat Dr . - Volkmann im Zweig Danzig der
Goethe - Gese .llschast wurde das Stammbuch
August von Goethe erstmalig öffentlich gezeigt .
Dieses Stammbuch hat Goethe selbst in Jena
für seinen Sohn August ausgesucht . Es ist eine
besonders reiche Quelle , die uns die Welt um
Goethe und damit die Welt der deutschen
Klassik veranschaulicht . Daß gerade dieses
Stammbuch so wenig bekannt ist , liegt daran, . .
daß es nach dem Toöe des Sohnes August den
Intestaterben zufiel , die es 123 Jahre treu be -
hüteten . Erst dann gelangte es in Staatsbesitz .
Nach 1918 kam es in rassefremde Hände und
konnte erst 1041 aus schweizerischem Besitz wie -
der erworben werden .

Das Stammbuch ist kunstvoll in Ganzleder
handgebunden und trägt die Inschrift .. .De .ik ^
mal der Freundschaft "

. Neben Jnsch »iften aus
Goethes Eigener £tonid enthält das Stammbuch
Berie von Frau von Stein und zeigt die Hanö -
schritten Wielands, . Herders , Schlegel « . Zelters . .
Humboldts , des Sohnes und der Mutter Schil -
lers , die Silhouette nnd die Eintragung ftnr »
Ajas und die Schriftzüge seiner Jugendliebe
Karoline Schumann . Der Vortragende zeigte
an Harvd des Stammbuches der Zuhörerschaft
den Kreis um den reifen Goethe der Weimarer
Zeit und gab ihnen ein - « lebendigen Einblick
in die reiche Welt der deutschen Klassik . Kr .

Ostlandschau deutscher Maler In Riga
Die große Gilde eröffnete in Riga unter

Mitnfirkung von Professor Hans Schröder , dem
Rektor der Museen in Lübeck , eine Ausstellung
von Ostlandstudien deutscher Maler in Riga ,
die auf Einladung de « Reichsministeriums für
die besetzten Ostgebiete künstlerische Arbeiten
geschaffen -haben . Diese Arbeiten der in «ges »mt
zehn Künstler sind zum Teil als Studien für
zukünftige Kompositionen anzusehen und haben
ein erfreulich hohe « Niveau . Dj .
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Naturseide in Europa erzeug
Gnte Kokonernten 1941 — Staatliche Förderung der Seidenraupenzucht

Wie die Berichte über den vergangenen
Ernteabschnitt und die für die nächste Zeit ge -
planten Maßnahmen erkennen lassen, erfährt
die Erzeugung von Naturseide in Europa eine
ständig steigende Ausweitung .
Man hat erkannt , daß es sich bei den auf diesem
Gebiet vorbildlichen Bestrebungen im Reich,
die der Förderung der Naturseideuproduktion
auf breiter Basis durch Heranziehung auch
nichtlandwirtschaftlicher Kreise ihr Augenmerk
widmeten , nicht um nebensächliche und vielleicht
nur der Unterstützung einer produktiven Lieb-
haberei dienende Zielsetzungen handelt , sondern
um Maßnahmen , die allerdings schon für die
europäische Textilbilanz ins Gewicht fallen .
Bezeichnend ist denn auch , daß die Erzeugung
von Naturseide , die früher in den Meldungen
aus den meisten Ländern übergangen wurde ,
laufend registriert wird und sich staatliche Stel -
len immer eingehender mit der Propagierung
dieser agrarwirtschaftlichen Nebenerzeugung be¬
fassen.
20VW Seidenranpenzüchter in Ungarn .

Vor allem ist dies in Südosteuropa der
Fall , wo in Ungarn schon vor Beginn des Krie -
ges recht gute Erfolge erzielt wurden , wenn
auch noch ein weiter Abstand zu den an sich er -
reichbaren und vor dem ersten Weltkrieg oder
vor dem allgemeinen Preissturz der Seiden -
preise nach 1W0 erdichten Erzeugungsmengen
besteht. - Vor 1914 wurden jährlich etwa 1 Mil -
lion Kg. Seidenkokons in Ungarn abgeliefert ,
nach Kriegende nur noch 38 000 Kg. — übrigens
ein bezeichnender Beweis für die Vernachlässi -
gung der Seidenproduktion im ersten Welt -
krieg ! - V im Jahre 1930 wieder 750 000 Kg.,
aber tut Durchschnitt der Jahre 1932 bis 1936,
also nach der allgemeinen Krise , nur 250 000 Kg.
Bis - 1939 wurde die Erzeugung wieder aus
etwa 500 000 Kg . erhöht , ging jedoch aus kriegs -
bedingtes Gründen vorübergehend etwas zu-
rück und belief sich 1943 auf 400 000 Kg. Der
Uebernahmepreis stieg je Kilogramm von
0 .75 Pengö im Jahre 1935 auf 1,65 Pengö im
Jahre 1940 uttb 5,12 Pengö im vergangenen
Jahre . Für 1944 wurden zwecks weiterer Er -
zeugungssteigerung die staatlichen Jnvestitio -
nen auf 400 000 Pengö gegenüber 180 000 Pengö
in 1943 und im Etat ein Betrag von 3 Mill .
Pengö für die Uebernahme der für 1944 mit
600 000 Kg. Kokons veranschlagten Ernte ein-
gestellt. Insgesamt befassen sich etwa 20 000
Züchter mit der Aufzucht von Raupen , so daß
sich je Züchter ein durchschnittlicher Kokon-
ertrag von nur 20 Kilogramm ergibt . Auch
hierin soll im laufenden Jahre insofern eine
Aenderung eintreten , als man eine Zahl von
zumindest 5000 Großzüchtern mit einem Ertrag
von nicht unter 200 Kilogramm erreichen will .

Bulgarien kann noch mehr erzeugen
In Bulgarien ist die Seidenraupenzucht noch

stärker als in Ungarn verbreitet . Etwa IM 000
Bauern konnten 1943 eine Erzeugung von
24 000 q (ein Quintal etwa ein Doppelzentner )
gegenüber 17 000 q in* Vorjahr einbringen . So
günstig diese Zahlen zunächst erscheinen mögen ,
so ist doch dreierlei dabei zu berücksichtigen.
Erstens war das Erntefahr 1942 infolge ver -
fchiedener Umstände sehr schlecht. Im Jahr
1941 betrug die Erzeugung ' nämlich 23 500 q,
also fast genau so viel wie 1943 . Zweitens be-
hielten die Erzeuger im vergangenen Jahre
etwa 12 000 q für sich selbst und ihren eigenen
Bedarf zurück, so daß nur die Hälfte der Pro -
duktion bei der Landwirtschafts - und Genossen-
schastsbank abgeliefert wurde . Drittens aber
hätte die vorhandene Menge an Laub von
MaulhLerbäumen eine Erzeugung von- rund
40 000 q gestattet . In dem Unterschied zu der
tatsächlichen Produktion kommt die Zurückhal -,
tung zum Ausdruck , die von zahlreichen
Bauern trotz der vorgenommenen Verdoppe -
lung der Preise noch geübt wird .

Die staatlichen Maßnahmen müssen sich also
auf eine Propagierung und die Aufklärung
über die an sich recht günstigen Erzeugungs -
Möglichkeiten erstrecken , die durch "den Mangel
an Arbeitskräften auf dem Lande nur wenig
beeinträchtigt werden , da der Arbeitsaufwand
sich auf noch nicht zwei volle Monate im Jahre
beschränkt und keine körperlichen Anfordern »-
gen stellt. Die Vorteile , die der Erzeuger in -
folge der Verarbeitung eines Teiles seiner
Produktion im eigenen Haushalt genießt , bie-
ten in Anbetracht der gesamten textilen Ver¬

sorgungsmöglichkeiten naturgemäß einen star -
ken Anreiz für ihn .
Günstige Bedingungen in Griechenland

In Griechenland sind die Bedingungen für
die Erzeugung von Naturseide sehr günstig ,
aber infolge des Krieges sank die Produktion
ziemlich stark ab , weil die Kokons großenteils
außerhalb des Landes verarbeUet werden .
Nachdem 1942 durch entsprechende Verein -
barungen mit dem Reich und Italien in dieser
Hinsicht feste Grundlagen geschaffen worden
waren , außerdem aber auch die griechische Sei -
denindustrie mit ihren mehr als 1000 Webstüh -
len für die glatte Uebernahme der Erzeugung
bereit ist , haben sich fit der letzten Zeit die Vor -
aussetzungen für eine Wiederankurbelung der
Seidenraupenzucht stark verbessert . Die Regie -
rung arbeitete infolgedessen Ende vergangenen
Jahres Vorschläge für die- Prämiierung
tüchtiger Kokonzüchter aus , die Preise
für Seidenkokons wurden erheblich erhöht , und
zwar entsprechend den verschiedenen Preis - und
Lebensverhältnissen auf 4000 Drachmen je Oka
Frischkokons in Trazien , 6000 in Mazedonien
und Thessalien und 7000 auf Kreta und im
Peloponnes . Sie betragen damit rund das
Dreifache der Vorjahrpreise und sollen einen
Anreiz zum Ausbau bestehender Zuchtstätten
und zur Neuerrichtung in geeigneten Gegen -
den bieten . Auch arbeitseinsatzmäßig ist die Er -
höhung der griechischen Kokonerzeugung von
Bedeutung , da das Land gegenwärtig mehr als
30 Seidenspinnereien mit über 5000 Arbeitern
besitzt , die hinsichtlich der Rohstoffversorgung
ganz auf die Erzeugung des eigenen Landes
angewiesen sinS.

Die Erzeugung der Türkei belief sich im
vergangenen Jahi auf etwa 3,5 Mill . Kg . Ko¬

kons. Es wurden rund 90 000 Schachteln Sei -
denraupeneier an die Bauern ausgegeben .

Rückgang des Ertrags in Italien
In Italien , dem größten europäischen Sei -

denerzeugungsland , waren dank einer ausge -
sprachen günstigen Witterung die besten Vor -
aussetzungen für eine ausgezeichnete Ernte ge -
geben . Was Qualität und Höhe der Ausbeute
anbelangt , war das Ergebnis auch dementspre -
chend , denn in Venetien wurden je Unze Sa -
men 80 und mehr Kilogramm Kokons erzeugt ,
während in guten Normaljahren schon eine
Ausbeute von 60 Kg. als hervorragend ange -
sehen wird . Nicht weniger erfreulich war die
Qualität der Kokons , die infolge des ausge -
zeichneten und reichlichen Futters für die Rau -
pen einen besonders hohen Seidengehalt auf -
weifen . Allerdings sind die mengenmäßigen
Gesamtergebnisse nicht besonders hoch, weil ver -
schiedene Umstände hemmend wirkten . Maß -
gebend für den Rückgang des Interesses an der
Raupenaufzucht waren n . a . der Mangel an
landwirtschaftlichen Hilfskräften , die Unter -
bringung Evakuierter in sonst der Zucht die-
nenden Räumlichkeiten und nicht zuletzt auch die
Preisverhältnisse . Ohne Zweifel werden aber
die je Einheit erzielten günstigen Ergebnisse
dieses Jahres zu einer Ausweitung der Auf -
Lucht in dem demnächst beginnenden Erzeu -
gungsabschnitt beitragen , was um so mehr zu
begrüßen wäre , als die Produktion sich Haupt-
sächlich auf die nördlichen und mittleren Lan -
desteile erstreckt.

Die französische Seidenindustrie , früher
ein Importeur von Rohseide , ist heute auf die
Erzeugung des eigenen Landes angewiesen ,deren Erhöhung daher von großer Bedeutung
ist . Nachdem die Regierung lange Zeit der
Seidenraupenzucht nur wenig Beachtung ge -
schenkt hatte , wurden jetzt finanzielle Unter -
Stützungen vorgesehen , die Zuchtkammern sollen
überwacht und die Preise für die Kokons dem
allgemeinen Preisstand angeglichen werden .
Än dem Gebiet von Ardeche, der Heimat der

Nach hartem Einsatz im Norden der Ostiront
Eine Kampfgruppe -wird auf LKW .s in einen ruhigeren Abschnitt zurückgebracht . Durch das Eingreifen der
deutschen Panzer wurde sie aus ihrer bedrängten Lage , in der sie zehn Tage lang ununterbrochen gegen
zahlenmäßig weit überlegene Feindkräfte kämpfte , befreit - (PK.-Aufn. : Kriegsberichter »Heidsiek , Atl, Z.)

französischen Seidenraupenzucht , ist der Rau
einer Musterfarm geplant . Durch diese Maß -
nahmen soll dem ständigen Absinken der Er -
zeuguug Einhalt geboten werden .

Von anderen Staaten , die der Seidenraupen -
zucht steigendes Interesse zuwenden , ist schließ -
lich noch Spanien zu nennen , wo infolge ver -
stärkten Anbaues von Maulbeerbäumen bereits
eine fühlbare Steigerung der Seidenerzengung
zu verzeichnen ist , die im laufenden Jahr noch
weiter erhöht werden soll . Bernh .

'
Schnoepf .

Flammensäulen Ober dem Hafen Korslhas
Schiffsartillerie trommelt auf Bastia — Fenerduell mit den Landbatterien

Bastia , der Hase« Korsikas, erlebte in de» erste » Tage « des März eine» kombinierte»
« »griff deutscher Seestreitkräfte a»d Einheiten der Luftwaffe . Die ans Bastia abgesenerten
Breitseite » der Artillerie deutscher Kriegsschiffe »uterftrichen sehr eindeutig die Aktivität dent-
scher Seestreitkräfte i» de» korsische» Gewässern mit der Hauptausgabe , anch in diesem Nanm
die Sicherung des Kontinents in de« Kiiste »vorfelder » durchzuführe».
PK . Auf grauschwarzem Untergrund Lichter,

Morsesignale, ' Fahrzeuge . . Als dicker Strich ist
deutlich die Mole auszumachen . Alltäglicher
Betrieb herrscht im Hafen ^ Bis jetzt ist die Ab-
sicht öfcr gerpde auf Anlaufkurs wendenden
Boote noch nicht erkannt . Zum Zerreiße » war
die Spannung , als der Kommandant an alle
Stellen gab : „Boot liegt auf Anlaufkurs ." Nur
noch ein Befehl , und aus der Bereitschaft wird
Kampf . Der Artillerieoffizier nimmt die Augen
überhaupt nicht mehr vom Zielgerät . Da tau -
chen Leuchtbombe» das gesamte Hafen - und
Stadtgebiet in ein helles , gelbrotes Licht. Die .
einzelnen Ziele sind ohne Schwierigkeit zu er-
kennen . Zahlen . Werte , die letzten Verbesserun -
gen an den Geschützen — die ersten Salve «
von allen Booten donnern los . Die fesselnde
Spannung löst sich in unglaublichen Eifer aus .
vi « ersten Brände Im Hafen

Die Kommandos von der Brücke verhallen
im Gefchützlärm und dem hellmetallischen Klin -
gen der Kartuschhülsen , die in gleichen Abstän -
den aus dem Verschluß an Deck fallen . Von
querab brummelt es dunkel herüber . Hoch -
betrieb auch auf den anderen Booten . Im Ha -
fen brechen Brände aus . Das kann die Feuer -
geschwindigkeit der Geschützbedienungen nur
noch erhöhen . Unbeirrt laufen die Boote auf
ihrem Kurs . Ruhiges Wasser schafft günstige
Vorbedingungen für eine gute Trefferlage .
Schon nach den ersten Salven hatten sich die
Männer vollkommen eingeschossen.

Aufblitzende Punkte am Berghang ' über
Bastia . Das find nicht unsere Aufschläge — die
Landbatterien antworten . Näher und näher
tasten sich die Wassersäulen an die Boote heran .
Nur jetzt nicht vom Kurs abgehen , denn unsere
Torpedorohre schwenken ein . Der junge Tor -
pedooffizier ist nicht umsonst aus dem Lazarett
gekommen , als er von Diesem Einsatz hörte .
Auf der vorigen Unternehmung wurde er ver -
wundet . Sein Ziel sind jetzt die Kaimauern von
Bastia . Da passen die schweren Ladungen aus
den Aalen gut hin . Nacheinander platschen sie

inS Wasser. Weit haben sie nicht zu laufen .
Vorn und achtern haben sie keine Zeit für die
dünneu Linien , dje aus unserem Kielwasser
geradewegs auf die Mole laufen , aber sie hören
deutlich das dumpfe Rumsen . Um einige Tor -
pedos erleichtert , entschließt -sich nun der Kom-
Mandant zum Kurswechsel , um der Landartil -
lerie zu entgehen . Ohne die eigene Feuertätig -
keit zu unterbrechen , entwischt das Boot zu-
nächst den gefährlichen Einschlägen im nahen
Wasser . v

Ausgucks melden auslaufende Schnellboote .
Auch das noch . Frech brausen sie heran — Ar -
beit für die leichten Maschinenwaffen . Durch
blitzschnelles Reagieren bringen wir ihre An -
lause durcheinander . Aber dennoch : Torpedo -
lausbahn »n. Der Rudergänger drückt ruhig aut
dix Steuertasten . Das Boot dreht an , Maschi-
nentakt wird noch schneller und — die Blasen¬
bahnen gehen vorbei .

Die letzte Ladung Leuchtbomben ist geworfen .
Mit ihrem Verglimmen wird das Feuer ein -
gestellt. Für einen Augenblick nur , denn die
Schnellboote scheren ein und verfolgen uns
beim Ablaufen . Als kleine schwarze Silhouet -
ten stehen sie vor dem rotlodernden Geflacker
der Brände im Hafen , die sich zusehends aus -
dehnen . Rauchpilze mischen sich mit den Wolken .

Nach einer knappen Stunde sind die Schnell -
boote , ohne daß sie etwas ausrichten konnten ,
abgeschüttelt und laufen zurück in ihren hren -
nenden Stützpunkt .'Kriegsberichter Günther Piechowiak .

Arbeitsmänner am Mittelmeer
In ihrer Freizeit sitzen die Männer auf felsiger Höhe uyd schreiben einen Brief an die Mutter , in dem die
Schilderung der Schönheit der südlichen Landschaft besondere Berücksichtigung findet .

RAD.-Kriegsberichter Koc^ (PBZ. — Sch.)

Warum einfach ,
wenn es Komplizierter geM ?

„Immer sachte mit den jungen Pferden '' ,
sagte der Unterfeldmeister , als er zu seiner
Baustelle am Atlantik kommt und seine Ar -
beitsmänner dabei antrifft . ' als sie eben eine
Betonmischmaschine auseinandernehmen wollen .

„Was ist denn los mit dem Ding ?"
„Läuft nicht mehr , Unterfeldmeister "

. sagt
der mit dem großen Schraubenschlüssel , „wollen
dem Burschen mal in den Bauch schauen.

"

„Versteht ihr denn was davon ?" fragt der
Unterfeldmeister .

„Nein , das nicht, aber die Maschine muß doch
wieder lausen , denn das Stück Panzermauer
muß . heute noch fertig werden ."

„Und da geht ihr gleich mit dem Vorhammer
ran . was ? Da kann man ja auch einen trau -
rigen Menschen mit einem Holzhammer trösten ,
damit er schnell sein Leid vergißt !"

„Na , Unterseldmeister , so schlimm ist eS ja
nicht , schließlich muß man ja mal nachsehen
und das kann man am besten , wenn man der
Sache von innen her auf den Grund geht .

"
"

.Schon richtig , aber muß man denn einem ,
der am Blinddarm operiert werden soll , gkeich
den ganzen Bauch aufschlitzen? " meint der Un -
terfeldmeister .

Das ist zwar drastisch, aber doch ^Mendwie
einleuchtend .

„We sollen wir es denn machen?" fragen
die Männer .

„Das sollt ihr mich immer fragen , ehe ihr
so was anfaßt , denn schließlich bin ich ja an
der Maschine ausgebildet !"

Und dann geht er daran , sich die Maschine
etwas näher anzusehen .

"Nach ein paar Minu -
ten hat er den ' Fehler , irgendwo klemittte die
Kette am Zahnrad und bald ist der Schaden
behoben , ohne Vorhammer und ohne großen
Schraubenschlüssel .

„Na , sowas !" sagen die Arbeitsmänner und
nehmen die Maschine wieder in Betrieb .

„Ja , da staunt der Laie , was ?" sagt der
Unterseldmeister . „Und ihr wärt morgen noch
nicht fertig gewesen . Alles selbst machen wollen ,
ist ganz schön , aber was man nicht versteht ,
soll man denen überlassen , die es verstehen ,
das ist eine alte Weisheit . Ein Laie kann näm -
lich da. mehr schaden , als zehn Fachleute wieder
gutmachen können . Material schonen, meine
Herren !" ^

Das Stück Panzermauer aber wurde termin¬
gemäß fertig .

RAD.-Kriegsberichter W. Michael Kreutzer .
Internationale Photoansstellimg

in Lissabon /
Staatspräsident Earmona eröffnete die In -

ternationale Photoausstellung in Lissabon im
Beifein zahlreicher Vertreter des Diplomrti -
scheu Korps . Aus der Ausstellung befinden sich
neben zahlreichen portugiesischen Photos auch
bedeutsame künstlerische Lichtbilder aus
Deutschland .

' cüri Berta

anVew ^isen freigesprochen . . .
Roman von Ernst Hofmann von Schönholte

U2. gortfefcuno)
Mit dem alten Toni ging es zu Ende .
In der kleinen , hellblau getünchten Kammer

auf dem alten Teil des Hofes , der jetzt HauS
..Ouisisana " hieß und die Generationen von
Tober - Bauern gesehen hatte , die dort auf dem
Altgediuge sich ausruhten und auf ein fried -
liches Ende warteten , lag der Toni und mutzte
nicht , woher es kam , daß plötzlich alles aus -
gelöscht war , was mit seinem verpfuschten Le -
den zusammenhing .

Andreas saß neben dem Bett des Alten . Er
trug eknen grauen Sportanzug , derbe Berg¬
stiefel und ein am Halse offenstehendes dunkel -
blaues Polohemd , eine Ausrüstung , auf die
Therese trotz feines Sträubens bestanden hatte .

Der Umschwung in seinen äußeren Lebens -
Verhältnissen hatte nichts daran zu ändern ver -
Mocht , daß er sich hier wenig hingehörig und —
nicht sehr glücklich fühlte . Er hatte keine inne -

Beziehungen zu allen diesen Menschen , die
hier kurze Ferienmonate damit verbrachten .
Nur ihrem Vergnügen zu leben . . . ja nicht ein -
vtal zu Therese Bruck , deren aufgezwungene
Wohltaten er knurrend über sich ergehen ließ .

Ganz anders der Alte . Der fühlte sich hier
wohl wie die Made im Speck und dachte au
Nichts anderes als an die Dummheit seines
Sohnes , der gar nicht zu begreifen schien , daß
kr sich den fettesten Bissen ' seines Lebens ent -
Sehen ließ , wenn erficht alles daransetzte , hier
-.einzuheiraten " . \

Aber weder versteckte Bemerkungen noch
Manchmal recht deutliche Hinweise auf dieses
erstrebenswerte Ziel hatten Andreas ' etwas
anderes entlockt , als mißmutiges Schweige ».

Als schließlich gar nichts helfen wollte , hatte
der Toni sich kurzerhand ins Bett gelegt , sei
es , daß er sich wirklich krank fühlte , sei es , daß
er darin das einzige Mittel sah , einen vor -
zeitigen Abmarsch seines Sohnes zu verhin -
dern .

Jetzt war der alte Toni wirklich krank . Und
mit der Krankheit war eine merkwürdige Ver -
ändernng mit ihm vor sich gegangen : Sein kin-
bischer Eigensinn war verschwunden , und er
war sehr fügsam geworden dem Sohn gegen -
über . —

Ein grober , dicker , schwarzer Brummer
summte durch den stillen Raum , bumste gegen
dix Fensterscheiben , fuhr an Andreas ' Ohren
vorüber und setzte sich plötzlich auf die Stirn
des Alten .

Andreas schreckte auf . War das Ende ge -
kommen , ohne daß er es gemerkt hatte ? Aber
da zuckte es über das wachsgelbe Gesicht auf
dem blaugewürfelten Kopfkissen, der Toni
schlug die Augen auf und sah — zum ersten
Male an diesem Tage — den Sohn mit vcS -
kommen Klaren Augen an .

Andreas beugte sich über das Bett und
reichte dem Alten ejn Glas .

„Wieder Medizin ?" fragte der Toni und ver -
zog das Gesicht .

„Nein , Vater , Kognak !" -sagte Andreas und
sein Herz krampste sich zusammen , weil er an
die Worte des Arztes dachte, mit denen er sich
gestern verabschiedet hatte : „Geben Sie ihm.
was er gern haben will . . . schaden wird 's ihm
nicht mehr — aber leichter machen . . ."

Und der Alte trank gierig und schnalzte mit
der Zunge .

Unbemerkt von den »eiden öffnete sich die
Tür einen Spalt , -und Therese Bruck schaute
herein . Sie war gekommen , um nachzusehen,
ob der Alte etwas brauchte . Als sie Andreas
am Bett sitzen sah, wollte sie sich wieder zurück-
liehe ». da Hörte He de« Toni sagen:

,4 >ör zu , Bub — eins mußt du mir ver -
sprechen du und die Theres . . ."

Ihr Name veranlaßt ? sie , stehenzubleiben .
Mühsam sprach der Alte weiter . Man hörte

. es ihm an , wie schwer ihm das Reden fiel .
„Wenn ich nicht mehr sein werd ' . . . dann

nimm die alte Taschen, wo hier unterm Kopf-
kissen liegt . . . kennst sie ja . . . schneid 's Futter
auf . . . viel ist 's eh uich , was drin is . . . aber
vielleicht langt 's als Grundstock . . . dann kannst
den Hof zurückkaufen . . . den unsrigen . . . für
dich . . . und die Theres ' . . ."

Der alte Tober schloß ermüdet die Augen .
Das war gut so , denn sonst hätte er gesehen,
wie Andreas zusammengezuckt war , als der
Toni das Geld erwähnte . . .

Und auch Therese Bruck hatte einen Ausruf
des Schreckens nur mit Mühe unterdrücken
können . Es war der gleiche Gedanke , der ihnen
beiden durch den Kopf schoß : Woher hatte der
Alte das Geld ? — Hatte der Toni dem Wald -
Hofbauern gegenüber vielleicht doch eine Nach-
forderung geltend gemacht . . . oder hatte er
gar . . .

Jetzt hatte Therese Bruck doppelt Grund , die
Tür möglichst leise 'zu schließen: War es ihr
schon unangenehm , mitanhören zu müssen, wie
der Toni sie und Andreas mit der größten
Selbstverständlichkeit in einam Atemzuge
nannte , so schien es ihr jetzt ein Ding der Un -
Möglichkeit , Andreas unbefangen in die Augen
sehen zu können , da sie fühlte , daß sie beide
den -gleichen Verdacht hegten .

Die Tür schloß sich ohne zu knarren . Und
selbst wenn es irgendein Geräusch gegeben
hätte — Andreas Tober würde es kaum gehört
haben . Die Worte des Alten klangen in ihm
nach und übertönten alles : Geld . . . den Hof
zurückkaufen . . . Woher stammte dieses Geld ?

Schweratmend bjieb Therese draußen in dem
engen Gang stehen. Dann machte sie absichtlich
ein paar laute Schritte , als sei sie eben erst
gekommen , und klinkte die Tür recht geräusch-
voll auf .

Andreas saß noch in derselben Stellung wie
vorher . Und auch an der Stellung des Alten
Hatte sich nichts geändert . Aber eine Brief -
tasche ist schnell unter einem Kopfkissen hervor -

'gezogen . . . dachte Therese .
„Leise . . . er schläft jetzt . . ." sagte Andreas ,

ohne sich umzudrehen .
ist Zeit , Andreas , der Herr Dolbin wartet

schon auf dich."

„Ach du bist 's , Theres '— Ich dachte, es war
die Marie ."

„Was willst von der Marie ?"

„Hierbleiben soll sie, solang ich weg Ibin , und
aufpassen . . . ich meine . . ." , verbesserte er sich
rasch , „acht geben , falls er was braucht . . ."

„Vielleicht kann ich . . ."

„Aber nein . . . nicht nötig . . ." beeilte sich
Andreas zu erwidern . „Hier Patzt die alte
Marie besser her als du ." #

•
Er bemerkte , daß er in feiner Ungeduld , sie

hier wegzubekommen , etwas gesagt hatte , was
er gar nicht hatte sagen wollen . Er fühlte das
Verletzende , das in seinen Worten gelegen
hatte , stand ärgerlich auf und rief unnötig laut
in den Gang hinaus nach der alten Marie ,
deren krähende , brüchige Stimme ihm vom
Stall her antwortete .

Therese Bruck stand neben der Tür . und
nagte an ihrer Unterlippe .

Merkwürdig . . . dachte sie : Er will mich weg-
haben . . . und ich will ihn weghaben . . .

Sie vermieden es , einander anzusehen , und
räumten den Platz , den gleich darauf die alte
Marie , ein wahres Gebirge von einer Frau ,
vollauf ausfüllte .

„Was will denn der Dolbin von mir ? " fragte
Andreas , als sie üüer den Hof gingen , in dessen
Mitte jetzt an Stelle des früheren Misthaufens
ein Waschplatz für die Automobile sich be/and ,
die ringsherum in den umgebauten Ställen
ihre Unterkunft gefunden Hatten . .

„Sollst ihn führen . . . er will nach 'p» Ahorn -
boden ."

„Nach dem Ahornboden braucht er keinen
Führer . . ." knurrte Andreas noch übellauniger
als zuvor . „Aber vielleicht braucht er 'n Kinder -
wagen . . . Führer ! zu fo einem 'Spaziergang ! . .
So was !"

„Schimpf nicht . . . da drüben steht er schon
und wartet ." .

Auf der Treppe zum Hauptgebäude , einem
riesigen Glaskasten mit Veranda , Balkons und
Umgängen , stand Herr Dolbin .

Er winkte den beiden schon von weitem mit
einer jener Bamvusstangen zu , von denen die
Fremdenindustrie in den — kleineren — Mit¬
telgebirgen behauptet , daß es Bergstöcke seien
und kam die Treppe herunter .

Im Gegensatz zu den meisten Großstädtern ,
die sich in der Sommerfrische als „Bua 'm" odet
„Dearndln " verkleiden , sah Herr Dolbin kei -
neswegs lächerlich aus . Alles an ihm wirkte
echt : von den speckigen Gamsledernen ange -
fangen bis zu den haarigen Knien und dem
hageren braungebrannten Gesicht mit der
Hakennase . Nur der Bawbusstock — und das
Monokel , von drttt Eingeweihte . wissen wollten ,
daß es aus Fensterglas sei , wirkten ein wenig
störend und wiesen auf bie städtische Herkunft
des Trägers hin .

„Ah . . . unsere scharmante Frau Wirtin . . ."
sagte er mit ' einer Verbeugung . „Die sorgende
Betreuerin für unseres Lebens Nahrung und
Notdurft . . . und sieh da : auch der Herr Tober »der seinerseits dafür sorgt , daß die gute Ver -
pflegung uns nicht allzusehr aus Her Fasson
bringt . . . Grueß EaHna Gott alle miteinand !"

Andreas mutzte sich zusammennehmen , um
nicht unhöflich zu werden . Er konnte nichts
weniger leiden , alö wenn Fremde sich bemüh ,
ten, den Tonfall der Einheimischen nachzu-
ahmen . — Und ebenso ging es ihm auf die Ner -
ven , daß Therese jetzt auch in die Mundart ver -
siel und lachend ausrief : .

IesseS , Herr Dolbin , wie an richtige Bua
schaun' S ' aus !" <ssortteHuna folgt)
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Bücf über vaden - vadeu
Zukunftsreicher Kapellmeister

Baden - Baden . Am Donnerstag halte die Lei -
tung des Konzertes unseres Kur - ivid Sym -
phonieorchesters ein feldgrauer Gast iidernom -
men , Kapellmeister Günther Schmidt - Je -
ich er , in dein ivir einen sehr begabten jungen
Dirigenten kennen lernte » . Welch eui Kvn -
traft . Noch vor kurzem iin Reuer der Geschütze .
— Schmidt Kescher steht seit über 4 Jahren in
der vordersten Front und nun einmal wie .'
der die Wasse mit dem Taktstock vertauscht , vor
einem gepflegten Orchester , das ibm freudig
seine geliebte Musik gestalten half . Man
spürte , daß dies ein seelisches Bad für ihn war ,
daß er in den Tönen lebte . Schon seit der
Kindheit ist Sckmidt -Iescher mit der Musik
verbunden , als Pennäler komponierte er de -
reit « . Später nach Absolvierung des humani -
ftischen Gymnasiums studierte er in München
bei Hausegger und Orgel bei Saferer und ab -
solvierte als Meifterschüler cum laude . Der
Krieg nahm ihm dann seine » Dirigentenstqb
au » der Hand » nd nur dreimal , hatte er in
kurzer Urlaubszeit Gelegenheit , ihn wieder
zur Hand zu nehmen . Das Programm stellte
die Vielseitigkeit seine ? Könnens in ? beste
Licht . Lebendig und spritzig erklang die Ouver¬
türe znm Barbier von Bagdad von Cornelius ,
energisch , frisch zupackend , dann wieder ver -
träumt und klangvoll singend zog die L 'Arke -
sienn ^- Suite von Bizet an unserem Ohr vor -
über . Rein ausgefeilt , von ausgezeichneter
Stabtechnik unterstrichen , gestaltete er ganz in
die Romantik versponnen da ? Siegfried Idyll
von Richard Wagner . Bei den Haydn - Baria -
tionen von Brahms und LiSzts PreludeS
freute man sich über Sie dynamisch und ago -
gisch ausgeglichene Art seiner Stabführung ,
die feine Phrasierung und Kontrastwirkungen
Er dirigierte fast alles frei aus dem Gedächt¬
nis , voll inneren Erlebens und der suggestiven
Kraft des Begnadeten . Er wurde - herzlicfcijt
gefeiert . Elsa Balier .

Wenn wir „Opfersonntag " sagen und
denken , dann müssen wir auch den tief »

sten Sinn dieses Wortes erfassen .
Deine Spende , u dem letzten Opfer -
sonntag im Kriegs -Minterhilfswerk
1943/44 , am Heldengedenktag , soll ei «

wahres Opfer sein !

(S o n d e r - K o n z e r t . ) Die Bäder - und
Kurverwaltung macht nochmals besonders dar -
auf aufmerksam , daß ab heute an der Kur -
Hauskasse (Kasienöffnnng 9.80 Uhr ) für die Mit¬
glieder der Gesellschaft der Musikfreunde ge-
gen ' Vorzeigung des Mitgliedsausweises die
Eintrittskarten zu dem Sonder - Konzert , das
anläßlich des llfährig . Bestehens der Gesellschaft
der Musikfreunde am 21 . 3 ., IS Uhr . im Großen
Bühnensaal des Kurhauses unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Lessing stattfindet ,
ausgegeben werden . Wie bereits erwähnt , haben
die Mitglieder der Gesellschaft der Musik -
freunde zu dem Konzert freien Eintritt .

(Zwei Meisterabende froher Un .
ter Haltung .) Die zwei Meisterabende , die
von der N £ G . „Kraft durch Freude " ant Mon¬
tag , den 13. und Dienstag , den 14 . März je¬
weils 19,30 Uhr in Baden -Baden . Großer Vüh
nensaal . zur Durchführung kommen , bringen
abwechslungsreiche akrobatische Balanceakte ,
Kunsttänze , Jongleuse , Sängerinnen . Humo -
risten usw . stehen auf dem Programm , EiN '
trittskarten für beide Abende sind » och bei
der KdF .-Verkaufsstelle , Staatl . Lotterie - Ein -
nähme Faag , Langestraße 43, erhältlich . .

( Neuer Film ) Das Filmtheater zeigt den
Berlin - Film „Die beiden Schwestern ' mit
Gisela Uhlen und Marina von Dittmar .

# rn frti warben Bvctt

CrtSgrnttK « ernsta « . fMxrcTWrr
unter « &<foa «n <n treten die Poltttsch «» Littel , M«
Zellen - rnti> BlotffctKr , die Mitglieder der ^ ormoiio -
nen morgen Sonntaa 12. Mär, , vormittags 10 .30 Ubr ,am Vart «il>au « an . Poll, »hliae Beteiliguna ist Pflicbt .

SA . Sturm 1/111 . 3m Heldenaelxnrfcier morgen
Emintag treten tämtli -be Männer des Sturmes »m
7 .-10 Udr vor dem Haus der Partei <m . ssabnenkornett
Obertcbarfiibrer Blei « mit ^ abne . — Um 17 tlör
stehen sämtlilve Männer »ur Teilnahme an der ffeier -
stunde in der «Zarl - ^ ran »- Halle vor dem Hau « der
Vartel . ffahnenkornct ! mit Sturmsahne muß um lfi .45
Uhr in der ? arl - i? ra >», - Halle sein . Dienstanzug mit
Mantel .

NT . -Arauensilwft — Deutsche » ffrauenwerk — Ort *-
gru » » c Tierparten . Morgen Ionntag IS Uhr «nicht
Ifi Uhr ) nn Luisenhol Heimatktunve för alle in der
Ortsgruppe Tiergarten wobnendcn Mäste-Nlrauen un »
-Madchen . Montag . IS . Mär, , 15 Uhr im Sntsenhos
Vfllchtnachmittag .

Saffatfec Stadlspiegel
Selbsttäuschungen

s». Rastatt . Rastatt besitzt eine Eigenart , wie
sie in diesem Maße nur in wenigen anderen
Städten gefunden werden kann, ' der Mensch
ändert im Laufe eines Trages , öfters seine
Größe . Nicht etwa für seinen Mitmenschen ficht-
bar , sondern n » r in seinem eigene Gefühl be -
gründet , einmal siihlt er sich winzig klein , ein -
mal erhaben und groß . Geht er durch die Adolf -
Hitler - Straße , fühlt , er sich in der gewöhnlichen
Größe , das heißt , er würde nie auf den Ge -
danken kommen , sich mit seiner eigenen Länge
zu beschäftigen : anders durchquert er das
Schloß durch die Riesentore des Hauptbaues .
Schon allein um die schmiedeeiserne Türklinke
zu fassen , müssen sich die meisten Menschen etwas
recken , dann stemmen sie sich mit der ganzen
Gewalt ihres Körpers gegen das riesenhaft :
Tor und verschwinden wie ein Kind in dem
Spalt , den sie mit Mühe geöffnet haben . Das
Treppenhaus mit seinen Ausmaßen und die
Laterne , die in der Mitte des Durchganges
hängt , läßt sein Selbstbewußtsein auch nicht
gerade wachsen , er fühlt sich klein und verloren ,
aber die vollkommene Verwandlung tritt erst
ein , hat er die Türe zu dem Schloßhof geöffnet ,
nicht ohne jedes Mal das Türkenweiblein mit
den Flügeln und dem Nixenkörper in seiner
Hand betrachtet zu haben , zu dem der Schmied
die Türklinke formte , dann fühlt er sich klein
und wesenlos in der Weite des Raumes und
zwischen den meterhohen Türflügeln . Erst wen »
er den Schloßhof verlassen hat , dann wächst er
sich in seinem Gefühl wieder zur Normalgröße

aus . Ein paar Straßenecken weiter , macht er
wieder eine Verwandlung durch . Bor ihm
dehnt sich die Augustastraße in ihrer Breite , die
wiederum viel breiter wirkt als sie in Wirklich¬
keit ist , weil nämlich die Häuser rechts und
links ungewöhnlich niedrig sind . Wer in der
Mitte der Straße entlang geht , glaubt sich sicher
so groß , baß cS ihm unerklärlich scheint , wie die
Menschen in hen niedrigen Stuben genügend
Lust zum atmen besitzen ^ Er fühlt sich gewach ,
sen , natürlich nur im Verhältnis zu seiner
Umgebung . ' Die Häuslein der Augustastraße
würden vor dem Vergleichenden noch um eini¬
ges zusammenschrumpfen , könnten sie neben das
Schloß gestellt werden . Im Grunde verändert
sich gar nicht ? und doch scheint es so zu sein . Wie
man sich ja auch in der Gesellschaft von kleine -
ren Menschen leicht als Riefe fühlt , aber vor
sich selbst leicht znsammenschrumpf , gerät man
unter lauter Riesen . Wer jeden Mittag feinen
Weg durch das Schloß nimmt , wird immer wie -
der die Erfahrung machen , daß im Leben doch
manches relativ ist , selbst die eigene Größe .

Mannschaftskämpfe des BDM .
und der Zungmädel im Bann III

Mit Rücksicht auf den Heldengedenktag wer -
den die Mannschaftskämpfe der BDM . - Lei »
stungsklassen und der . freiwilligen Sportdienst -
gruppen erst am 19. März , vormittags 9 Uhr ,in der Jahnhalle in Gaggenau ausgetragen .

(I u g e n d v o r f t e l l ü n g .) Wir machen
auf die heute 14 .30 Uhr und morgen Sonntag ,19 .30 Uhr , stattfindende Iugendvorstellung
„Prinzessin Sissy " aufmerksam . s

final) um Rastatt
Sch . Illingen . (Gefallen . ) Im Osten starb

Unteroffizier August Deck von hier den Hel -
dentod . - .

Kl . Elchesheim . (Versammlung .) In
einer öffentlichen Versammlung im Gasthaus
zum „Hirschen " gab Pg . Kraft , Michelbach , Auf -
schluß ivöer unsere Eruährungslage . Die Aus -
führungen Wer die richtige Anwendung der
Düngemittel , hauptsächlich im Gemüsebau ,
waren überzeugend und aufschlußreich .

( Todesfall .) An einem Schlaganfall ver -
starb im Alter von 69 Iahren Lina ff iftner .

MO . Oberweier . (Hohes Alter .) Am 13.
März tritt unser Ortsältester , Benjamin Strotz ,
sein 82. Lebensjahr an . In erfreulicher Rüstig -
keit ist er Tag für Tag in Hof und Feld tätig
als Platzhalter für feinen im Osten stehenden
jüngsten Sohn . Wir wünschen dem Jubilar ,
daß er noch viele Jahre in Gesundheit Orts -
ältester bleiben möge .

8t . Kuppenheim . ( Auszeichnungen .) Ge -
freiter Franz Warth wurde mit dem EK . 2
ausgezeichnet . — Obergefr . Friedrich W e tz e l
erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwerlern . .

Knppenheim . (Film . ) In den hiesigen Licht-
spielen läuft « b heute bis Montag „Wien 1919"
mit Heinrich George in der Hauptrolle . Ju -
gendliche ab 14 Jahre zugelassen : ,

X . Niederbiel . (Dienstbesprechung
der Politischen Leiter .) Am verflösse -
nen Mittwochabend fand in der Schule Turn -
saal eine »Besprechung aller Politischen Leiter
statt . Verffchieidene sehr wichtige Angelegenhei¬
ten nnd Anordnungen wurden besprochen und
zur Kenntnis gebracht .

II . Saudweier . ( Wiederkehrdes Stor -
ch e 8 .) Al ? erster Frühlingsbote ist am 7 . d . M .
da ? Storchenpaar hier eingetroffen und Hat
auf dem Dache des RathanseS seine luftige
Höhenwohnnng bezogen . Jung nnd alt ivar
Über daS lebhafte Geklapper , mit dem der Ein -
zug bekanntgegeben wunde , erfreut .

( Erzeugung ? fchlacht » ersamml « ng )
Am Sonntag , den 12. Mär « , « m 16 Uhr , findet
im Saale z« r JClume " hier eine öffentliche
Versammlung statt , zu der ' die gesamte Gin -
Wohnerschaft eingeladen ist. ES fpricht ein aus¬
wärtiger Redner im Rahmen de? Erzeugung »-
schlacht . Versäum » niemand , au « berufenem
Munde Ratschläge nnd Anregungen Wer land -
wirtschaftliche und ErnäbrnngSsragen zn hören .
Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Aufgaben ,
die der Landwirtschaft gestellt siyd . bittet der
OrtSbauernführer . daß nicht nur die Männer ,
sondern auch die Frauen nnd die Jugend v >ll»
zählig erscheinen .

0 . Sandweier . , (F i l m v e r a n s t a l t u n g .)
Durch die NS . - Gaufilmstelle kommt am Diens -
tag , 14 März , im Saale zur „Blume ' hier der
Tonfilm „Der ewige Klang " mit Wochenschau
und Beifilm zur Vorführung . Beginn pünkt¬
lich um 29 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre sind
zugelassen .

M. Haueneberstein . ( Filmabend .) Am
kommenden Montag zeigt die NS . - Gaufilm -
stelle um 29 Uhr im „Trauben " -Saal den Ton -
film „Der ewige Klang " mit >Veifilm und der
Wochenschau . Schulpflichtige Jugend unter 14
Iahren hat . keinen Zutritt auch nicht in Be -
gleitung Erwachsener .

Aus dem Murgtal
Gaggenau . (S i l b e r - H o ch z e i t . ) Heute

feiern die Eheleute Karl Eisele und Frau
Berta geb . Maier , Gaggenau , Viktoriastr ^ 14 .
ihre Silberne Hochzeit . .

S . Oberndorf . ( Versammlung .) Am
Sonntagnachmittag findet hier eine öffentliche
Versammlung statt . Es sprechen Oekonomkernt
Lohrer und der Kreisbauernsührer über die
ErzeugungSschlacht .

( A u s z e i .ch n u u g e n . ) Uffe . Engen Mai ,
dessen Bruder Otto Mai und Obergefreiter
Hermann Hörig wurden mit dem Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern ausge -
zeichnet .

Zw . Langenbrand . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung für Heimat und Vaterland
starb Unteroffizier Fridolin Brugger im
Osten den Heldentod . >>Die gesamte Heimat -
gemeinde ninnnt innigen Anteil .

(Großkundgebung . ) Arn Sonntag , den
12 . März . IS Uhr , fiwdet im „Murgtäler Hof "
eine Großkundgebung statt , wozu die gesamte
Bevölkerung eingeladen wird . Es -spricht Gau -
redner Walter Klein aus Strasburg .

R. Forbach . (Heldentod .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus ist Gefreites Rudolf

Feiern zum Heldengedenktag
Für den Krei ? Rastatt wurden von folgen -

den Ortsgruppen Feiern zum Heldengedenk -
tag angekündigt :

M i ch e l b a ch . 19 Uhr Antreten sämtlicher
Formationen und Vereine mit Fahnen beim
Rathans znni Abmarsch zum Ehrenmal , wo die
Gedenkfeier stattfindet .

Gaggenau . Für Ortsgruppen Gaggenau -
Ost und - West vormittags 19 .39 Uhr in der
Iahuhalle . — Antreten den Formationen , Glie -
derungen und angeschlossenen Verbände der
NSDAP , znr Kranzniederlegung am EHren -
mal um 9 .39 Uhr .

Wintersdorf . 10.39 Uhr ,
GernSbqch . 11 Uhr am Ehreumal . Dfc

Gedenkrede wird KreiSltiter Pg . Dieffenbacher
halten .

Haueneberstein . 19 .30 Uhr vormittags
am Ehrenmal auf dem Frie ?>h »f . Zusammen -
kunft um 10 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch ",
19 .15 Uhr Antreten der Formationen am Adolf -
Hitler - Platz . ^

Oberndorf . Vormittag « 10 Uhr im Saale
zu „Kreuz " .

. G a u s b a ch . 11 Uhr im Saal „Zur schönen
Aussicht " .

W e i s e n b a ch ( Murgtal ) . Um 15 Uhr im
Vereinshaus .

Gaggenau - Ottenau . Feierstunde am
Ehrenmal bei der alten Brücke . Die Partei und
ihre Organisationen sowie die an der Feier
teilnehmenden Vereine treten mit Fahnen um
14 .43 Uhr am ehemaligen Rathaus an .

B e r in e rs b a ch . 1b Uhr am Kriegerdenk -
mal . Parteimitglieder , Gliederungen , Freiw .
Feuerwehr und Kriegerkamerabschaft treten um
19 .4S Uhr beim Rathaus an .

Niederb ü hl . Gedenkstunde auf dem
Friedhof an den Gräbern der Gefallenen . Par -
tei , Verbände und Vereine Antreten um 19.45
Uhr mit Fahnen an der Schule . Abmarsch nach
dem Friedhof um 11 Uhr .

Sandweier . Antreten der Partei und
Verbände mit Fahnen um 19.39 Uhr beim Rat -
haus zur Heldengedenkfeier .

ElchesHeim . VomittagS 9.45 Uhr .
Alle Parteigenossen , die Angehörigen der

Gliederungen und der angeschlossenen Ver -
bände , HJ . und BDM . nehmen teil . Tie üb -
rigen Volksgenossen find herzlich eingeladen .

Bauknecht aus EberSbroun im Osten ge -
fallen . * ,

( F i l m . ) „Stimme des HerzenS " ist ein
künstlerisch gestalteter Unterhaltungsfilm , der
die Geschichte einer Jugendliebe und zugleich
das Drama einer Ehe erleben «läßt , die auf
einem Irrtum der Empfindungen aufgebaut
war . Mit Marianne Hoppe , Ernst v . Klipp -
stein u . a . m . Für die Kleinen Samstag - und
Sonntagnachmittag 4 Uhr Märchenvorstellung
mit „Rumpelstilzchen " in den Lichtspielen .

Sek . Gansbach . ( Versammlung .) am heu .
tagen Samstag um 20 Uhr findet im Saol
„Zur ^ schönen Aussicht " eine öffentliche Per »
sammlung statt , wozu die gesamte Einwohner -
schast freundlichst eingeladen ist . Es spricht Pg .
Dr . Walter Klein auS Straßburg . Restlose
Beteiligung aller Erwachsenen wird erwartet .

Sporl Im Kreis Rastatt
Dem Ende entgegen

Nachdem i » der Gruppe 1 mit Forchheim der
Meister feststeht , gehen die - noch wenigen Spiele
nur noch um die Tabellenplätze . Ohne Auf -
regung kann Forchheim den schweren Weg zu
Frankonia Karlsruhe , antreten , da - föne » ja
nichts mehr passieren kann . Trotzdem wird aber
der Meister versuchen und bestrebt sein , die
Runde mit einem Erfolg abzuschließen , waS
ihm Jtwf Gruwd der letztsonntäglige » Lei »
ftunge » auch gelingen dürfte . — Auf heimischem
Gelände sollte Ettlingen zu einem klaren Er »
folg über die ff Rastatt gelangen .

Durch die letztsonntäglige Niederlage been -
bete Rüppurr seine Spiele und schied endgültig
al ? Mitbewerber um den Titel aus . Margen
treffen die beiden noch in Frage kommenden
Mannschaften , Südstern und Grötzingen , zu -
sammen . Gelingt Südstern ein Doppelerfolg ,
dann steht auch» in der Gruppe 2 der Titelhal -
ter fest . Neureut -Durlach/Ane ist als vollstän -
dig offen zu bezeichnen .

Die Fußball - Meisterschaft im Bann III
Ohne Ueberraschungen gingen die Spiele des

letzten Sonntags um die Fußball - Meisterfchaft
zu Ende . Nach hartem Ringen nm den Sieg be -

hielt der Spitzenreiter Rastatt mit 6 : 2 Toren
die Oberhand über Sandweier . — Infolge
Tätlichkeit gegen den Schiedsrichter wurde da ?
Treffen Bietigheim — Gaggenau beim Stande
0 : 1 für Gaggenau abgebrochen . — Schwerer wie
daö klare Ergebnis vermuten läßt , hatte L ' ch«
teutal in Au a . Rh . zu kämpfen , bis daS End -
ergebniS 0 :6 feststand . — Durch die späte Be «
kanntgabe der Termin « bracht « der VfB .
Baden -Badeu keine Mannschaft mehr auf die
Beine , so » aß da » Treffen Iffezheim — VfB .
ausfiel .

Der morgtge Sonntag kann eine Mtl &tHet
Klärung in der Spitzenführung bringen . AuL
dem Waldfportplatz de ? VW . Gaggeira « kom -
men die beiden ersten Titelanwärter , VfP .
Gaggenau >»ud FC . Rastatt , aufeinander . Hier
wird eS einen harten Kampf um den Sieg
geben , da beinahe alles von diesem Treffen ab -
hängt . — Lichtental sollte stark genug fein , nm
den Gästen aus Kuppenheim beide Punkte ab »
zunehmen : — In Au a . Rh . weilt Muggen -
stnrm zu Gast und darf hier die Platzmann -
schaft nicht zu leicht nehmen . — Ottenau bat
auf eigenem Platze Gelegenheit , sich von dem
Tabellenende zu entfernen , wenn die Gäste auS
Sandweier sich die Pimkte abnehmen lassen .

B©b«

Umschau am Merket «
Todesurteil vollstreckt

Straßburg . Am Atittwoch ist die 60 Iah »
alte Luise Schneider geb . Rißmann hing »
richtet worden , welche die Strafkammer Mül >
hausen alS gefährliche GewohnheitSverbrechv
rin und gewerbsmäßige Abtreiberin zu «
Tode verurteilt hat .

Schneider hat seit vielen Jahren ht zahl
reichen Fällen und gegen beträchtliche Vergül
iungeu Abtreibungen vorgenommen und « aJ -
diesem verbrecherischen Treiben eine ständig !
Einnahmequelle gemacht . Dabei hat sie wiedeq
holte ernste GesnndheitSschaden , in einem Fall !
den Tod eines jungen Mädchens , verschuldet .

Feldpostm ^ er zum Tode verurteilt
Mannheim . Der 33 Jahre alte Postfacharbel

ter Heinrich Becker aus Laudenbach (Berg
straße ) war bei den Postämtern Hemsbach an
Weinheim beschäftigt . Er hatte dort mit de>
Sortierung der einlaufenden und ausgehe »
den Briefe und Päckchen zu tun . Diese Go
legenheit benutzte er , um innerhalb eine !
JohreS zahllose Feldpostpäckchen zu unter
schlagen und ihres Inhalts zu berauben . Ii
der überwiegenden Mehrzahl waren es solch
Päckchen , die von den Soldaten in die Heima
geschickt wurden , in Einzelfällen auch solche , dii
von der Heimat an die Front gingen . Im Gs
richissaal war ein ganzes Warenlager an Stof
sen , Damenkleidern , Kinderkleidern , Strümp
fen , Wolle , Handschuhen , Damenwäsche , Schuhen
Gummiband , Hutstumpen und ähnlichen be
gehrenswerten Dingen aufgebaut , die bei den
Angeklagten beschlagnahmt worden waren
Meistens stammten die Sachen auS Frankreich
wo sie die Soldaten für ihre Lieben iN der Hei
mat eingekauft hatten . An diesen Mingen ha
sich der Angeklagte in schamloser Weise bo
reichert . Einzelne Stoffe und andere Sachet
hat der Angeklagte teils verschenkt , teils vev
kauft . Gegen die Abnehmer laufen besonder !
Verfahren . Becker gab seine Verfehlung zu
Er wurde wegen der besonderen Verwerflich
keit der Straftat als Volksschädling zum Tod !
verurteilt .

"
.

Heidelberg . (Vom Zuge überfahren ^
Am Sonntag gegen 24 Uhr wurde auf den
Heidelberger Hauptbahu ^ of eine weibliche Leich!
gefunden . Die Personalien sind noch nicht feit»
gestellt . Alter etwa 25 Jahre . Die Unbekannt !
war vom Zuge überfahren worden .

Konfta » z. (Siebzigjähriges Dienst ,
jubiläum .) Der nunmehr 87jährige Nest «
der deutschen Schauspielkunst „Papa Rau »
feyer "

, beging am 10. März d. I . am Gren »
landtheater zu Konstanz in voller Rüstigke «
und GeisteSsrische sein 70jähriges Bühne »
Jubiläum . ES ist dieS ein in den Analen dei
deutschen Thedtergeschichte seit hundert Jahre »
noch nicht registrierte ? Ereignis . 70 Iah ^ e hat
Hans Ramseyer der Bühnenknnst die Treui
bewahrt .

Windel « nur ans Säuglingskarte
Die Grüppenarbeitsgemeinschaft Spinnstoff »

waren in der Reichsgkuppe Handel hat im Ein «
vernehmen mit der Reichsstelle für Kleidun «
klargestellt , daß Windelmull und Mullwindeli
an Verbraucher nur gegen Abschnitt . E dei
SänglingSkarte beliefert werden dstrfen .

Rheinwasserstände vom 1« . Mär ,
Konstanz 256 (9 ) , Rheinfelden 179 (— 1 ) , Brei¬

sach 126 (0) , Straßburg 167 (—5) , Karlsruhe -
Maxau 386 ( + 1) , Mannheim 196 ( + 2) , Cank
128 ( 0) .

Die Miese , swar nicht wohlgenährt,
weil «ie »ich fast vor Groll verzehrt ,
ist doch kein Kostverächter.
Sie will das beste Stück vom Schwein,
nnd packt der Meister Rindfleischein«
dann heiBt's : „Ein schlechterSchlächtert**

vor 230 Zahren Friede von Rastatt
Eine zeitgemäße Erinnerung an den 6 . Mär , 1714 — Bon Albert Neininger

Der spanische Erbfolgekrieg dauerte von 1701
bis 1714. Nach langen und schweren 13 Kriegs -
jähren wurde in Rastatt am 6 . März 1714 der
Friede geschlossen .

Der deutsche Kaiser Karl VI . bevollmächtigte
seinen Feldherrn Prinz Engen von Savonen
als Unterhändler , während der französische
König Ludwig XIV . seinen Marschall VillarS
beauftragte . Vom Kaiser wurde dem Prinzen
freigestellt , im Einvernehmen mit dem Herzog ,
von VillarS die Stadt Speyer , Rastatt oder
einen anderen Ort für die Zusammenkunst zu
bestimmen . Prinz Eugen wählte wohl Rastatt
mit seinem Schloß , weil es die Residenz seines
verstorbenen Vetters des Markgrafen Ludwig
Wilhelm , des TürkenlouiS , war und dieser
große Feldherr der Lehrer in der hohen
Kriegskunst für Prinz Eugen gewesen ist.

Wenn wir kurz die Ereignisse deS spanischen
Erbfolgekrieges betrachten , so ist dies für unS
heute besonders interessant und lehrreich be-
züglich der Rolle , die England dabei spielte .
Mit Karl II . stirbt am 1. November 1700 der
letzte spanische Habsburger . Seine beiden
Schwestern sind die Gemahlinnen vom deutschen
Kaiser Leopold I . und dem französischen König
Ludwig XIV . Der Kurprinz von Bayern ,
Josef Ferdinand , ein Enkel deS Kaiser » , machte
gleichfalls Ansprüche , denn er war der Sohn
der einzigen Tochter Leopolds von dieser spani -
schen Prinzessin . Der Kurprinz war demnach
er erste rechtmäßige Erbe . Unterdessen ent -
warfen die Seemächte England Frankreich und
Holland einen Teilungsplan , nach welchem der
bayerische Kurprinz Spanien und Indien , der
französische Prinz Neapel »nd Sizilien und der
Sohn ^>eS Kaisers die spanischen Niederlande
kc&ft Mailand erben sollte . Sex noch lebende

spanische König Karl II . war entrüstet Und ver .
langte , daß - sein Reich ungeteilt bleibt . Er
setzte deshalb den bayerischen Kurprinzen zum
alleinigen Erben ein . Der junge Prinz starb
aber noch vor König Karl II . Mit England
an der Spitze entwarfen die Seemächte alsbald
einen neuen TeilungSplan für den österreichi -
schen und französischen Prinzen , während Lud -
wig XIV . durch seinen Gesandten am Madrider
Hof den kranken König für die Einsetzung
seines Enkels zum alleinigen Erben zu bear -
beiten 'suchte .

Karl stirbt und »um allgemeinen Erstaunen
der Welt wurde in seinem letzten Willen der
Enkel de » französischen Königs , Philipp von
Anjou zum alleinigen Erben eingesetzt . Sofort
zog , dieser mit einem französischen Heere nach
Spanien und wurde in Madrid als König
Philipp V . feierlich empfangen . Der Kaiser er -
klärte das Testament für unterschoben . Eng -
land und Holland , welche Frankreichs Ueber -
gewicht fürchteten , Preußen , das Deutsche Reich ,
Portljgal nnd Savoyen traten auf deS Kaisers
Seite und erklärten den Krieg an Frankreich
und Spanien . Der Kurfürst von Bayern , dem
der französische König die Kurpfalz , die Nieder -
lande und « ine KönigSkrone versprach , trat mit
seinem Bruder , dem Kurfürsten von Köln , auf
die Seite Frankreichs . So begann ein Krieg ,
reich an blutigen Schlachten und Opfern aller
Art , nicht um die höchsten Güter der Völker zu
verteidigen , sondern um -die Macht von Herr -
scherhäusern zu vergrößern . Der Kaiser schloß
mit England , Holland , Portugal und Savoyen
die „Aroße Allianz ^. Diesem Bündnis schlössen
sich auch die übrigen Fürsten Deutschlands an .

Kriegsschauplätze wurden der Oberrhein ,

Bayern , /Niederlande , Italien , Nordfrankreich
und Spanien . Die Franzosen besetzten nach -
einander die italienischen Länder . Prinz Eugen
aber eroberte in wenigen Jahren ganz Jta -
lien für den Kaiser zurück . Dem .Kurfürsten
von Bayern gelang es nicht , sich über Tirol
mit den Franzosen in Italien zu vereinigen .
Am Oberrhein errang unser Markgraf

'
Ludwig

Wilhelm , der Türkenlouis , als Oberbefehls -
habcr der Reichstruppen , Sieg auf Sieg gegen
die Franzose ^ . Nach zwe,i Jahren mußte er sich
aber vor der starken Uebermacht der Franzosen
auf die Bühl —Stollhofener Linien zurückziehen .
Die Franzosen marschieren über die Schwarz -
waldpässe und vereinigen sich mit den Bayern .
In dön Niederlanden hatte der englische Gene -
ral Marlborough Festung auf Festung erobert ,
aber nicht mit englischen Truppen , die nur an
15 909 Mann stark waren,

'
sondern mit eng -

lischen .. Soldtruppen , die zum größten Teil aus
Preußen unter dem Fürsten Leopold von An »
Halt -Dessau , dem alten Dessauer , aus Äek-
sen unter dem Erbprinzen von Hessen - Kassel ,
aus Sachsen unter Generalleutnant Bielke .
aus Hannoveranern unter Generalleutnant
Bülow und endlich aus Dänen unter dem
Prinzen Karl Pudolf von Württemberg standen .

In zwei ' siegreichen Schlachten , Juli uyd
August 1704, wurden die Franzosen und Bayern
am Schellenberge bei Donauwörth und bei
Höchstadt geschlagen . Der Kurfürst von Bayer «
floh mit den Resten des verbündeten Heeres
über den Rhein nach Frankreich . In diesem
Jahre landete auch Erzherzog Karl mit kaiser -
lichen Truppen in Bareelona und eroberte
Eatalonien und andere Provinzen , di '

e aber
bis auf Eatalonien wieder verloren gingen .
Im gleichen Jahre 1704 eroberte Englank
Gibraltar mit englischen Soldtruppen , d . h .
deutschen Truppen .

In den Niederlanden hat Marlborough 170*
die Franzosen znr Räumung gezwanaeu . In

Süddeutschland befindet sich unser Türken -
louis mit seinen schwachen Truppen nur in
der Abwehr , die Bühl —Stolkhofen -Linien hal -
tend . Diese Linien wurden für uneinnehmbar
gehalten und blieben es auch bei Lebzeiten des
Türkenlouis . Aber schon vier Monate nach
dem Tode des großen Feldherr » , im Mai 1707,
fielen die Linien nnd die erste Festung Rastatt
durch List in die Hände der Franzosen . Die
Franzosen griffen zuerst mit Kavallerie bei
Kehl an , machten gleichzeitig Scheinangriffe
von Fort Louis auf Stollhofen , den eigentlichen
Angriff unternahmen sie aber im Rücken bei
Lauterburg . Mit 60 Pontons setzten dort hie
Franzosen 1890 Mann über den Rhein und
verjagten die ' 100 Mann Wache . Diesen 1800
Mann folgten in der Nacht 29 Bataillone , 43
Eskadronen mit 34 Geschützen , zusammen rund
39 909 Mann . Rastatt wurde besetzt und die
Bühl —Stollhofeu -Linien fielen gleichzeitig . Die
Festungswerke zu Rastatt und die Linien ivur -
den in demselben Jahre von den Franzosen
geschleift . Während dieses Jahres 1797 kämpfte
Prinz Eugen vor Toulou gegen die Franzosen .

Das Jahr 1798 sieht große Heeresbewegun -
gen . Prinz Eugen kommt dem in den Nieder -
landen kämpfenden Marlborough zu Hilfe .
Die Franzosen werden geschlagen , und der
Krieg wird nach Frankreich getragen , wo die
für uneinnehmbar gehaltene Festung Lille er -
obert wurde . Ludwig XIV . war friedensbereit
und bietet Straßburg mit Teilen des Elsaß .
Ztber der Kaiser will noch Metz , Toul und
Berdun zurück haben . Der Kamps geht weiter
und Villars , der beste französische Feldherr ,
wird in Nordfrankreich bei Malplaquet am
11. September 1799 schwer geschlagen .

Der König von Friptkreich bot erneut Frie¬
den und wollte sogar Melder zur Vertreibung
seines Enkels Philipp aus Spanien zur Ver -
fügung stellen . Man wurde wieder nicht einig ,
da starb 1711 der Kaiser ohne Söhne und der
Bruder Karl , der um ftin Königreich in Spa ?
nie » kämpfte , wurde Kaiser als Kail VL Eng¬

land knüpft mit Frankreich geheim Verhand -
lungen an , denn das europäische Gleichgewicht
durfte nicht gestört werden , indem Karl VI
gleichzeitig König von Spanien & urde . Es tau
am 11 . April 1718 zum Frieden von Utrecht ,
England , Holland , Savoyen , Portugall uni
Preußen machten mit Frankreich ohne de»
Kaiser Frieden .

Prinz Eugen hatte für den Treubruch uni
Verrat Englands nur Worte des Abscheus . EJ
empörte ihn , daß in eben dem Augenblick , i,
welchem die englische Regierung mit Frankrei ^
schon völlig einig war , sie die geheime Ve »
Handlung mit dem Kaiser noch immer auf ganz
anderer Grundlage fortsetzte . Was er stets be>
fürchtet , das war nun eingetroffen , daß Eng -
land den Kaiser nur durch falsche Vorspiege -
lungen hintergehen wollte .

Der Vertrag von Utrecht bestimmte , MI
Spanien und die Kolonien Philipp V . » er -
blieben , aber niemals mit Frankreich veo
einigt werden durften . Gibraltar erhält En »
land sowie das Recht , auf 3 Jahre Negersklar ?!
an die spanischen Kolonien in Amerika zi
liefern . England erhält von Frankreich ii
Nordamerika die Länder um die Hudsonbat
Neufundland und Neuschottland . Savoyen er >
hält Sieilien mit der KönigSkrone und sonstt -
gen Besitz in Oberitalien , Preußen den König »-
titel sowie die Länder Neuenburg und Gelder ».
Holland übernimmt die spanischen Niederlande
, um dieselbe dem Kaiser , sobald er Friede «
schließt , zu übergeben . »

Ohne Englands Hilfe konnten sich die 219 «
kaiserlichen Truppen in Barcelona nicht meh <
halten und England drängte auf Einschiffung ,
Diese englischen Schiffe brachten dcknn auch an -
schließend Trupven des Königreiches Savoyen
nach Sicilien .

' Mit der gleichzeitigen Schwä -
chung von Spanien , Frankreich und deS Deut -
schen Reiches in den langen Kriegöjahre » hatte
England fem Ziel erreicht und konnte alS
Schiedsrichter auftreten .

(Fortsetzung folgt .)
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Zum Kampf gerüstete Westfront
Ferngeschütze im Kampf vor Nettuno — Die neue deutsche W « chenschau

Die Geschehnisse der Zeit , öie in ihrtt Grütze
» cm alten Deutschen erkannt und miterlebt wer -
den . finden in der neuen Wochenschau eine bild -
mäßig konzentrierte Zusammenfassung . Die
militärischen Ereignisse , die wir in diejen Ta -
gen mit gesteigertem Interesse verfolgen , zeich¬
nen sich auch in drei Höhepunkten der neuen
Wochenschau deutlich ab : die Abwehrschlackt im
Osten , der Kampf bei Nettuno und die Lirft-
schlachten über , dem deutschen Reichsgebiet .

Im Osten können wir die planmäßigen Ab -
sehbewegungen unserer Truppen , die in aller
Ruhe und Ordnung vor sich gehen , verfolgen .
Im Schutze der deutschen Wehrmacht ziehen
Tausende von Zivilisten mit in das rückwär -
tige Gebiet . Unsere Nachhuten stehen im er-
Gitterten Kampf gegen die nachdrängenden To -
wjetS . Die Zusammenarbeit aller Wehrmacht -
teil « , die in Gegenstößen immer wieder Front -
einbritche bereinigen , kommt in diesen Bildern
besonder ? gut zum Ausdruck . Im Schutz der
schweren Panzer gehm Grenadiere vor , Ztuka
unterstützen die Kameraden der Erdwaffe ,
schwere Artillerieaefchütze reißen tiefe Lücken
in die feindlichen Reihen .

Im Zusammenhang mit den Kämpfen im
Osten stehen auch die Bildfolgen , die jien Rit -
terkreuzträger Wallonenführer L ^ on Degrelle
bei einer Kundgebung in Brüssel zeigen , als er
seinen Volksgenossen mit innerer Begeisterung
öie Befreiung der KampfMuppe bei Tscherkassy
schildert . Und dann sehen mir im Bild eine Ab -
ordnung der Stoßtruppfilbrer aus dem Kesiel

von Tscherkassv bei Reichsminister Dr . Goebbels ,
dem sie von ihren Kämpfen während der drei .
Wochen berichten , da sie im Kessel eingeschlossen
waren . »

Vom Landekopf Nettuno , der in den Wo-
chen nach der Landung immer wieder eingeengt
werden konnte , liefern uns die Kriegsberichter
eindrucksvolle Bildstreifen . Schwerste Eisen -
bahngeschütze nehmen den Hasen von Anzio
unter Feuer und wir können durch das
Scherenfernrohr die Wirkung der Einschläge
mit beobachten.

Im Westen bereitet sich die deutsche Wehr -
macht für alle Eventualitäten einer Invasion
vor . Eine riesige Verteidigungsfront , mit den
modernsten Waffen ausgerüstete zieht sich an der
Küste entlang und wir können uns mit Ver -
trauen bei dem Anblick der schweren Geschütze
und der Ruhe und dem Selbstvertrauen der
Soldaten aus die Abwebrkraft der deutschen
Truppen im Westen verlassen .

Als Schlußaufnahmen und dritten Höhe-
punkt bringt uns die Wochenschau einen Bericht
von den großen Luftschlachten, die in wachsender
Stärke den feindlichen Terrorbombern über
deutschem Gebiet schwerste Verluste zufügen .
Von allen Seiten stoßen unsere Jäger auf die
viermotorigen Bomber herab und mit der
eingebautes Kamera werden einzelne Phasen
der Luftschlacht genau festgehalten , daß wir mit
unheimlicher Deutlichkeit beobachte» können ,
wie die Motore > zu brennen anfangen , die
Teile auseinanderfliegen , Fallschirme sich lösen

und eine Maschine nach der anderen den Lohn
findet , den sie für ihre Taten verdient . Die
deutschen Jäger aber kehren siegreich wackelnd
zur ihren Flugplätzen zurück und uns verkiin -
det der Wehrmachtbericht : „ . . . wurden 140
Terrorbomber abgeschossen ." Inx'obor« Löhs ? .

Badens Fugball - Meisterschaft
erfährt eiue kleine Unterbrechung , da der Frei -
burger FE . auf die Austragung des Rückspiels
gegen den VfR . Mannheim am kommende»
Sonntag verzichtet hat . Tie Entscheidung fällt
nun praktisch am 19 . Mm im Treffen zwischen
VfR . Mannheim und VfB . Mühlburg .

Was bringt der Rundfunk !
SReldijtirpflramm :

8 .00— 8 .15 Hum Hören und SPcliflIttn : Ein « 2 «n -
tiimu um Mo,an (II )
aülr Unsen bor und ißr ma « t mit .
Tie Rundsunttviellchar Breilau . Tinge ,
lettung : Willi TrSder
Ueber Liind und Meer inur Berlin .
ScllHtS , Polen )
Ter Bericht »ur Lage

. Allerlei von zwei BIS drei
5 .00— 15.80 Han » ? » Ich spielt

15.30—16 .00 !>rontberict » e
Buntes Nackimit lagt ton ; ert
Stündchen und tüiucrtfiSc Rdvtdmen

ieder gern dilti
Ter Heitiviegel
(Vronibcritfitc
Der bunte ZamStagabend
. .Eine Woche klingt au « " mit tZnzeri .
i» er Musik

Deutschlandtender :
17 .15—18 .00 Tinlouische ^ Musik von Havdn und

Ztrauft , Leitung : Hugo Balzer Diissel -
dori
? olisteusendung ..Auch klein« Dinge
können uu » entzücken
„ Szenen au « La Boheme ' u . a .

9 .06— 9 .30

11 .30— 12 .00

12.35 - 12 .45
14 .15 —15.00

>5 .00- 17 .00
17 .15 —18 .00
18 .00— 1P .30
18 .30 —10 .00
19 .15—10 .SO
20 .15 — 22 .00
22 . 15—24 .00

18 .00—18 .30

20.15—22.00

Brillanten
Von Jo Hanns Rtsler

Ein Mann aus Oslo besaß einen Brillanten .
Er wollte ihn einem Mann in Nexö verkaufen .
Ter Stein war unter Brüdern . . .

„Lieber Geschäftsfreund !" schrieb der Mann
aus Oslo dem Mann in Nexö . „Ter Stein ist
seine guten Zehntausend wert . Aber ich habe
ihn als Gelegenheitskauf an der Hand . Ich
biete ihn dir für bare Achttausend an . Nur
eine Bedingung stelle ich : an dem Preis ist
nicht mehr zu rütteln ! Nimm den Stein unter
die Lupe . Gefällt er dir zu diesem Preis , be-
halte und bezahle ihn . Sonst seyde ihn sofort
zurück. Dein Geschäftsfreund in Oslo .

"
Der Mann in Nexö nahm den Stein unter

die Lupe.
Der Stein war herrlich . Der Preis war

gerecht.
Aber wozu hätte er aus der Amsterdamer

Börse studiert ?
Em Versuch . bleibt ein Versuch.
Daher schrieb er zurück '

„Lieber Geschäftsfreund ! Techstaufend zahle
ich . Mehr ist der Stein nicht wert . Denke , du
kannst damit zufrieden sein. Erwarte deine
Zustimmung .

Dein alter Geschäftsfreund in Nexö ."
Die Antwort kam .
Sie war kurz und knapp.
Tie lautete : „Sende den Stein umgehend

zurück !"
Da setzte sich der Mann i ^ Nexö an den Pack-

tisch , machte das Paket zurecht , verschnürte und
versiegelte es und sandte es nach Oslo zurück.
Zugleich aber schrieb er einen Eilbrief :

„Lieber Geschäftsfreund ! Morgen sende ich
dir den Stein zurück. Ich kann beim besten
Willen nicht mehr wie Sechstausend dafür zah¬
len . Ueberleg es dir nochmals ! E * ist mein
letztes Wort : Sechstausend ! Ich überlaste dir
die Entscheidung , ob du mir ' zu diesem gerechten
Preis den Stein verkaufen willst oder nicht .
Kannst du dich dazu entschließen , so verweigere
die Annahme des Päckchens und laß es an mich
zurückgehen . Bestehst du aber aus den Acht -
tausend , so nimmt das Paket an .

Dein alter Geschäftsfreund in Nexö ."

Der Mann auS «OSlo konnte sich nicht ent -
schließen.

Er nahm daS Paket an .
Löste Siegel und Schnüre .
Wickelte ein Papier nach dem andern aus .
Der Ttett , lag nicht im Paket .
Endlich , ganz unten , lag ein Brief .
Darin stand geschrieben:
„Also gut — ich nehme ihn für achttausend !

Dein alter Geschäftsfreund in Nexö ."

Wissenswerte Tatsachen
Das Porzellan erhielt seinen Namen von den

Portugiesen nach der Porzellanschnecke . an deren
Schale der eigentümliche Glan ., des Porzellans
erinnert . Diese Schnecke aber heißt im Portu -
giesischen ob ihrer Form porcella ( Schweinchen) .

Tie Gemse vermag Sprünge von 6 bis 10 w
in die senkrechte Tiefe auszuführen .

Parkettfußböden kamen erstmals im 17 . Jahr -
hundert in fürstlichen Schlössern auf .

Beide Geschlechter des Renntiers tragen Ge-
weihe.

Die ersten trigrmometrischen Höhenyiesfun -
gen wurden 1700 ausgeführt .

^ W ^ 8aöifdKtQH5 :
G Staatsanzeiger

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Anordnung
des Bad . Finanz - und Wirtschaftsministers

La « dese »« ährungsamt — Abt . .V lLandcs ,
banernichast Bade « > Karlsruhe

Betr . : Bcwirtschattun « von « railntwctncrzcus >
nisicn der AblindungSvrciiiiereieii . Sioff
bcftttcr und Klciiwcrschluhbrcnncrcie » .

Auf Gnind ' der § § 2, 22 der Verordnung über die
6ff Bewirtichaitmlg landw . Erzcugn . vom 27 . Aug .
1939 I Zelte 1521 ff .) ordne ich mit Zult . des
Bad . Rin .. it . SBittfdwftSmmifttti iPrcisbUdunySft .)
für da » Gedi « t des Wein - und Tri » kbranntweiuwirt >
saiaftsvervandes Baden folgende » an ?

£ 1. ( l ) Ufbcr Branntwein , der in Abfindung « -
brennireien u . Kleinvarschlnftbrenncreien «mit einem
vrennre « t bij zu 10 hi Weinaust ) vorh . ist u . anS
Etein - , Kern - und Beerenobit . Wein - und Odittrestern ,
Wein , und Qbftwcinbcsc . Obstwein . Topinambur . Kar ,
»offelu od« r sonst . Robstoffen bergest , ist oder , in Hn -
kunl , hergestellt wird , darf mit sof. Wirkung mcftt
meor frei verfugt werden . Besteb . Lieferverträge wer -
den durch diese A>>ordnu » g aufgehoben u . unwirksam .
f»f der Perbaivd keine Zondergenehmtgung zu ihrer
Erfüllung zuiäfit .

(2) Tiefe « PerfiigungZvcrbo « gilt fowobl für
AbfindungSbrennereien .
» leinverschlukbrennereien ,
Etosfbesitzcr und
Siroft - und Kleinverteller .

f 2 . (1 ) Ti « Abfinduugsbrennercien , « tolsbesider ,
Kleinverschlusibreun .erei »n und ' Groß , und Klelnver¬
teller daven die bei ihnen am Tage der Pcvöfscnt -
lichung dieser Anordnung vorbandenen . dem Perfü -
aungsverbot de« S 1, Abs . 1 unterliegenden Bestände
« n Branntwein nach Nauniliter und Weingeistmenge
t>em Verband bis znck 1 . Avril 1041 aus e»ncm vom
verband berau « gegebeneu Formblatt zu melden . ime -
nedmigt gem . Verordnung vom 13 . 2 . 1939 de« Statist .
Aentralau ? sch» ffe « — Verfligung von^ 29 . 2 . 1944) . .

iZ) Tie Formblätter kennen vom 15 März ab bei
Sem , uständ Viirgermcistcramt abgebolt . werden . Tie
sind n-aib erf . loraf . Ausfüllung u . Unter, , an da »
gleiche Büraermeisteramt wieder a» ,ugeben .

« z . (ff Di « bei den Abs >ndungSbrrnn «rei «n Skoff -
descher und » rrwvcrlchluftbrenncreien vorband . Be -
stände und deren Nruer ^eugung an Branntwein unter .
tte »en der AVIieferunaZtiMcht .

' 2) Von der Ablieferung « vfli « t Nnd fii » 1>™ yiaen .
verbrauch der Brenner und Stofsbekiher innerhalb
eine » Betrieb »iabrc » 30 % brt .? «4t vorband . Be -
NSnd« und d« r lauf . Sr,euguna . mind . aber 10 Liter
reiner Weingeist aufgenommen . Tie psreigrem « von
10 Liter r»tn «r « « ing - ist st«» t au » den Verteilern

(S) BTTI Seldstmarkter können auf Antrag von dem
VeNi -and fvlche Betriebe von der AblieferungZvfli « t
defrett werden , die idr « ? n «ugn >5e eigener ? rnte iw '
»er eiaener Au « f«atwng tn ^Verkebr gebracht baben u
Ober eine einwandfreie betriebliche Einrichtung der -
fi>g«n . T >« Entscheidung d >>« VvrsiS ^nden de« Verb ,
vber den Antrag auf .-iulassung alF Jelbftmarkter Ist
endqliltifl .

? 4 . (1) Tie nach t 3 «MiefermiflSWItchf . Brann «.
weinmengen lind an Sammelstellen abzuliefern , die
don d ^m Verband bestimmt u bekanntgemacht werden .

' ? ) Tie abliekeruna - bflicht . Betriebe u .< ? 5offbeO«,<-r
sind bervflichtet . aleicht , mit der Abaabe der Abkin »
duna « anmel >ung bzw bei ihrer »ollamtl . Anmeldung
znm Brennen ein «» fi ' r dk? Sammi -lst . best . Benach -
richliaung4noedru <k nach entwr . AnZfiilluna dem 3oll -
ornt vorni ' eaen Tie Vordriilke kennen eb ^nfatl « b «i
d »m >us«. Bürgermeisteramt oder bei dem Zollamt in
Sw " fana g- nommen Werden .

l3) Tie Abliekernnaidflichtiaen haben > en adnilief .
Branntwein tu !»>in »we » von l>cr tust ÄimmesO ie -
weil ? mitiutetlendkn .Zeitdunkt an den von der S>am ,

ebenf . bek ^ nntaeaeb . Zammelvlati oder an die
»ust Bahnstation !n lüren Behältnissen frei an,n ' il>.fern .

^4) T ' e Sammelst , vergüten für den ordniingSm . ad .
GeTief . Branntw «Inmengen die Vom Neichskommifsar
für die Brelibilduna — aeaeb «»enf . von der . « iständ .
Vr - !zbildnna >?stellc — kestaes. Brei ' e. !̂ » r mindcrw .
Ware werden enikir . Kürtuna ^n lQualit ^ t « abse'' t !<a »>
von den £ amm <°W . nach ?n «sfungcn de* V -rhande «
vorgenommen Sur f»nt (rf>fidiinn von A >re !tig ^ it«n
vb »r die der Qualit >it ? abschläae werden ff ^nl-
wiMon « ,, al-bXdet . deren ? » famnicnfetzung der Vor -
stOende H5« °n >»rbattd «« bestimmt .

t 5 . il ) Tie Sammelst , diltfrn die bei ifiiie» ein¬
gebenden Branntine ' nmenge/i nur nach den Weisungen
de « 7 ?rbande « absciten .

Ta « gleich « gilt für die Sewstmarkter hinNchtsich
der Vorhand . B «ständ « „ . d «? Nei -eriei >»nna . low ' « für
die Crofi - » nd «sleinvert ^iscr beUial . der Bestände

« 5 . kl ) Bestände u . Nenerieualmg . die ber «it « d«r
? «rManng der .e>auvw >' r >inig,ma d «r dentteben Wein -
11 Trinkbrann >w «Inwir «scha ' t »nierlieaen . n »d von den
B «stin>muna «n die4«r ?inardnnna a »«a «namm «n

? 7 . il ) Ter Perband wird ermächtigt , die ; ur wei .
teien Durchführung dieser Anordnung erforderlichen
Bestimmungen und Maftnabmen zu treffen .

S 8 . (1) Verstöke gegen diese Anordnung werden
nach den gelt . Bestimmungen bestraft . Al « Verltöfte
aelten auch Maßnahmen , die . ohne gegen den Wort -
laut dieler Anordnung »u verstoßen , eine Umgehung
derselben darstellen . . a . . .

S 9 . Tiefe Anordnung tritt mit fof: Wirkung in » rast .
Karlsruhe ^ den 9 . Mär »̂ 1944.

Vadifcher ^ inan », und Wirtfchosl » minister
LandeSernälirungKiimt — Abt . A —

(SoiibtJbnutniftftnft)
ge, . Engler - Nüßlin .

*

Anordnung
über Erzeugerhöchstpreise fiir Triukbrauntwei » .

Auf Grund von t 2 de« Gesetze« zur Durchführung
des Picriahresvlane « — Bestellung eine « Reich« kon >-
missar « für die Preisbildung — vom 29 . Oktober 1936
Rcich «gesctzblalt I Seite 927 ) in Verbindung « it der
Ersten Anordnung über die Wahrnehmung der Aus -
gaben iind Befugnisse de« Neichskommissas « für die
Prci « bilvuiii » vo» i 12 . Dezember 193« iReichsanzeiger
?!r . 291 ) wird mit Zustimmung de« Neichskommissar «
für die PreiZbilduiig und der Hauvtvereinigung der
deiitschen Wein - und Trinkbranntweinwirtschaft für
da « Land Baden folgende ? » ngeordnet :

Abweichend von den geltenden Beflimimingen «An .
ordnung ? ir . >2 de« Beauftragten de« Neich« nährs >an -
de? für die Trinkbranntweinwirtschast vom 12 !>uni
1940 — Reich « nährs >and « verkllndigu » gSblatt Seite 2.50
—. Verordnung über da ? Verbot von Prei « erbähun .
gen vom 2fi . November 193« — °i! eich ? gelexblatt X
Seite 955 — ) werden für den in Baden hergestellten ,
nach den Branntweinmonopolbestimmungen abliefe .
rung ? freien Trinkbranntwein die folgenden Erzeuger ,
böchlwr -' ife fkstgeietzt :

Trinkbranntwein an «
*) Kirfchen . Mirabell «n . Avrikofen . Schlehen 9 .— m
b) Zwetschgen . Pflaumen 7 .— Mt
« ) fl !>rnodsi . Obstwein . 6 .50 M
ri) Wkintrester Obsttrefter » 5 .50 ? >l
e ) Weinbese

' 7 .— m
k) kkartofsein 3 .70 TK
e ) Topinambur 3 -30 X*
ie Liter TrinkhrannNvein mit 50 Raumhundertlcilcn
Alkohol einschl . Monovoladgabe tedo » ohne Krieg «-
zulchlag .

Die Hächstvreife gelten für lebt Art Erzeuger lAb-
finl >ung « brtnncr . Verschluftbrenner . Stosfbefitzer ) und
für Ware erster Güte iind ermäftiaen sich für Ware ,
geringerer Wille entsprechend der Wertminderung .

Tic vorstehenden LSchstpreiie verstehen sich ohne Um.
schiieftung frei Erieugerbeirieb . bei Ablieferung zweck «
Bewirtschaftung frei Sammelstelle und bei Verfand
nach au «wärt « frei Post oder Bahnstation .

Di « vorstehende Anordnung tritt am law nach der
Veröffentlichung in « rakt .

itark « ruh « , den 9 . Män 1944.
« ad . Finanz - und Wtr »f» aft »mtnif »it

— P r e I « b 11 du n g « s t « 11 « —
*

Perfunalveränderungen
nu « dem Bereich de» Ministerium « de« Innern .
Einannt : Dberregierung ? rat Tr . August S e r b o l d

beim Ministerium de? ,Innern Zt . Webrd .) . zum
N >-gieriina ? dir . unter gleich, . Pers . an die Preusiisci 'e
Bau - und ><inan,dir . in B " lin : Regieruug « insv^ktor
Eduard B r e i t b a u p t beim Landrat ? am > Otsen -
bürg , nm Rcaierung « oberinsp . ! die Rcgi «r » ng ? insp .-
Anw . <̂ «org Tie « beim Landrat «amt Lörrach und
l' iigen Hol « beim Landrat « amt Rastatt sowi « die
VeNvalt »na «anwärter Ernst B o s s e r i beim Land -
rat ?amt i^ reiburg und !?arl u n d beim Landrat ? ,
an » Labr . «alle , . Zt . Webrd .) . , u anfierplanm Re -
aiernng ? insp . i Verwai » ing ? insPektor <Anw . Woisgang
B r ii 11n e r bei der ? ande ? vcrsicher »» g ?anstaii Baden
.in <kari ? n >be Zi . Wehrd .) zum aufterplanm . Ver -
walt >ina ? in 'spektor ' '

? n «laste » auf Antraa : A . v . Oberpfleaerin Elisabeth
M a et l c bei der Heil - und Pfiegeanstall Wi «« loch .

Ten Heldentod » «starben : ^ egiernnaSsekretär Josef
S ii r i (i beim ? andrat «amt Wald «hut . ,

Mestorben : Astesfor Alfred .? r e m p beim Ministe «
rium de« Innern .

*
P « rsnnal « er » nderungen

au « dem Bereiche de« Ministerium » de« Kultu «
und Unterricht » .

Ernannt : Zum Studienrat ! Studienassessor Tr .
Kurt Bräutigam an der Immelmannschule .
Oberschule tilr Jungen in Villingen : zum Negie -
rung ? obersekrelär der !Ncg >erit » g ? sekretär Josef L > v p
am Gcnerallande « archiv in I?arl « r» he ! zum Machbar -
sicher Beru >« schnllehrer Friedrich ?! o e an d «r ?1e>
beiiiusschuli — Gewerbliche Beruf « schule IV in Mann -
beimi zum Beamten ans Leben « , ?» : Lebrer ^ Norbert
Baumgra « in ffari ? r » he.

ll » , Arb « ll « r u . AngatlsIlUn aus Frankreich u. Belgien .
I Bei c*« i Benc -ndiun ^ d« r Lohnersparnisse der Arbtflier , Arbaiteilnn « n

und Angejieiiten aui Frankreich ( im folgenden kjrz „ Arbeiter "

gen ^ nni )- haben 61# Elnsaizbeirlebe lolgendei zu beaohten :
1. Die

' DeuUchb Bank teilet nach wie vor Lohnersparnisse nur für
tolche Arbeiter weiter « u . gibt Arteite, -Schecks nur iür solch « Arbeit « '
aus , dl « Im Belitz eines In D« utichland ausgest . Bankausweis » « lind .
Die

'
N-ummer dieses Bankausweises i»t Jew . in den der Deutichen Bank

zu liefernden Ueberw « liungsau4träg « n „ A" od « r d« n Vordrucken „ Ai -
beit « rscheckb « kt« llurvg " anzugeben .

f . Für jeden bis zum 51. Dezember 1945 In Deutschland ausgegebenen
Bankauswels hat der Einsatzbetrieb sofort ein « n Vordruck „ Ersatzkerte
Frankreich " auszufüllen , iof « m die betreffenden Arbeit « r , noch Lohn -

eripamliie überw « ii « n lauen oder Arbellertohecki beitellen wollen
Die Vordrucke lind bei d » r Filiale der Deutichen Bank in Stra »ib <Jrg
anzufordern Di« sorgfältig auigefüllien , rtit dem Stempel und der
Unterschritt dei Einsatzbetriebes veri « her »« n Vordrucke sind spiort der
vorerwähnten Voidriick ^Auigebeit 'ell « der Deutschen Bank einzureichen .
Ein« Gewähr für die Weiterieltung von Lohr >erip4rnIii « n oder die

Ausschreibung von Arbeit « rich « cki kann in Zukunft nur dann übernom¬
men werden wenn der Deutseben Bank diese Eriatzkarte vorliegt .

3 Um der Deutichen Bank die Möglichkeit ru geben , Arbeiterscheck !

rechtzeitig zu liefern , iind die Schecki mlndeiteni ein « n Monat vor der
Abreli « jer Arbeiter ru berteilen . Da der Zeltpunkt der Ab ;« ii « bei

den meinen Arbeitern nur kurzfristig festgesetzt werden kann , empfiehlt
es sich , die zur Verfügung stehenden Lohnersparnlis « im Rahmen der

Höchstgrenzen ichon mind « iteni einen Monat vor der voraussichtlichen
Abreise der Arbeiter in Schecks anzulegen , fallt nicht vorgezogen wird ,
« den Monat . egelmäfSig Lohneriparnliüb « rweliungen dur ^ h-zufuhren

< Vom 1 März - 1944 ab können nicht euigenulrte monatliche Höchit -

beträge nachträglich rnif noch drei Monate rückwirk « nd in Anipruch

genommen werden . Beispl « liwelie können im Monat Män in Anipruch

genommen werden :
a ) d « r Möchitbetra ® für März ,
b ) die Höchstbeträga für dl « Monat « D. umber , Januar un -1 Februar ,

sowe t diese noch nicht ausgenutzt iind
An den übi !g « n Ueberweliur >g ! bei .tlmmur .gen hat lieh nichti g « ändert .

II p(i r de Lohnüb « rweiiungen der A' belt « r , Arbeiterinnen und Anqe -

itellten »ui B e i g i e n glH dai voritehend unter I 4 Gesagte ebenfall, .

Di« leUei der Arbeltsämter Karliruh « , QH « nburg , Honh + lm und Waitatt .

Stellen - Gesuche
> Nuti - u . Fahrkuh , gut « . M Wochen

trächtig , dai 4. Kalb , zu verkauten .
Graben . Adol1 -Hltl « r-StraS « 24

Ottenburg . Auigab « von Irockenge
müse . Auch In diesem lahre werden
100 g Trockengemüi « je Verbrauch ,
abgegeben : 100 g entiprech . etwa
einer Menge von 1000 q geputztem
Gemüse . Vorübergehend anwesende
Personen {z . B. auc î Wehrmachts¬
urlauber ) Krankenan »talten , Heim « ,
Anstalten mit Sammelverpllegung ,
Werkküchen u . Gemeinichattilager
erhalten kein Trecker >g « m« ie .
Dai Trock « ngednüi « Ist In der Zeit
vom 15. März bli 18. März 1944 bei
« inem beliebigen Kleinverteiler zu
bestellen . Ali Vorb « *tellab .ichflitt
gilt der Abichnltt 1S2 dei Belblat -
tei zum Haushaltiajiwen .
Der Kleinv » rt« li « i trennt dieien Au -
ichnltt ab u . verlieht dl « B» lk« rt «
auf dar RUcki « lt « mit lelnem Flr-
memt « mp « l ; « r ta ui it>t die Böit « il -
iehew >« ipät . bli 25. Märt W4 bei
der V« rreehnungiH » :'« der Karten -
• lall « d « r » tedt Ottenburg , Spltal -
»traB « 2, In « inen B« zug «chein A um
Zeitpunkt u , Art dar Auigab « des
Trock >» ng « mui « i wird nach erfolgte

Kontorist ( ln ) ed . ( UrohiUe für allgem
Büroarbeiten , mögt . Im Maichinen -
ichreiben bewandert , Steno nicht
unbed . erfordert ., v . mittl , Betrieb
In Kh« . zu sot . Elntr ., jed . spät , auf

^ Ende März oes KJ 59512 F -V Kh«

lageHeitar . GröS . Berl :-»er Werk der
Elektroindustrie sucht zum bald

Industrie -Kaufmann , bish . In leitend .mm, . „ Fahrkuh mit 14 Tage allem
Stell .. In all . Arbeitsmethoden erf ., , Ks (b JU verk Freiolsheim Haus 45.
weht ausbaut . Stell , als Geschäftif rr ; - r . . . — r- — . . ■— J
od , Betrlebil . Kl 59513 F.-V. Xhe ' «» " » »>. Jung mit dem 3.

-— r ——— v, — T r- Kä,b trJschti'g , zu verkaufen . Ober -
Kaufmann sucht leit . Stellung als Ge - j grombach Gondelihelmer Str . 35 .

ichättsführer od . Stellvertreter des rr - r - — - . •
Betrtebsführers . mögl . in gaitro . u- u / . ^ 5

"

nomisch . Betrieb Siiririontarhlanrijt kauf en . Bühlertal , Uetr # nbachi «,tr. ^
40 J ., gut . u . sich . Auttreten , um - |Nuti - u . Fahrkuh , mit dem 4. Kalb ,

Deutsch -Drahth . , 0,1 , Welpe , eingetr .
Sta -mmb ., S<jchensiegerabstamm ., u .
Jung « l>ackel , leich ' er Schlag , zu
verkauf . HmpdesportzW 'inger Stolze ,
Rastatt , Südring 17, Ruf 2769.

Jagdhund , weißbr , „ Teil " , Hunde¬
marke : Wagner , Oberrotwell a . K..
entlaofen . Nachricht ^ n Frau Ka-
rol . 3ester , Khe ., Gust .-Spechtstr .11.

26 Wochen trücMig . ru verkaufen .
Leopoldsh

'af en , Haupt slr . 22J
Nutx - u. Fahrkuh , gu >t, m .

fangr .* Kenntn . u . lengj . .Erfahrung !
tSI 5?511 _Führer -Verl 'ag Karlsruhe ^

Kaufmann , Junger , sucht Helmarbelt . Nutx - u. Fahrkuh , guH, m . d erften
Pack - und Versandarbeiten bevorz . l Kalb , zu yrk . lauf , Kifc hfU . 109.
!S 16161 Führer -Verlag Karlsruhe . |Nuti - u . Fahrkuh , alt ., 55 Woch tr .

Mann , 40jähr .„ sucht leichte slaubfr . zu verkauf . Eldres -heim , Bat» hli . Z.
BetchttM . EB S»427 FülK .-Verl . Khe . Inu I». u . teilkuh , großtr ., zu verkauf .

Lehrstelle od . sonst , leicht . Beschäft l &a »bachrl » d , Heu » Nf . 51.
für meinen Sohn au 1 Ostern ges . Nutxkuh , gut großtr . mit 4. Kalb ,
l» _5?508 Führer Verl ag Kafl »ru4̂ e . zu vk . Oens

'
bach b .Achern,Haut 156,

Schüferhund , schwarz , 5. 3. 44 ent¬
laufen . Erkennungsmarke : E. Eisele .

Auf der Steig 56, Abzu -geb . : Karls -
ruhe , Rüpp urre r Straße 98, I.

" stock .
Fox , a . d . Namen ,Tossl " hör ., am

So . entlaufen . Abzug , geg . Belohn . v
b . R. Metzger , Versu chsgui Ras tatt .

Zwergschnauxer , läng . Zeit abh . gek .
100 Ji )l Belohng . Frau Preis , Nördl .
Hildapromen . 10. Anruf 8584 KJie .

J Kontoristinnen , perl ., ?? 3., lelbit . hhrkuh , trlichm « lk ., iu kaufen gel .
Korrespondent innen , mit technisch ,
Verständnis , mit sämtl . vork . Büro' arbeiten vertraut , such , entsprech
Vertrftuensstell ., mögl . I. Schvvarrzw
El 15050 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin sucht Halbtagssteüe .
ia 59595 Führe r-Ver lag Kar lsru he . ■

Säuglingsschwester sucht Stelle .
El 59551 Führer -Verla g Karlsruh ^ . .

FrHuf., Sit ., mit langj . Zsugn ^ sucht
Stellung ajs Wirtschafterin in gepfl .
Haushalt , zu pflege bedürft . Herrn
od . Dame , am liebst Im Schwarzw .
Kl 59541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frttuleln , Anl 40. sucht Wirkungskreis
In kl . frauenlos . Haushalt , evtl . zu
ält . Fhepaar , außerhalb Karlsruhe .

Neure ut , Hauptstraße 170.
Fahrkuh , frisch melk ., bei W. Bohn zu

ver kauf . O be rha us 'e n , Kn egitr . 25.
Sattelkuh , schw ., 2̂6 Woch . tr., zu vk .

ünteröwisheim,
"

Bruchsaler Str . 15.

Hund , Junger (Schnauzerart , klein )
seit 8 Tag . entj . Abzug , geg . Bei .
E. Siegele , Grötzingen , Waldstr . 55.

Zugkuh u . 8 Mon . altes Zuchtrind zu
verkauf en . Obersasbac h . Ha us 70 .

5 Milchkühe , leichter Schlag , stehen
zum Verkauf . Emil Elsässer , Ettiin -
gen . Ruf Nr . 170 .

Aushllfskuh , erstklass ., zu verkaufen
Hesselhurst , Haus 30.

Külberkuh , mihi . Alters , gute Milch¬
leistung , gewöhnt , zu verkaufen .
Zazenhausen . Hauptstr . 154.

Kuh mit 3. Kalb , 55 Woch « n Irdchtlg ,
B 14«?3 F0hr « r .Verlaa K« rl » uh « . I a , verkauf

'
^. inde Obeiache ^n

Pflicht jahrmSdchen , kr» « .. Jung . M irUt Kalb , ru vertäuten bei
sucht Stelle . Sl 59532 °ubr -V. Kha . ij ; , ^ Ernit , l,auf , As pakh Nr . » 7.

l « hritell « als Welflzeugn »h« rIn ' u- lKuh , hoct »tr * chl „ Rotschack ru v« r-
meine JocMer auf Ostern gesucht . kaufen Müllen Haus Nr . 17.

59537 Führer -Verlaq Karlsruhe . ' '
tieKiroinaosuie sutiu *um wo .« ( ^ rumei - veuaq ivamrunw . » . iui . . . . uK »i_ _ . .,^ u
m6 0 l

^
e n iint,m « |n« n Lag « rieit

|
e r |t # <.h Uhr , , . " # fjjr mein , 16J. Tochter, ! leichteren Schlags , zu verkauf . Karl

^ 7
'
Z .

"
l4Ä FÜ

H
hr

'm
v

° H Hauier , Vimbuclfb . '
^

hl , « uf SSV
iuaiu. . i,h n. iri ^anpin « ges . Ba iwsi runr .-y . sne Ii, _lw i_ j; ^ tXi ^ verkauf .

Kh« ., Add | -Hltl « r-Str . i
heck , 53 Wich . trHchtlg ,

In Schlesien . Es wollen lieh nur f
tücM .. energisch « Herren melden
die über Gewand -the . t Im reibungj - |
loten Umgang mit d Gelolgichaft
verfügen LZ unter Beifügung der
übl . Bewerbungiünt « rlagen bitten
wir ru richten unter K 100? an An -
noncen -L« mm, _ Merlin .Z<7hSn «t >« rg .

Verkaufe
Kalbin , ichtin .

Büchig b ei
Kalbin , Rotiche

.Da , Abendmahl " von da Vinci . H« - » » .-» adyn . H« r,« rxxit iP

llogravüre , gerahmt , 90 X 130 cm ,* » lbln , ichön « , » Wochen lr * cWlg
-150 m , ru verk . BS 59418 F.-V Khe

' ™ verkauf , langenbrücken , Adolf -
2 Hitler -Stia » ® 57Zlmmerlaltar 40 ? tt , Blumenitünder

15 WH ru verkaufen . Anru * . von
2 4 Uhr . ty « r, Khe .. H» rr « nitralV « •

Betriebsleiter . Angeseh . Metallwaren¬
fabrik In Südd » utichl ., einig « hun¬
dert & etolg .ichattsmltgileder . tuchl
für bald od ipäl . « in . lur Einarb .
al « Betrlebileiter vorg « i« h . ■Tech
nlk » r . veich . b« i . » . Irl , >. Brautkleid , dringend ru kauf od . zu

Kaufgeauche

zeugbau u . Refakenrvtn . bas . soll .
. - - - - . .. . . . -DI« Stellung Iii il « mllch lelbit . u .
Belieferung der Kieinverte -Il̂ r vo , späterhin weit . Aufitlegmög -
der Kartenst « ll « bekanntfleben .
O ttenbu rg , 8.3. 14, P.er Oberbü rgerm .

Gegg « nau . Am 13. M8rr , 20.15, Im

Leihen ges Kl 15341 RJM .-Verl . Khe .
H -Reithose , Gr . 48, gr ., schlk Figur ,

gesucht H 15510 Klhrer -Verl Khe .

Saal dei . .Stadthotels " kurze , » « -
• preehung über dl » Abgab « v . 6 ?
wirtichaft . Waren u . Mangelwaren
an Auilünder . DI« elnz . Beiriebe
u . Firmen werden enucht , ru dieser

lichk . In e> iter Linie wird aut einen —
leiten Charakter , iow gute Gaben « oühaarmatratie ,, _auch rep -bedürfi ,
der Menichentührunfl Wert gelegt
Auif . Angeb . u An-g . der Gehalti -
wüniche . io » . unl . Beifüg ' der er -
forderl . Unterl ., wie * Lichtbild , Le¬
benslauf u Zeugnisabschriften unl
H 14912 an d . Führer -Verlag Karlsr ,

Besprechung einen v. rantwoHL v e r.
treter zu entsenden Gaggenau ; ». '
MSrz 44. Der Ortspolizeiverwalter .

Gernsbach . Vom 14. 1. bis 6. 3. wur¬
den folg . Gegenst . auf dem Bürger¬
meisteramt In Gernsbach als Fund¬
sache abgel . : 1 Paar Handschuhe ,
größ . Geldschein , el .iiqe Geldbeu¬
tel mit Inh . ? Geldscheine . 2 Da -
men -schirme , Damenarm 'banduhr , Re¬
genschirm , Fü .' ler , Baskenmütze ,
Ueberzug für einen Damenschirm ,
Lederhandschuh Ojmenicahl

E«
Zuivj!r | wä . . Il) r laC}er . und

w,rd darauf aufmerkiam g '
^

nch , , Tramportarbeiten Ringend zum io -
cfalS die Gegenitürde , die Im Ver for | | q E|n | H, ( nB5uch (

'
Emn Huber ,

sind , geplante Arbeitsgänge sowie
vorkalk . Zeiten im Betrieb auf ihre
Richtigkeit zu überprüfen , v . größ ,
Ind .-Betrieb in Baden , mit vorwieg ,
mech . Fertigung , für die Arbeits -
vorbereitünq gesuent . Für Kriegs¬
versehrte mTt gut ., prakt . Erfahrung
in d . mech . Fertigung b̂esteht die
Möglichkeit der Einarbeitung . Be -
werb . mit den übl . Unterlagen unt .
14890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe , Hjrschstraße 2—4.lauf von 14 Tagen weder vom Fin
der noch Verlierer abgeholt wer¬
den , nach Ablauf der angeführten Nett «trkker (!nnen ) In angen . Heim -
Zeit der Gemelnoe zufallen . Gerns - , arbeit finden Beschaff , durch K. F.
bach 7. Z 44. Der Bürgermeister . ) Weisse ) Ne ' zwerkstatt . Karlsruhe ,

Douglasstraße - 24.lahr . Ausgab «» vpn Trockengemü *e
An die Bevölkerung In Lahr -Stadt Mann , ält ., krSft „ landet in Handels
werden Je Verbraucher 100 g Trok - 1 ""

HU ii
kengemuse ausgegeben . Das Trok -

Kalbln , out elnoef ., 39 Wo . 1r., zu
verk . O etlghelm , Rat ^ auist ra fte 30.

Muttorkelb , schör >» », rotichecklges
zu verkaufen . Kappelwindeck , Rie¬
gel , Rlttenbachstrafre 47.

Zuchtkalbla VK., 36 Woch . tr# eht „ ru
verk . AIten +velm , Groß rledgass .

Zuchtrind, . 7 Mon . alt . ru verkaufen .
Rastatt , Leopoldstrafle 8.r

Einstellrind zu verkaufen .
Büchenaueistraßje 26.

Staffort ,
dring , qes , CSJ595?5 Führ .-Ve/I . Khe .

Ziehharmonika dring , qes . tS3 ,59850 Rind . 1vVj8hr. , zu verkauf . Oberweier
Führer -Ve rlag Karlsr uhe . I bei Bühl , Haus Nr . 26.

Sehrelbtifche , Schreibmaschinentische jRlnd , Rotscheck , rass 16 Mon . alt
Aktenschränke , Regj ' e für größer .
Unternehmen dringend gesucht .

59891 Führer -Verl « q Karlsruhe

Wollstoff , kar ., ZV, m, 1,40 br ., geg .
gleichwertig ., einfa .b . zu tauschen .
Knlellng en . Untere Stra ße 25

Filzhut , braun , geboten , schwarzer
• Filzhut wegen Trauerfall gesucht .
EE359874 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Reithose , Gr . 48, gr . schl . Figur ,
gesucht . Gebot , elekfr . Bügelelsen .

15509 Führer -Verlag Karlsruhe .
Spangensch . , br , Gr . 37, geb . ges .

Sportsch ., 37. RI 59174 F.-V. Khe
Zeichentisch , 80X120 , / enie

'
llb ., geg .

gute M^ rkenschreibmasch . , od . Ra¬
dio zu tausch , gesucht , ludw . Trei¬
ber . Karltruhe , ZShringerstraße 90 .

Ziege , trächt ., wenn mögl . mit Afa¬
st ammungs nach weis , zu kauf . ges .
Fr. Bergmann , Gaggsnau Ottenau ,
Schlageteritra ^ e 30.

' .

wig K wm
heim , Zoltenit raPle 277.

Rind , 1V»j ., u . 5 Mon . alt . Rind , zu
verkauf . Forc hheltn , Wa ldstr . 125.

Mutterkalb zu verkaufen . Öetlgheim ,
Dreherstraße 1.

Ziege , trächJ ., zu kauf . ges . Tauscha
aucfi geg . ISuferschweine . K. Geh .
ring , Durlach , Mit1 « l»tr . 20 . Ruf 385

Kraftfahrzeugebetrieb in Kreisstadt Württemberg !
Beschäftig , als Beifahrer . E3 150291 r--—- -,
Führer -Verlag Karlsruh e . [Klelnau ««». mit Anhänger , ges .

^ rrffeacfctilief » ver^ nfwsrflfch : ® rtimlb . QnrWrvhr

Amtlich 9
Bekanntmachungen

Karltruhe . Ausgabe von Trockenge «
mUse . Sämtl . 'Verbraucher des Er¬
nährungsamtsbezirks des Stadtkrei¬
se » Karlsruh » erhalten in den näch¬
sten Wochen 100 g Trockengemüse .
Diese 100 g Trockengemüse entspr
etwa 1000 g geputzt . Frischgemüse .
Das Trockengemüse ist In der Zeit
vom 13. bis 18. MSrz beim Klein -
Verteiler zu bestellet . Als Bestell -

, schein ist der Abschn . N -34 — mit
dpm Aufdruck Karlsruhe -Stadt — der
Nahrmitt # lk . für die 60. Zuteilungsp .
bestimmt . Der Kleinverteiler hat bei
der Bestellung den N S4 Abschnitt
abzutrennen und bis spät . 25. Mörz
beim

"
Ernährungeamt geg . Ausstel¬

lung eines Bezugscheines abzurech¬
nen . Der Stam -nabschn . der Nährmit¬
tel ^ (60. P.) ist m :t dem vFirmen¬
stempel u . mit einem „ T" zu ver¬
leben . N-Ab schnitte von Nährmit¬
tel . anderer Ernährungsämter dür¬
fen vom Kleinverteiler als Bestell -
abschnitt nicht angenoTvm . werden
Der Zeltpunkt der Ausgabe des
Trockengemüses wird , Zt . vom Er-
Ehrung samt bestlmrit . Die Nährmit -
tellnarte Wr die 60. Perlode Ist auf -
zuteewahren . Karlrsuhe 9. 3. 1̂ 44.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karliruh » — Ernährungs -
• fnt — Abt . &.

Karlsruhe . Auf Veranlassung des
Reichsgesundheitsführers wird auch
In diesem Za ^ e Weder schwarzer
lohshnisbeortHUmost für werdende
u^ stillende Mütter ausgegeben , die
im Stadtgebiet Karlsruh ® wo -hnen .
Der Verkauf erfolgt In den einschlä¬
gigen Geschäften . Die Ausstellung
der Bezugscheine geschieht In den
Mütt ^ rbewtungsstunden , In den Bp>.
ratun '

qss -tunden für werdende Müt¬
ter (l « ndesfrauenkllnik ) u . Im StaaM .
Gesundheitsamt Karlsr , Der Nach -
we ' s d Schwangerschaft wird durch
» rztl . Zeugnis , durch Bescheinlguno
des Gesundheitsamts , der NSV ., od
der Hebam 'me gefünrt . Der Nach¬
weis für Silllende wird durch Be¬
scheinigung der Mütterberatungs¬
stellen , der Hebammen , der Zu¬
stand . Fürsorgerinnen u . der NSV .
geführt , oder durch den Nachwels
daß die Mutter S' fllgeld von einer
Krankenkasse bezieht . Die Bezug¬
scheine lauten auf 5 Flaschen ?o -
hann ' sbeersüßmost . Die Aussieiking
der Bezugscheine Im Gesundheits¬
amt erfolgt nachmittags von 14— 16
Uhr mit Ausnahm « von Samstags
nachmittags . Staatl . Gesundheitsamt .

neralkonsulat In Frankfurt am Main
(Wiesenau 1) wenden können , In
dessen Konsularbezirk nunmehr aush
der Kreis Baden e ' ngeqlled Wirde .

Bruchsal . Ausgabe neuer Haushalt -
auswei «e für die Einwohner der
SteH » Bruchsal fn unseren Räumen
» m Montag , 13. MSrx , 8—12 u . 14 bis
17 Uhr , gegen Abgaoe der bisher
graubraunen Ausweise . An dem
Ausa <*be !ao Werden andere dien st I
Verrichtungen rvlcht vorgenommen .
Es w ' rd dring , ersucht , die Ausweise
an dem vorbest . Tag abzuholen .
Säumige können erst aegen Ende
d . M *s . bedient werden . Bruchsal '.
8 . März 1944. Kartenausgabeit 'elle .

Das Italienische Generalkonsulat In
Karlsruhe wurde urvter < 29. 2. f944
geschlossen . Den Ital . Staatsangeh .
wird hiermit bekannt gegeben , daß
sie sich künftighin zw . Auskunft *-
ertellung oder and konsularischer
Obliegenheiten brlefl . an das Ge -

Offenburg . Anmeldung ven Baumate¬
rialien . Auf die 33 Anordnung des
Generalbevollmä ^ itlgten für die Re¬
gelung der Bau Wirtschaft , nach dar
alle Baustoffe , die nlct »t Klr den so¬
fort . Verbrauch bestimmt sind und
sich nicht Im Eigentum von Herstel¬
lern , Händlern od Bauuntern ^ hmun *
gen befinden , mit sofort . Wirkung
anmeldepflichtig sind , wird hlnae -
wlesen . In Betracht kommen Ins bes .
die für die Behelfshelme erfordert .
Baustoff » , vor allem Backsteina u .
and Bausteine . Bauplatten , Dach¬
ziegel . Dachscfvlefer , Bauholz . Bau -
eisen u . Ktelnelsenzeug und Elsen¬
waren wie Werde Seien usw . Die
Anmeldungen hierüber sind mir bis
zum 20. März vorzulegen . Offenburg ,
1. Män 1944. Der Oberbflrgermatr .

Im Kleinverteller ru —
777

—
77 ^ ,^ ^ k . . nri J lgM --Fühter -v » fl » 8 K« rl»ruh « .

der » eitellung haben ! Gärtn
'

rin . . . K, WaldSolel 1' 7. L,r ^ al . .eih . qei

Icengemiiie lit vom 1S. MUri bl « 18
MUri IM « beim
bettelten . Sei der Betreuung naoeni ftXr , n

'
r c , «/,iHhot .ol "" « tan -mni , 1,; nr ., gt . xerh .. V

die Verbraucher den Hauiheltiaui - ? . | Lh
® Waldhotel , ^ 15, 58 Führer -Verlag Karliruhe

well 1943/1944 mit den Beiblättern
1
^

« 1'J hol ^ » a d « n -»a de
^ ._ _ pi7fc « rallweaei . 2 0- ? 5 lTr

" "
(Shr .

dem Klelnverteller vomjleqen . Fuhrmann , ruverl u . itadtkundlg , iot Privat
'
aeiütht EI 15508

Der Klelnverteller trennt von den
'

g ei . Stober . Khe ., Büpwirrer . tr . 11. p
"
h

'
g

'
.v <l ria , s

BeiblStlerh rum Hauihattiauiweii Hilfskräfte , männl , od . welbl ., euch . . ■ ■ ' > '

den Abichnilt G ab u . verlieht die hältst gel IS SWS FUhr .-Verl . Khe , " .' L,r -< J ? 1ort gegen Kaue

^ i
"

od
"

.
'
. ln1

'
. F̂

e
rm

n
r,u ^ riH

' Korielreparaluren gel .
od «einer FlrmenatJllchrlH . Die Wäschehau » Werner Schmitt , Karli -

verblelben in
^

der Hand 5 «
'

Te
'
r ' ruhe i

brauchers . Der Klelnverteller legt Bedienung , gut geschult , Hoteizim -
dle abgetrennten Abschnitte G derj mermadehen . Hotel -StUtze . Jüngere
Beiblätter aller Altersstufen dem Büfetthilfe , Bei - und Kaffeeköchln ,
städt , Ernährungsamt Lah f vor bis
spät . M . Mär * lH4 und erhält hier¬
für einen Bezugsschein A. auslest .
'Die Ausgabe des Trockengemüses

Kochiehrtochter , Mädch . f. d . Kon .
dltorei für kommendes Frühjahr ge¬
sucht . Sl ml ! Bild u . Zeu -gn . erb . an
Hotel u . Kaffee Windhof -W ' ldbad .

an die Verbraucher wird ipSter be - » edlenuno zur Auihilte , hnlbtoai a
'

kanm gegeben . Der Verbraucher , „ , fort ge iucht Cali Leinweber
kann dai TrockengeniHe nur bell Karlsruhe Kaisentr 15J . Ruf «527.
dem Klelnverteller einkaufen , bei T~p?~ :— = ; .
dem er es belle » ! hat . Lahr , den 10. MKdehen (Fraj ) »uver rur lelbit .
W« rr 1*44. Obe ' Mlrnr - rm <l«' er Führung dei Elagen -Haujhaltei r .

gesucht von Privat oder Händl
181 59929 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW., mittlerer , gesucht .
'BA 273J

Führer -Verlag Baden -Baden .

18. April gesucht , da Hausfrau als
Aerztln außer Haus berufst . Ver¬
trauensstellung . Vorzustell . 13V« bli
14V« Uhr . ' Prof . Künzig , Karlsruhe

Inatrumantenmechaniker . Industria -I Stefanienstraße 88, III.

Stellen - Angebote

werke In den Donau -Alpen -Gauen
suchen auf sof od spät für die Putifrau für BOrorelnigung ges . Zell
Abf . Wärmestelle : Instrumenten - , "ach Vereinbarung . Arctv. Professor
mechaniker für Hüttenwesen ; Abt . ' , Schalling , Khe .. Rlch .-Wagner -Str .1A.
Maschinenbetrieb : e . Maschinen - Kinderfräulein sofort gesucht . £3 BA
Schlosser , • . Turblnenmaschlnisten , 7778 Führer -Verlag Baden -Baden
mit Prüfung ; Abt . Kraftwerkt a . Ma- ' . , 77 —
schlnenschiosser , » . Eleklrokabel - .^ "" »t »h . z Betreuung

Merc .. kenz . l.imouslne , Tvp 170, 6-Zv >.,
ohne . Bereifung zum Schätzwert zu
verk ^ Khe , So fienstr . 114, Riff SK2 .

Lieferwagen , 2,5—3,5 Tonn . , oesucht .
Eventuell Opel Kapitän in Tausch .

59747 Führer -Verlag Karlsruhe .
Holl - o . Kohlengenerator -Lostwagen .

4—5 Tonn , nebst Anhänger , mit
mindest . 41/» m Prltscfie , komplett ,
fahrbereit , a . aof . gesucht . Bezugs 7
berechtigung Hegt vor . Eil -ISI er¬
beten unter F. M . 15J65 an Ala An¬
zeigen Frank furt am Main .

Lastwagen , 1—3 Ton naiv. evtl . mit 'An¬
hänger . sofort gesucht . C3 15481
Führer -Verla q Ka rlsru he .

Anhänger , 2—4 Tonnen dring , ges .
pg A 15113 Führer -Verlag Karltruhe .

Anhänger , 4—8 Tonn ., gut erh .. ges .
Sl BA 2716 Führer -Verlag B.-Baden .

monteur , » , tlettrlker fOr Starker . I «cinde , na » 6 . «ohwari .
lew , mit den Übt . UWe . l, unt . An- ^ HaotheltfOhr ,
gäbe des Kennw . A 101 (unbedingt ' El 5P555 Führ» ?-Vertag Karlipu ^ e .
anrugeb .) an Kappau ^ A Langbein , Servierfräulein , das etwas Hausarb . jNutx « u . Fahrkühe , einige , fu verk .
Annoncen -Exp ^ dH ., Berlin • Schöne - 1 Obern ., , für sof . geiucht . Gesthaus bei Gustav Gärtner , Schwariaeh ,
k>* rQ, Gustav -MüMer -Ptati K. I ^Am Stadtg * rt» n" . Achern . Ruf 557. I Haus *4, Ruf llcntenau 147.

Tier mar kt
RflehseT

'
rt 'örr ^ roS ^

derselts gewohnt , ru verkaufen . '
Wöschba ch , HsuplstraBe 1>7. •

Ziege , trächt ., und Ziegenbock zu
v erk . Wöschb ach , Friedenstrafte ? .

liege , jung , trächtig , nahe am Ziel ,
zu verkauf . Neus atz , Wajdslsg ] 6.

Ziege , gut . tracht . . gesucht . Albe t
_ Weigel , Fahrradhandlg ., Sulzfeld/BL
Schiachtschweln ges Biete Zucht -

söhwein . >Gtter sdorf , Nr . 224 .
Sinstellschw . geg . hornlose Ziege zu

tauichen . Anzus . von 2 4 Uhr . Karl
W!Id , Khe ,Günth .. Quarvdt -Str .3.Hths .

1 Läuferschweine ru vk . Schwarzach
(Bühl ) , Inselstraße 67.

Läuferschweine , ca . 120 Pfd ., o . Milch
schweine geboten . Suche Schlachl -
schw . Hochste tf n, _Ad -HMerstr .126

Hund , wachs , geflügelfr ., zu verkauf .
S9725_ Führer -Verlag Karls ruhe .

Hund , schw . Spitzer (Rüde ) In gute
Hände ?u ve k. J . Kist , Mi che Ibach .

Schäferhunde , ein Wurf , gt . Abstam¬
mung , verk . : Schorpp / Wurmers -
heim . Hauptstr ._ 11. KarIsj uhe -land .

Dackel , Rüde , 9 Mon ., schwarz , sehr
wachsam , zu verkaufen . B 15512
-Führe r-Ve rtag _ Karl sruh e . v

Schnauzer -RUde , 15 Woch . alt , abzug .
Sl 59877 Führer -Verlag Karlsruhe

Spitzer , Jung , schwarz od . weiß , in
gute Hände zu kaufen gesucht ?
K. H-ei | ,x Karlsruhe , Halzinge rstr . ?

Silberhäsinnen , 2 Stück , tätow . , mit
Jung ., zu vk . Rastatt , KehlerStr .24, I.

Zuchtganter , schön . Tier , geg . Gans
dring , zu tauschen . Dr . Schmeicher ,
Karlsr .-Land I, Gen .-lltzmannstr . 14,

Ganter , pommersch . , u . gelber • Or-
pingtonhehn geg . Hühner7U tausch
Walschburge r. Ettlingen , b . Friedn ,

Zuchthahn , Rhodeiander A R. 43 Sg I
Z geg . 2 Legehennen,

' Rhodelände
oder Leghorn zu tauschen . Paul
Ciliar , Khe ., Hardeckstr . 5, Ruf 6835

Zwerghllhner , 4 Hennen , 1 Hahn , ge¬
boten . Gesucht Junghühner . Vogt ,
Karlsruhe , Ostendstraße 2.

• ruteler von Truthühnern geg solche
ven schweren Gänsen und weiften
Pekirvgenten zu tauschen . K. Zim¬
mermann . Lichtenau/Baden , Adolf -
Hltler -Straße I .

fc n t >a u i e n

Finanz - Anzeigen
(7)4'/i'/*ige Heidelberger Stadtanleiha

vom Zahra 1926.
Bei der Auslosung von Schuldver¬
schreibungen a . 23. Febr . 1944 sind
zur Tilgung auf 1. Sept . 1944 folg .
Nummern gezogen worden :

Buchstabe A über je 5000 - JM
Nr . 62, 217. 71« , 219, 220, 221, 230. 267.
293, 334, 357, 403, 459, 448 502

Buchstabe B über je 1000.— !R)t
Nr . 9. 10, 12. 37. 82, 85, 115. 430, 431,
432 433 480 537, 580, 607. 610, 615,
698 , 754, 812, 864 . 887 , 910, 929, 930,
931, 997, 1024, 1043. 1072, 1082. 1086,
1143, 1182, 1234, 1276, 1280, 1516, 1354,
1356, 1551. 1419, >472, 1426. 1491.

Buchslabe C Ub«*r je 500.—
Nr . 26, 43, 52, 102, 497, 500, 544, 572,
597, 632, 655, 670, 804 807, 835. 836.
844. 856, 914. 918, 95?. 965, 976, 980.
982, 983. 985, 99§, 1028. 1063, 1065,
1070, 1105, 1108, 1152, 1166. 1228, 1247
1249, 1370, 1469 , 1484. 1493 .

Buchstabe D über ja 100.— .'M
Nr . 98 . 114. 212, 217. 423, 446. -99 .

- 535. 544. 587. 608 . 619, 621 . 639, 664,
666. 672 687, 696. 738, T42, 873, 859.
862. 870, 932. 982, 990, 994,- 1044, 1112,
1116. 1276. 1294,1301 , 1302,4514,1317 ,
1577. 1353, 1356, 1537, 1358, 1540, 1400,
1495, 1497, 1499.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31 . Aug 44.
Von den ber %lts frtiher ausgelos¬
ten Schuldverschreibungen wurden
bis Jetzl noch nicht rur Einlösung
vorgelegt !
a ) . ausgelost auf 1. September 1941:
Buchst . D über ]e 100 5 » Nr . 83.
Die Verzinsung dlester Schuldver¬
schreibung endet am 31 . Aug . 1941.
b ) ausgelost auf 1. Septemb . 1942;
Buchst . B über Je 1000 W Nr . 691.
Buchs *. C über Je 500 .M Nr , 1431.
Buchst . D üb . Je 100 .'1?X Nr . 785. 1185.
Die Verzinsung diese r Schuldver -
schreTbung 'en endet a . 31. Aug . 1942.
c ) ausgelost aut 1. September 19^3 :
Buchst . B über Je 1000 Nr 58.
Buchstabe C über Je 500 !R)l Nr .
97, 457. 873
Buchstabe D über je 100 Nr .
81. 782, 1029, 1030, 1186,
Dia Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet a . 51. Aug . 1943.
Das Verzeichnis der ausgelosten
Nummern wird am Rathaus H©ide •-
berg und an der Frankfurter Börse
öffentlich angeschlagen , sowie bei
den Einlösungsstellen zur Einsicht
ausgelegt , Heidelberg . 28. 2. 1944. -
Der Oberbürgerm . d . Stadt Hel delb .

Phnrmaz . Fabrik s . Ve bindg m. wis -
sensch . interess . Kreisen , zw Er-
rlchtg . e . Forschungslaboratoriums ,
13 BA 2808 Führer -V j -Jag B -Bajjer ^

Hypolhekongeider , in jeder Hfthflj
günstig , durch August Schmitt, ' Fi¬
nanz ., Khe ., Hlrschstr .- 45 . Ru-f 2117._

IC 000.— auf I. ,Hypothek äuszu -
leihen . CS160002 Fühier -Verlag Khe .

Immobilien
haus , kleines , mit 8—10 Räumen , voll

od . teilmöbl ., mit Telefonanschluß ,
für Wohn - u . Büro ^ wecke , dringend
von B{i/o für Künstler ^Gastspiele
gesucht . E3 erbeten unter Fr . 85 735
an Ala , Be rlin W 55 . - .

Haus m. Wirtschaft u. Metzger # ! mit
Laden , neuw ., I. Vorcrt v . Kha . ge¬
bot .. ges . 1—2-Fam -Hau » f. Schw .
od . Bodensee . Rentehaus in Dur¬
lach geb ., ges . 1- ^?- Fam .-Villa am
Turmberg . Landhaus b . Heidelberg
geb ., ges . 4-̂ 5-Z.-Etagenh . In Khe ..
Lagerräume zu vermieten . -W. Kurz ,
Immobilien , Grö tzin gen . t

Villa , klein ., iin - od . Zwei -fam .-Haus
In Karlsruhe -Durlach , Grötzingen ,
Ettlingen , Baden -Ba Jon , fvlurg - od .
Albtal oder näh Umgeb . gegen
b-ar zu kaufen ges . Vermittler erw .
El 59716 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Speiselokal oder Kantine , mit allen
Einrichtungen , bis 300 Essen , zu
Pacht , gas B3 59902 Führ .-Verl . Kh« .

Fremdenheim ode - Penisen zu . kauf ,
oder Pachter gesucht . ® F 15070
Führer -Verl ao Karlsruhe .

Gutshof -Beteiligung od . Kauf in Ba -
den sucht landw Kaufmann m . grö -
Oerem Kapital , gl 59769 F.-V. K̂ e .

Gelände , 1000 bis 2000 gm , zur
~
XufsU

ein klein . Holzhauses . In der Nahe
ein Bahnverbindg . zu pachien ges .
53 OF 7785 Führer -Verl . Offe n burfl .

Gartengrundstück südlich Hagsfeld
od . Rintheim zu pachten gesucht .
gg 59918 Führer -Verla g Karlsruhe .

Gartenland tum Bebauen m . Gemü «e
für Kriegsdauer tn Khe . od . Urrg .
v . Werkküche ges *E3 an dia Staatl .
Majolika -Manufaktur Karlsrune .



% Familien - Anzeigen
Cj e o u r t e n
,Y Unser Wolfgang hat das ersehnte

Schwesterchen Rosemarie -Gertrud am
8 . März 1944 bekommen . In dankbarer
Freude : Gertrud Braun geb . Dum und
Hans Braun , Gaggenau . Bertoldstr . 4 .

,Y Klaus -Jürgen , Rudolf . Unser erstes
Kind ist angekommen . In dankbarer
Freude : Hilde Weisbrod , geb . Fuchs ,
zur Zeit Neues Vmzentiushaus , Priv ^ t-
Abtlg . Dr . Fecht , Rudolf Weisbrod , im

^
Osten . Karlsru he , den 9. März 1944.

kY Unser Udo bekam seiif Schwesterchen
Ingrid . 6 . 3. 44 . Die glückl . Eltern :
Frau Berni Genter geb . Haber , z . Zt .
Josefinenheiim , Baden -Baden , Unteroffi¬
zier J . Genter , z . Zt . Rastatt .

Marion , Monika . In großer Freude
geben wir die Geburt uns . 1. Kindes
bekanht . Liesel Stolz , geb . Schieß ,
z . Z . Neues Vinzentiuskrankenh . , Priv .-
Abt . Dr . Fecht . San .-U1fz . Hermann
Stolz , im Osten . Karlsruhe , 8. März
1944, Nebeniiusstnaße 10!

"
jy Ute , Christine , .Clara . Sonntag , den'

5 . März , wurde Jürgens und Klausis
Schwesterchen Ute geboren . Inj großer
Freude : Erna Hagenow , geb . Rouge ,
z . Z . Josefinnenheim B .-Baden , Karl
Hagenow , z . Z . Pillati .

Y Die Geburt unseres zweiten Kindes
Erika Ute zeigen in dankbarer Freude
an : Inge u . Wilhelm Jaeger , Karlsruhe ,
Lorenzstraße 10.

Helge , Peter , Hermann . Dve Geburt
eines gesund . Jungen zeigen mit großer
Freude an : Ober feldw . Hermann Köh -
le r u. Frau Else geb . Schleifer , z . Z .
Privatklinik Dr . Ihm . Karlsruhe , den
9. März 1944, Finkenschlagweg 23 .

Y Siegrid
~

Oftriuth . 7. 3.
"

44 . Ein Töch¬
terchen ist angekommen . In dankbarer
Freude ': Emil Platt , Uffz ., z . Z . im
Osten , Erna , geb . Dittert , Karlsruhe ,
Phi liippstr . 28 , z . Z . Landeafrauenklinik .

Y Ger <£ Hans , Werner . Am 9. 3. d<st'
uns # * erstes Kindchen , ein kräftiger
Stammhalter , gesund zur Welt gekom¬
men . In dankbarer Freude , diie glückl .
EHerrt : Ruth Müller , geb . Fischer ,
z . Z . altes Diakonissenhaus , Sofiienstr . ,
Paul Müller , Stabsarzt d . R ., z . Z . im
Osten . Karlsruhe , Poststnaße 4.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Elisabeth Char¬

lotte Frommknecht , Heidelberg , Erich
Kulik , Betriebsiing ., Lahr . März 1944.

Es grüßen als Verlobte : Hedwig Stös -
ser , Oaggenau in Baden, Karl Popp ,
Leutn . (W .) , Würziburg, ' z . Z . d. Felde .
11. März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Spravka , Knittelfeld / Steiermark , Fritz
Dürr , stud . ehem ., Bruchsal , Steig¬
hohle 4, z . Z . bei der Luftwaffe .

Wir haben geheiratet : Herbert Borfco ,
^ -Unterscharführer , z . Z . im Felde ,
Trudel Borho , 'geb . Heitzmaffli , Offen¬
burg . den 11. März 1944.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Willi Gluth , Obergefr . in e. Flak -Abt . ,
Maria Gluth , geb . Dürr , Offen bürg ,
Glaserstraße 2, den 11. März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hugo
Widmann , Uffz . i . e. Panz .-Gg .-Abt .,
Kaiserslautern , Maria Widmann , geb .
Becker , Ettlingen i. B ., III. März 1944.

Wir haben uns vermählt : Architekt
Hans Heintze , Hilde sheim , Frau Elly
Heintze , geborene Ketterer , Karlsruhe ,
11. März 1944.

Es grüßen als Vermählte : Anton Stös -
ser , Uff . d. e . Sturm -Regt ., Margareta
Stösser , geb . Lutz . Galgen au , Wald¬
straße 5, den 11. März 1044.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
bert Fischer , Bruchsal , Rheinstr . 59 ,
Erna Fischer , geb . Althoff , Bruchsal ,
Am -Weiden busch 13, d . 11. März 1<HS.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Hauer , cand . ing , z . Z . Wehrmacht ,
Friedel Hauer , geb . Schäufele . Karls -
ruhe , den 11. März 1944.

Als Vermählte grüßen, : Fritz Bechtold ,
z . Z . Luftwaffe , Else Bechtold , geb .
Rastetter . Daxlanden , Kiirschstr . 26 ,
den 11. März

'
1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Richard Schwarz , Freudenstadt ,
z. Z . in Urlaub , S. Schwarz , geb .
Walter . Hörden , den 1)1. März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Siegel , zur Zeit Wehrmacht , Hedwig
Siegel , geborene Pfefferte . Karlsruhe ,
Phdtippstraße 22 . ■

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Schlager , Bruchsal , Württem 'bergerstr .2 ,
Else Schlager , geb .Meinzer , Karlsruhe ,
Schückstr . 4. Kirchl . Trauung V»1 Uhr ,
Lutherkirche . 11. März 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anztrzelg . :
Heinz Seith , Postas «., Adolf -tfiitler -
Straße 24, Else Seith , geb . Roth , Au -

>garten str . 31 . Ldedolisheim , 11. 3. 1944.
Als Vermählte grüßen : Heinrich Zwey -
dinger , Pfor .zheiimi/Dill ;9tein , Seegerstr .
Nr . 12, Elise Zweydinger , geb . Müll ,
Rastatt , Straße der SA . 16. 11. 3. 44.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt : Hugo Zeltwanger , zur Zeit
Wachtmeister i . e . Artl .Regt ., Gerda
Zeltwanger , geb . Karcher . Karlsruhe .
Boeckhstraße 38 — Lameystraße 24 b .
Kirchliche -Trauung : . 11. März W44,
13 Uhr , Schloßkirche , Karlsruhe .

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Dummann , Obergefr . i . e . Luftwaffen¬
einheit , Else Dummann, , geb . Bill et .
Khe .-Aue , G razerstr . 14, den 11. 3 . 44.

Vermählungen
Wir haben uns vermählt : Alfons Bayer ,
Obergefr ., Elfriede Bayer , geb . Henz -
ler . Karlsruhe , den 11. März 1944.

Wir haben uns vermählt : Hans Gaiser ,
Hauptmann u . Komp .-Chef in e. Panz .-
Aufkl .-Abt . , z . Z . !. Felde ; Marga Oai -
ser , geb .Overhoff , Witten -Annen (Ruhr ) ,
Göringstraße 7, den 11. Mär ^ 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Robert
Heneka , Uffz . der LHftw ., Bruchsal ,
z . Z . !. Lazarett , Irma Heneka , geb .
Weiigele , Mörbach bei Achern , BruÄi -
«al , 11. 3 . 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Erwin
Mitscheie , Obergefr . b . e . Panz .-Artl .¬
Regt ., Ruth Mitscheie , geb . Grämlich ,
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 109, 11. 3. 4? .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Else
Hirschinger / geb . Landmesser , Unter -
offfeier Hans Hirschinger , 11. 3. 44.
Bretten , München , Lublin .*

Kaum faßbar traf uns d . trau¬
rige Nachricht , daß mein Ib . ,
guter Mann , der überglück¬

liche Vater uns ! kl . Brigitte , mehr
lieber Sohn , unser Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Karl Bralg
Obmeutn . u . Komp .-Chef in e . Pan¬
zer jägerkomp .,, Inh . d . EK . 1 u . 2,
des Pz .-Sturmabz . in Silber u . a .
Auszeichn . bei den schweren Kämp¬
fen im Osten nach kurzem , erneu¬
tem Einsatz am 22. Februar im Al¬
ter von 30 Jahren den Heldentod
fand ; zwei Tage darauf folgte ifim
sein lieber Bruder August durch
den Fliegertod .
Karlsruhe , Laubenweg 50.
Tiefenhülen bei Ehingen .

In tief . Leid : Frau Margrid Bralg
geb . Schäfer mit Kind Brigitte u .
alle Anverwandten .

Plötzlich u . uneerw . entriß uns
ein unerbittlich . Schicksal mei¬
nen , stets um mich besorgt ., Ib .

Sohn , unsern von uns allen geliebt .
Bruder , Schwager und Onkel , Ober¬
leutnant d . Res . und Komp .-Führer

Erich Herzogenrath
Y31 . 1. 1914 120 . 2. 1044

Oberfeldm . i. RAD ., Hnh . d . Kriegs¬
verdienst kr . mit Schwert . 2 . Kl . ui
Verw .-Abz . , n . schw . Verw . in ein .
Res .-Laz . Wir dürft , ihn auf einem
Heldenfriedh . z . letzt . Ruhe begh , wo
er m . allen mil . Ehr . beiges , wurde .
Karlsruhe , Neckarstr . 11, Wuppertal ,

Hamburg , Münster i. W . , 9. 3. 44 .
In stolz . Trauer : Frau Wwe . Max
Herzogenrath , Lina geb . Bothe ;

» Hildegard Marcus geb . Herzogen¬
rath u . Nichte Beate ; Adolf Meyer
u . Lieselotte geb . Herzogenrath ;
Gottfried Käufer u . Ursula geb .

. Herzogenrath ; Kurt Herzogenrath ,
zur Zeit Lazarett .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmA -zi . Nach¬
richt, * daß unser lb » jüngster

Sohn , unser lb . Bruder , Schwager ,
Neffe und Onkef , Obersoldat

Walter Hochwarth
geb . 12. 4. 23 , bei den schweren
Kämpfen im Osten nach schwerster
Verwundung , die er am 2. 2. erhal¬
ten , in einem Feldlazarett am 24 . 2.
verstorben ist . Er folgte sein , vor
zwei Jahren im Osten gefallenen
Bruder Albert nach . Er gab sein
Leben für seine so "kehr geliebte
Heimat . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er auif eiiiem Heldenfried¬
hof im Osten .
Karlsruhe , Baumeisterstr . 4 .

In tiefem Schwerz : Eugen Hoch¬
warth u. Frau ; »eine Geschwister
und alle Anverwandten .

Schmerzl . traf uns die Nachr .,
daß am 23 . 1. im Osten an der
Spitze seines Zuges unser Bru¬

der und Neffe
Kurt von Bohien und Halbach
Ltn . in einem Gren .-Regt ., Inh .

"des
EK . 1 u . 2, des Inf .-Sturmabz . sowiie
des silbern . Verwundetenabzeichens ,
im Alter von 20 Jahren gefallen ist .
In Dankbarkeit und Stolz werden
wir lebenslang seiner gedenken .

Uffz . Alwyn von Bohlen und Har¬
bach , z . Zt . Res .-Laz . Bruchsal ;
Sophie von Bohlen und Halbach ,
Obergrombach üb .- Bruchsal/Bad . ;
Gustav u . Bertha Krupp von Boh¬
len und Halbach , Essen , Auf dem
Hügel .

-xNach lang . Warten traf uns
njjjffl die tieTtraur . , schmerzl . und

kaum faßb . Nachricht , daß
nach kurz ., sonnig . Eheglück mein
über alles gel . Mann , efer gute Vater
seines von ihm so heiß gel . Kindes ,
uns . Ib . einz . Sohn , m . gut . Bruder ,
unser lb . Schwiegersohn

"
, Schwä¬

ger , Neffe « . Vett ., Fahnenj . F̂eldw .
Erich Reisbr

Flugzeug !, i . e . Kampfgeschw ., Inh .
des EK . 2 u . 1, d . Frontflugspange
u . versch . and . Ausz . , im Alter von
26Vs Jahren den Fliegertod starb .
Khe .-Daxlanden , Holländerstraße 21 .

In tiefem Leid : Frau Ilse Reiser ,

f
eb . Weber , und Kind Helge
rieh ; Gregor Reiser und Frau ;

Trudl .Dorne , geb . Reiser ; Fried¬
rich Weber und Frau ; Gerda und
Norbert Weber , u . alle Anverw .

Von Beileidsbesuch , bitte ich abzus .

Hart u . schwer traf mich die
traurige , kaum faßbare Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn ,

Bruder , Schwager u . Onkel , Obgefr .
Ludwig Burkart

kurz nach seinem 23 . Geburtstag bei
den schweren Kämpfen an der Ost¬
front gefallen ist . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Forchheim , Rosenstr . 65 / 4. 3. 1044.

In tiefer Trauer : Mina / Burkart .
Wtws ; Franz Welker , Frau u . Kin¬
der und Angehörige .

Nach bangem Werten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber und guter ,

einziger Sohn , Masch .-Gefr .
Herberjt Oberle

den Seemannstod gefunden ►hat . Er
ruht von seinen Eltern unvergessen
auf dem Meeresgrund .
Khe ., Augartenetr . 30 a , 6. 3. 44 .

En tiefem Schmerz : August Oberle
und Frau Karoline geib. ^Bruder
und Anverwandte .

Seelenamt : Montag , 13. März 1944,
9 Uhr . Liebfrauenkirche .

Unfaßbar großes »Herzeleid
brachte uns die kaum faßbare
Nachricht , daß m. über alles

geliebt . Mann , der treusorg . Vater
sein . Kinder , uns . lb . Brud ^f , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkfl und Neffe ,

Robert Kögel
Obergefr . in e . Pion .-Batl ., bei den
schwer . Kämpfen im Osten am 5. 2.
im Alter von 35 Jahr , den Heldentod
gestorben -ist . Er starb für seine ge¬
liebte Heimat und ruht unvergessen
von seinen Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe , Hirschstr . 24 . 10. 3. 44.

In tiefem Leid : Anna Kögel geb .
Lorch und Kinder Rita u . Ingrid ;
Sofie Lorch Ww . ; Berta Fütterer
Wwe . u . Kinder ; Farn . David Sie¬
gel ; Farn . Anton Gärtner ; Pam .
August Geiger ; Farn . Albert Kö¬
gel ; Farn . Emil Hauer ; Fam . Wil¬
ly Lorch ; Fam . August Zeh ; Fam .
Friedrich Lorch ; Familie Erwin
Lorch ; Fam . Robert Lorch .

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die schmerzl ., kaum faßb .
Nachr ., daß uns . Ib . gut . Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u .
Enkel , mein herzensgut . Bräutigam

Theobald Müller
Gefr . in e. Gren .-Regt . , Inh . ver¬
schied . Ausz ., kurz nach sein . Ge¬
nesungsurlaub i>ei den schwer . Ab¬
wehrkämpfen a . d . Ostfront am 5. 1.
nach schwer . Verwund , den Helden¬
tod starb . Er gab sein jung . Leben
im blüh . Alt . v . 20 . J . i . fest . Glauben
an d . Führ . u . Deutschlands Zukunft .
Unvergessen ruht er in fremd . Erde .
Leopoldshafen , Eggenstein , 3 . 3. 44.

In tief . Leid : Die Eltern : Robert
Müller u . Frau Mina geb . Schaaf ;
Wachtm . Rob . Müller jr ., z . Zt .
im Osten u . Frau ; Feldw . Dittes ,
z . Zt . im Osten u . Kind ; Wiü
helmine Scharr Witwe sowie alle
Anverwandten ; Braut : Liesel Seu -
fert und Angehörige .

Statt eines frohen Wieder -
sehens traf uns die schmerzl .
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen mein lieber Sohn , unser gu¬
ter Bruder und Schwager

Josef Zink
Obergefr . in e. Oren .-Regt . im Alt .
von 34 Jahren am 16. 2. frei den
schweren Kämpfen in Süditalien d .
Heldentod fand .
Sasbach b . Achern , .5 . März 1044.

In stiller Trauer : Gustav Zink ,
Metzgermeiater ; Otto Zink , Ob .-

" Gefr . i . Osten u . Frau ; Gustav
Zink , Uffz ., vermißt i . Osten ; So¬
fie Zink ; Anton Zink , Obergefr .
in amerikan . GefangelGch . ; Josef
Rischard , Wachtmeist . , z . Zt . im
Laz . u . Frau Josefine geb . Zink ;
Mathilde Zink .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lisber ,

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwä¬
ger und Onkel , Gefreiter

Helmut Liebel
Inh . des Inf .-Sturmabz . u. d . Verw .-
Abz . in schwarz , am '28 . 1. im blüh .
Alter v. 20 J . im Osten seiner zwei¬
ten Verwundung erlegen ist . Er gab
sein Leben für seine gel . Heimat hin .
Grötzingen , Buchen , Eßlingen , den
7. März 1944.

In tiefer Trauer : Karl Liebel und
Karoline geb . Walz ; Luise Liebel ,
Witwe und Kinder ; Obgefr . Theo
Braun , z . Zt . im Osten u . Lydia
geb . Liebel ; Uffz . Arthur Liebel ,
bei d . Wehrm . u . Maria geb . Buli
u. Kind ; Schwester Martha u. alle
Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 12. März 44 ,
3 Uhr , in der ev . Kirche Grötzingen .

Am 28 . 2 . fiel , wenige Tage
vor seinem Urlaub , in treuer
Pflichterfüllung auf dem Bal¬

kan mein lieber Mann , der glück¬
liche Vater seines Kindes , unser gu¬
ter , letzter Sohn , mein Bruder , un¬
ser Schwiegersohn nnd Schwager

Otto Durian
O ' Wachtm . in e . Nachr .-Abt . , im Al¬
ter von 30 Jahren einem Unglücks¬
fall zum Opfer .
Bruchsal , Groß Ingersheim , Koblenz
a . Rh ., 7 . März 1944.

In tiefem Leid : Hilde Durian geb .
Hannappel u . Kind Elke ; die El¬
tern : Fritz Durian u. Frau Marie
geb . Kirschner ; die Schwester :
Else Durian ; Familie Peter Han¬
nappel ; Fam . Otto Landvatter .

fL. statt einem froh . Wiedersehen
1 ( erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstge -
liebter Mann , uns . einz . Sohn u . Ib .
Bruder , ^ uns . Schwiegersohn , Enkel
und Neffe , ff -Oberscharführer

Pg . Wilhelm Hochdörfer
Zugf . in einer freiw . ff -Div . , im Al¬
ter v . nahezu 26 J . nach einer schw .
Verwundung sein Leben für Führer
u . Großdeutschland am 24 . 2. 44 hin¬
gab . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er^ auf einem Heldenfriedhof .
Linz a . D ., Oberweier b . Khe . , 6 .3 .44.

In tiefem Leid : Herta Hochdörfer
geb . Breitschopf ; die Eltern : Jakob
Hochdörfer und Anna geb . Speck ;

< die Schwestern : Mina und Liesel ;
die Großmutter : Eva Hochdörfer ,
Witwe ; Schwiegereltern : Familie
Hans Breitschopf u . alle Anverw .

#
Am 5. Februar starb bei den
schweren Kämpfen im Osten
unser lieber , edler , sonniger

Sohn , Bruder , Onkel , Neffe und
Schwager , Leutnant (W .) in einem
motorisierten Art .-Regt .

Walter Hecht
Stud . jur . u . phil ., Inh ab . mehrerer
Auszeichn ., in höchster Pflichterfül¬
lung im Alter von 27 Jahren den
Heldentod .

In groß . Leid : Robert Hecht , Ober -
postin =;p . und Frau Elisabeth geb .
Scheibel , Heidelberg , Bergstr . 139;
Flieger Siegfrid Hecht ; Fam . Gu¬
stav Keller u . alle Verwandten .

Bin hartes Geschick nahm mir
•fern von hier , durch einen
Fliegerangriff meine liebe , tap¬

fere Lebenskameradin

Emmy Weber
geb . Schneider ,

unseren sonnigen , guten Jungen
Manfred Scheunemann
im Alter von nahezu 14 Jahren .
Rotenfels , Bahnhofstraße 12, Steyr
(Oesterreich ) , den 10. März 1044.

, In stillem Leid : Paul Weber ; Otto
Scheunemann und Frau .

Trauerfeier u . Beerdigung : Sonntag ,
12. März , 4 Uhr , vom Ehrenmal auf
dem Friedhof .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß mein geliebter Mann , un¬

ser lieber 2. Sohn und guter Bru¬
der , uns . Ib . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und »Neffe , Obermaschinenmaat

Wilhelm Wetzet
Inh . des EK . 1 und 2 u . and . Ausz .
d . Kriegsmarine , nach 6jähr . Dienst¬
zeit , im Alter v. 26V« Jahr , den See¬
mannstod fand . Er folgte sein . Brud .
Anton u . seinem Schwager Erich im
Tode nach und gab sein Leben für
sein « Lieben dn der Heimat .
Kuppenheim , Friedrichstraße 15,
Eckernförde . •

In tief . Schmerz : Frau Emmy Wet -
zel geb . Mahrt ; Wendelin Wetzel
u . Fr . Maria , Rotenfels ; Natalia
Schnitzler , Ww . ; Richard Wetzel ,
Kriegsmarine ; Lothar Wetzel .

Trauerfeier : 12. 3 . 44 , 17.30 Uhr , in
der Kirche zu Kuppenbeim . Erstes
Seelenamt : Montag , Vt7 Uhr .

JjCj Tiefes Leid brachte * uns die
traurige Nachricht , daß mein"^5^ Ib ., braver Sohn , uns . guter

Bruder , Schwager , Onkel, ' Neffe u .
Enkel , mein lieber Bräutigam

Oskar Hlrth
Obergefr . in e. Gren .-Regt ., Inhab .
versch . Ausz ., im 32 . Lebensjahr i .
Osten gefallen ist .
Michelbach , 4. Jflärz 1944.

In tiefem Leid : Lina Hirth Wwe . ;
Johanna Hirth ; Wilhelm Gerber
U. Frau Sabine geb . Hirth u . Kin¬
der ; Else Hirth mit Sohn ; Aug .
Hirth , z . Zt . im Osten u . Frau
Johanna geb . Rieger ; Franz Bauer
u . Frau Ida geb . Hirth u .tzKind ;
Großvater Wilh . Detscher ; Braut :
Irma Vongries .

Für die herzl . Anteilnahme sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

Am 21 . 2. 1944 verstarb in
einem Lazarett ini . Unglücks¬
falls unser lieber Sohn und

ßruder , Obergefreiter
Bernhard Ulrich

im Alter von 23 Jahren für - seinen
Führer und die Heimat . "Er ruht in
fremder Erde .
Selbach , 5. März 1944.

In unsagb . Schmerz : Die trauern¬
den Hinterbl . : Maria Ulrich Wwe .
Mutter ; Maria u . Theresia Ulrich ,
Schwestern , und Anverwandte .

Im festen Glauben an ein Wie¬
dersehen traf uns hart und
schwer d . unfaßbare Nachricht ,daß m. innigstgel ., herzensg . Mann ,d . treub . Vater sein . Kinder , m. Ib .

Sohn , u . gt . Bruder , Onkel , Schwag .
u . Schwiegers ., Wachtm . d . Sch .-Pol .
.
' Wilhelm Feuerer

bei den schweren Kämpfen im Osten
am 4. .2 ., kurz vor seinem 39. Le¬
bensjahre , den Heldentod fand .
B -Baden , Weinbergstr . 34 , 10. 3. 44.

In unsagb . Schmerz : Oktavia Feue¬
rer geb . Ehrenfried und Kinder
Margot « . Friedhelm ; Frau Berta
Metz verw . Feuer er ; Eug . Straub
u . Frau Johanna geb . Feuerer ;
Berta u . Luise Feuerer ; Uffz . Eu -

* gen Metz , z . Zt . im Felde , Frau
und Kinder ; Stabs -Gefr . Robert
Metz , z . Zt . im Felde u . Braut ;
Fam . Ehrenfried , Haßmerslieim .

Seelenamt : Samstag , 11. März 1944,
8.30 Uhr in der Stiftskirche .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute mor¬
gen unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Christian Ziegler
im Alter von 79 Jahren von uns
geschieden ist .
Karlsruhe -Rintheim , 10. März 1944.
Hirtenweg 41.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Karola Thoma geb . Ziegler ; Fam .
Leopold Ziegler ; Mina Thoma ;
Gefreiter Helmut Thoma U -Mann
Erwin Thoma .

Beerdigung findet Montag , 13. März ,
nachm . 3 Uhr , in Rintheim statt .

Nach Gottes hl . Willen traf
| jjj uns die traurige Nachricht ,

daß mein lb . Sohn , unser un -
vergeßl . Bruder , Neffe , Schwager u.
Onkel , mein innigstgel . Bräutigam

Josef Reith
Uffz . in e . Artl .-Rfgt ., Inh . des EK .
2 u . d . Ostmed . am 19. 2 . im Alter
von 29Vt Jahren im Osten d . Hei -

Mentod fand . Er starb wie *ein Va¬
ter 1916 für - seine geliebte Heimat .
Moos , 5. März 1944.

In tiefem Leid : Frau Pauline Reith
Wwe . gb . Haungs ; Frau Anna
Reith geb . Reith u . Fam . , Ober¬
bruch ; Franz Reith ; Hildeg . Reith
u . Braut Maria Seiler , Oberbruch .

Allen , die uns in unserem großen
Schmerz ihre Teilnahme erwiesen ,
sagen wir unseren herzl . Dank .

Kurz nach seinen froh verleb¬
ten Urlaubstagen ist am 15. 11.
1943 uns . innigstgeliebt . einzig .

Sohn , uns . herzensg . Bruder , Schwa¬
ger , Enkel und Neffe , Sturmgrenadier

Fritz Winter
Meldet in einer Sturmdivisrion , bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 19V, Jahr , gefallen . Fern
von seiner geliebten

"
Heimat ruht er

auf einem Heldenfriedhof .
Auenheim , den 10. ' März 1944.

In tiefem Leid : Friedrich Winter ,
Zimmermann und Frau Katharina
geb . Rdebs ; Fritz Heidt und Frau
Liesel geb . Winter ; Lene Winter ;
Großeltern und Anverwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag , 12. 3.
1944, vorm . 10 Uhr .

Wir erhielt , heute die erschüt¬
ternde Nachricht , daß unser

« --» einziger , îebster Sohn, - Bru¬
der , Enkel , Neffe und Bräutigam

Wilhelm Späth
Obergefr . , im Alter von 22 Jahren
im Osten den Heldentod gestorben
ist . Er gab am 29 . Febr . in einem
Feldlazarett sein junges Leben in die
Hände seines Schöpfers zurück .
Gengenbach , den 9. März 1944.

In unsagbar . Schmerz : Kart Späth
und Frau Cäcilie geb . Huber ;
Martha Späth ; Hildegard Späth ;
Pauline Huber , Witwe , Haigerach ;
Ella Junker als Braut u . alle Anv .

Erstes Seelenamt am 13. März , 1A8
Uhr , in der Pfarrk . in Gengenbach .

Die Trauerfeier für unser . Ib . Gefal¬
lenen , O .-Fähnrich Heinrich Kleiber ,
findet am Heldengedenktag , 12. März ,
VrlO Uhr , in der evangel . Stfadtkirche
in Durlach statt .

Frau Sieglinde Kleiber geb .
Koppenhöfer ^

Statt Karten ! Nach Gottes hl . Rat¬
schluß verschied heute unerwartet
rasch nach schw . Krankheit , wohl -
vorbereitet , uns . gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Handelsvertreter 1

Linus Hellinper
im 70 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Gabelsbergerstr . 9 , Wein -
brennerstr . 37, Sinnerstr . 10, 8. 3. 44 .

Im Namen der Hinterbl . : Oskar
Hellinger u . Frau Aenne geb . Gei¬
ger ; Cäcjlie Hellinger / Dr . Kurt
Hellinger u . Fr . Hertel geb . Schön¬
thal sowie 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 13. 3 ., 11 Uhr ,
Hauptfriedhof . Seelenamt : Mittwoch ,
15. 3. , 7 Uhr , St . Bonifaz .

Nach Gottes unerf . Ratschluß ist m .
lb . Frau , mein treuer Lebenskamerad ,
uns . herzensgute , treubesorgte Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Seifwäg . , Schwester , Tante u . Kusine

Anna Becker
geb . Früh , am 9 . März , wohlvorbe¬
reitet , im 53 . Lebensjahr nach kur¬
zem , schwerem Leiden für immewvon
uns gegangen .
Karlsruhe , Parkstr . 62 , Kehl , Alters -
Tieim, den 9. März 1944.

In tief . Schmerz : Ludwig Becker ;
GretI Füger geb . Becker ; Hans
Becker , z . Zt . Wehrm . ; Siegfried
Füger , Oberleutnant und Enkelkind
Sigrid , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 13. März 1944,
13 Uhr , Hauptfriedhof .

Am 9 . März 1944 wurde m . freu¬
sorg . Frau, ' uns . herzensgute , lb .
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter , Schwester u . Tante , Frau

Anna Sänger
geb . -Hartmann , im Alter von 74 J .
von ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , Albtalstr . 4 . .

In tiefem Leid : Wilhelm Sänger ;
die Kinder : Anna Glassner geb .
Sänger ; Wilh . Sänger , z . Zt . im
Osten , u . Frau ; Franz Sänger ,
z . Zt . in Italien , u. Frau ; Liesel
Seifz geb . Sänger ; Tilly Pape
geb . Sänger ; Hilde Sänger und
Enkelkinder sowie alle Anverw .

Beerd . : am Montag , 10.30 Uhr , auf
dem Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt geben wir allen Ver¬
wandten u . Bekannten die traurige
Nachricht ; daß meine liebe Frau ,
uns . gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Martha Wolff
geb . Sakofoy , im Alter von 52 Jahr ,
nach langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .
Karlsruhe , lÜTSchstraß « 13.

In tief . Trauer : Fritz Wolff ; Söhne :
Ernst Wolff , Feldw ., z . Zt . in Ur¬
laub u. Frau Wanda nebst Kindern ;
Willy Kurth , Wachtm .; Norwegen
u . Frau Lenchen u. alle Anverw .

Beerdigung : 13. März 44, 11.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Nach kürzet , schwerer Krankheit
nahm mir Gott der Allmächtige mei¬
nen lieben Mann und guten Vater .

Pg . Albert Zeh
Schmelzer , im Alier " von 41 Jahren .
Karlsruhe -Mühlburg . 10. März 1944.
Peter - und PauJs -Pliatz 4 .

In still . Trauer : Elisabeth Zeh geh .
Stief mit Kind Herbert Friedrich
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 13. März 15.00
Uhr ^ Mühlburger Friedhof .

Heute nacht verschied unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

Oskar Hechinger
nach langem , schwerem Leiden im
blühenden Alter von 2)1 Jahren .
Khe ., Gottesauerstr . 33 , 10. März 44 .

In tiefem Leid : Josef . Hechinger
u . Frau Lisbeth Heitz geb . Hecnin -
ger ; Dipl .-Ing . Robert Heitz .

Beerdigung : Montag , 12 Uhr .

Gott der Allmächtige hat uns . liebe .
Tante , Schwester und Schwägerin

Elisabeth Rödel
geb . Reichert , am 9: 3 . 44 im Alter
von 62 Jahren nach langem Leiden
zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe -Daxlanden , 10. März 1944.
Taubenstraße 55,

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Richard Dannenmaier .

Beerdigung : Samstag , 11. März 44.
17 Uhr , Friedhof Daxlanden .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
machen wir die schmerzl . Mitteilung ,
daß uns . guter , treubesorgter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Nüßle
Zugführer i . R ., im Alter v. nahezu
78 Jahren rasch und unerwartet von
uns gegangen ist .
Karlsruhe , den 10. März 1944.

In tiefer Trauer : Familie,Emil De -
wald ; Familie Willi Schadt ; Fam .
Hermann Liede .

Beerd . : Dienstag , 14. 3. 44 , 11.30 U .

Meine liebe , unvergeßliche Fran

Anna Wicker
geb . Burkhart , ist einem Herzschlag
erlegen . Wir haben sie in Nordrach ,
fern der Heimat , ins kühle Grab ge¬
senkt . Allen , die ihr während ihres
Aufenthaltes Gutes erwiesen haben
und sie auf dem letzten Gang beglei¬
teten , sage ich herzlichen Dank .
Nordrach , Frankfurt a . M -, 10. 3. 44.

Jakob Wicker , Oberingenieur .

Unser liebes Töchterchen

Sigrid
Y 2£ . 7. 1942 A S. 3 . 1944

ist uns nach kurzer , schwer . Krank¬
heit durch den Tod entrissen worden .
Lahr , den 8. März 1944. ^
Christoph -Schmitt -Straße 1.

Dr . Friz Ackermann , Oberstudien -
direkt . ; Eva Ackermann geb . Kroe -
ger ; Klaus , Ilse u . Lore Ackermann .

Von Beileidsbes . bitten wir abzuseh .

Zwicker mit Alum .-Etul verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung , ösden
Baden , Gfemsb -acher Stra ße 4? p .

Armbanduhr , GoTd , verToren v . Stadt¬
garten bis Augartenstr . Abrug . ge -
gen gifte Belohng . im Fundb . Khe .

Fahrradschlüssel am Mittw ., 1. 3 . ver¬
loren . Abzug , geg . 10 Ml Belohn .
Tetef . Anruf erbeten unt . 6775 Khe .

Hornbrille , hell . In rot . Etüis , verl .
Abzug , geg . Belohng . bei E. Gaa
Nfg . B.-Baden , llchtental 'erstr . 11.

Unterkunft von jung . Frau mit 3J8hr .
Kind gesucht , Hausarb . sowie Mit¬
hilfe bei der Fel -darbeit wird über «
noimmen . Herrenalb oder Umgebg .
gl T5&48 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmappe mit Wehrpaß , Geld und
sonst , wicht . Inh ., zw . Waldmatt u .
Oberbüh 'lertal verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeb , Führer -Vertrlebs -

- stelle Ganter , Oberbühlertal

Näherin , exakt , nimmt KiMidenhäuser
an . 13 60018 Führer -Verl . Karlsruhe .

Schneiderin , perf ., für einige Tage a .
Land ges . ISl 59814 Führer -Verl . Khe .

Mäppchen mit Lebensmittelk .. Paß ,
Kleiderkarte , lautend auf den Na¬
men Antonie Lammers , Köln - Ehren -
feld , Schlrmerstr . 11, verl . Abzug .
L. Schnvedding , Khe . , Anrnallenstr .65 .

Zu vermieten
Wohngelegenheit sof . in d . Morgen -

| straße für Mädchen od . jung . Frau
bei alleinst , Soldatenfrau Ir* klein .' Heim mit Familienanscbl . geboten .
Näheres u-nt . 59281 Fühk .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Herrn
auf 15. 3., Stadtmitte , zu vermiet .
CE359691 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , elnf . möbl ., mit Zenlralhelz .,
Stadtmitte , zu vermieten . E3 59926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldbeutel mit Int », u . 1 kl . Schlüs¬
sel am Müh Iburg er Tor verl . Bitte
um Nachricht gegen Belohn . Egon
Meinzer , Khe .-Rintheim , Hauptstr .32.

Geidbeutel mit Inh . am 5. 3. 44 in
Karlsruhe (Hauptba 'hthof ) verloren .
Geg . gt . Bei , b . Fundb . Khe . gbg

Geldbeutel , braun , mit Inh . verlor ,
a . 1. März , Berckmüller -, Striederstr .
AbZ . Khe .. St rieder str . 22, II . lks .

Geldbeutel , rot , Nähe Karlsruher
Lebensversicherg . verloren . l>a An
denken , abzug . geg . höh . Belohn
Karlsruhe , Helmtioltzstr . 13, IV.

Geldbeutel , grau , mft 2 gold . Ring .,
verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung : Karlsruhe , Zirkel 18, I.

Kaufm .-Ehepaar , 81t ., wünscht Auf¬
nahme In gut . Altersheim . Boden¬
seegegend oder Schwarzwald . Eil-
El 15147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft vön Frau ges . in Bühl od .
Umgebung , gegen Arbeitsleistung .
63 2695 Führer -Ver la g Bühl .

Nebenbeschäftig . , auch Flickarb ., v .
_ Frl . ges . CS! 59791 Führer -Veri .* Khe .
Flickarbeit übernimmt Frau . El 59708

Führer -Verlag Karlsruhe .
Heimarbeit sucht Fräulein mit guter

Handschrift , sofort ! E3 59872 Führer -'
Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit v . Frau gesucht . S 59762
Führer Verlag Karlsruhe .

Klavier kann gegen Benützung Nä> e
Karlsruhe unt er gest . werd . S 59982
Führer -Verlag Kar Isruhe .

Theater
Staatsth . Sa . 11. 3., 17 00, 6. Ko .t . Sinfoniekonieft. So . 12. 3, , 15.00.

Walküre . Kleines Thoalar . Sa 11.
18.00, Ständchan bei Wacht .

Filmtheater

Der Herr über Leben und Tod hat
am 9. März lfieinen lb . Mann , uns .
guten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Karl Bahr
hn Alter von 74 Jahren von seinem
lang ., schwer . Leiden erlöst . Er
folgte seinem vor 5 Mon . im Osten

f
efallenen jüngsten Sohne nach .
Karlsruhe ; Karl Mr. 93 , 10. März 44 .
In tiefem Leid : Frau Wilhelmine
Bahr geb . Keller ; Ludwig Bahr
u . Frau Tilde geb . Bruder u . Sohn ;
Adolf Lange u. Frau Frieda geb .
Bahr und Sohn , in Italien ; Josef
Indlekofer , z . Zt . im Osten u . Frau
Marie geb . Bahr n . Kinder ; Rudolf
Fütterer u . Fran Marta geb . Bahr
u . Kinder ; Emma u . Gertrud Bahr .

Beerdigung : Montag , 13. März 44 ,
V»10 Uhr , Friedhofkapelle .

Am 9. März verschied nach länge¬
rem Leiden im Alter v . nahezu 73V,
Jahr , mein lb . Mann , uns . gut . Bru¬
der , Onkel , Großvater u . Schwager

Christian Steinbach
Karlsruhe , Kl abrecht str . 40, 10.3.44 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Pauline Steinbach geb . Wagner .

Die Feuerbestattung findet am 14. 3.,
vorm . 9.30 Uhr statt . Es wird gehet ,
v . Beiieidsbes . Abstand zu nehmen .

Heute mittag 12 Uhr entschlief san -ft
nach schw . , mit groß . Geduld ertr .
Leiden uns . Ib . , treusorg .* Mutter ,
uns . Ib . Schwiegermutt . u . lb . Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Christine Meinzer
geb . Weinbrecht . Sie folgte nach
Vi Jahr uns . Vater im Tode nach ,
Neureut , ,9 . März 1944 .

Die trauernd . Hinterblieb . : Elise
Hemberle geb . Meinzer u . Obgefr .
Fritz Hemberle , z . Zt . im Osten ,
u. Kind ; Frau Luise Ruf geb .Mein¬
zer u . Wilh . Ruf mit Kindern ;
Gefr . Ew ' l . Meinzer , vermißt im
Osten , mit Frau u . Kind ; Frau
Frida Rast geb . Meinzer u. Ober¬
gefr . Gust . Rast , z. Zt . Urlaub ,
mit Kind ; Oberfeldw . Fritz Mein¬
zer , *z . Zt . im Felde .

Beerd . : Sonntag , 12. 3 ., mitt . V£ U .?
vom Trauerhaus , Hauptstr . 295, aus .

Nach Gotte *- unerforschl . Ratschluß
u . nach langem , mit Geduld ertra | .
Leidfn u . jetzt nach kurzer , schwer .
Krankheit entschlief meine lb . Frau ,
uns . unvergeßl ., treubes ., .gute Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Katharina König
geb . Siehl , im Alter von 63 Jahren .
Scherzheim , Freistett , 10. März 1944.

In tief . Trauer .-Jakob König , vorm .
Schmiedemeist . ; Fritz König , Flie -
ger -Haupting ., Berlin ; Karl König ,
Metzgermeister , z . Zt . im Felde ;
Georg König , Landwirt , im Felde ;
Magdalena Lind geb . Siehl .

Beerdig . : Sonntag , 12. 3. 4^, 14 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
gestern abend 6V« Ufir meine liebe
Frau , unsere herzensgute , immer so
treu um uns besorgte Mutter und
uns . geliebte Großmutter u . Schwie¬
germutter , Frau

Maria Knopf
geb . Ernst , im Atter von 67 Jahren
zu sich genommen .
Neuweier , den .9 . März 1944.

In tiefer Trauer : Johann Knopf ,
Bäckermeist . ; Fam . Gregor Knopf ,
Bäckermeist . ; Stefan Knopf (Stalin -
grad ) u . Frau Anni geb . Artho ;
Anna Knopf ; Ober wachtm . Josef
Hausmann , z . Zt . im Osten u . Frau

. Emma geb . KnopF , Söhnchen Horst
sowie alle Anverwandten . •

Beerdigung : Sonntag , nachm . 2 Uhf .

Allen Freunden u . Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere innigstgeliebte , herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante
Karoline Mauch Wwe.

geb . Eßlinger , im Alter von 66 Jahr ,
nach langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .
Karlsruhe , Brunnenstr . 3 a , 9. 3. 44.

In tiefer Trauer : Emil Mauch ;
Fam . K. Dürringer , Kronenstr . 40 ;
Fam . Joh . Eßlinger , Unterjettingen .

Beerdigung : Montag , 12.30 Uhr .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
meine liebe , treubesorgte Frau , uns .
liebe Mutter , uns . liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . liebe Tante
Barbara Fahrenbach

geb . Kasper , kurz vor ihrem 44. Ge¬
burtstag sanft entschlafen .
Willstätt , den 8. März 1944.

In tiefem Herzeleid : Karl Fehren¬
dach , Malermeister ; Sohn Karl
Fehrenbach , t . Zt . Osten ; Walter
Fehrenbach , z. Zt . Westen ; Eltern :
Jakob Kasper u. Frau geb . Ferber ;
Marie Fehrenbach , Wtw . u. Verw .

Beerdigung : Sonntag , 12. März 1944,
nachm . 2 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach Gyttes hl . Willen starb uner¬
wartet rasch nach einem arbeitsrei¬
chen Leben mein ' lb . Gatte , unser Ib . ,
guter , treu besorgter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Urgroßvater

Bernhard Sucher
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Unzhurst , den 10. März 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Sucher geb . Höß nebst Kin¬
dern und Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag mittag 12.30
Uhr , vom Trauerhaus au».

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von ruh . Mieter ges .

CE359905 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., wenn mögl . fl .

Wasser , zusag . fl) r alle Stadtteile ,
v . lg . Herrn für den 20. 3. od . 1. 4.
gesucht . E3 16555 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .; mit 2 Betten , eventi .
Küchenbenütz ., von 2 berufst . Frl
ges . Wäsche xann gestellt werden
G5159380 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl .. od . 1 Zimmer mit
2 Betten , evtl . mit Küchenbenütz .,
sof . ges . El 15566 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , frdl . möbl ., für jge . Dame
von Industriebetrieb , mögl . In Ett¬
lingen oder Rüppurr auf sof . ges .
ESI 60011 Führer -Verlag Karlsruhe . Tasche , dunkelbr ., m . Geldbetrag , im

Kaufh . Union verloren . Geg . Bei .
abz . Im Kaufh . Union , 4. St . Khe

Unterstellraum , troclcbn (20 qm oder
mehr ) für wertvoll , neues Konzert¬
piano u . Möbel , mögl . a . d . Lande ,
dring , ges . ( Klavierben . evtl . erl .j
E3 59372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, bei der Kai -
serallee , Anmeld . f. d . Osterkl -assen .

Priv . Lehrgänge für Stenographie u .
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Anmefd . für d . Märzkurse
sof . erb ., ebenso f. d . nach Ostern
beginnend . Halbjahrskurse f. Pflicht -
Jahrentlassene .

Fachschule für Kindergärtnerinnen d
Diakonissenhauses . Nact > Ostern
beginnt ein neuer Kurs rrvl-t Staat
llchem Abschluß .

Klavierlehrkraft , staatl . gepr ., nimmt
einige fleißige Schüler an . EI 60034
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe , gründl .. In Latein gesucht ,
El 60015 Führer -Veflag Karlsruhe .

Höhere Handelsschule I u . II (Berufs -
fachschulen ) , Karlsruhe , für ' Knaben
Zirkel 22, für Mädchen Krfegsstr .118.
A. Anmeldungen zur Aufnahme für
das Schulj . 1944/45, tägl ., bis spät ,
22. 3. 44, v . 8— 11 u . 1'5—17 U'hr , für
Knaben Im Sekretariat Zirkel 22, für
Mädchen Im Sekret . Kriegs str . 118.
Das letzte Schulzeugnis ist mltzubr .
B. Aufnahmebedingungen : 1. Höh .
Handelsschule mit zweijährig . Lehr
gang : Zeugnis ük>er den erfolgrei¬
chen Besuch der 4. Kl. einer Höh .
schule od . entspr . Vorbildung od .
gut abgeschloss . Volksschulbildung .
Dazu Aufnahmeprüfung In den Fä¬
chern Deutsch u . Rechnen (schriftl .) ,
Geschichte u . Erdkunde (mündlich )
nach dem Lehrplan der 8. Kl. der
Volksschule . Mädchen haben vor
Eintritt In diese Abteil , das ' weibl .
Pflichtjahr abzuleisten . 2. Höh . Han .
dels &chule mit einjähr . Lehrgang :
VersetzungsZeugnis in die 6. Klasse
einer ^ Höheren Schule oder Ab¬
schlußzeugnis einer Mittelschule .
Schüler und Schülerinnen der Höh
Schulen erhalten das Versetjungs
Zeugnis in die 5. bzw . 6. Kl. zwecks
Uebertrltts In die Höh . Handels¬
schule schon an Ostern 1944, wenn
Führung ynd Leistung es gest atten .

Kehl . Höh . Handelsschule u . Kaufm .
Berufsschule . 1. Die Aufnahme Fn
die 2jährige Höh . Handelsschule u .
In die Kaufm . Berufsschule findet
für beide Schulen statt am Dienst .,
14. u. Mittw ., 15. März 1944, jeweils
9—12 Uhr , In der Handelsschule ,
Kinzig str . 42 (Direktion , 3. Stock ) .
2. Voraussetzung für die Aufnahme
in die Höh . Handelsschule : a ) Er¬
folgreicher Besuch der Volks - bzw .
Hauptschule od . der 4. Klasse einer
Oberschule , und außerdem b ) / ür
Mädchen : Ableistung des Pf lieh tj .
3. Bei der Anmeldung sind vorzu¬
legen : letztes Schulzeugnis/u . für
Mädchen außerd das . Arbeitsbuch .4 . In die Kaufm . Berufsschule sind
anzumelden alle Jugendlichen , die
in eine kaufm . Lehre oder in ein
Anlernverhältnis tret . od . als Büro -
gehilfen (innen ) in Handel , Indusir .,Verkehr , Verwaltung , bei Banken
od . Behörden od . in freien Berufen
tätig sind und das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben .
Gesetzlich verpflichtet zur Amnel
düng ist der Lehrherr bzw . die vor -
gehetzte Dien st st . Die , Direktion .

Pefy , schwarz , lang , I. Personenzug
ab 14.50 Khe .-— Rastatt am 7. 3. 44
abh . gek . Geg . gute Belohng . ab -
zugeb . Eckstein , Rastatt , Kanal str . 6 .

Lahr . Handelslehranstalten . Neuauf
nähme In die Höh . Handelsschule
Lahr am 20. März , 8—1 Uhr . Zeug
nisbuch ist mitzubringen . Mädchen
haben eine Bescheinigung über
das zurückgel . hausw . Pflichtjahr
vorzulegen . Aufnahmeprüfung am
21. und 22. März , ab 8 Uhr .
Neuaufnahme in die Kaufm . Berufs¬
schule am 27. März , 8— 1 Uhr , Das
Zeugnisbuch ist mitzubringen . Auf¬
nahmeprüfung für diese Schüler am
28. und 29. März , Jeweils ab 8 Uhr .
Für die Kaufm . Berufsschule besteht
Schul zwang für alle jungen Leute
beiderlei Geschlechts , -die In einem
kaufm ., staatl . oder Gemeindebe¬
trieb tätig sind . Für d . Anmeldung
sind die Betriebsführer verantwori
lieh . Auch Junge . Leute im Anlern -
verhältn . sind handelsschulpflichtig .
Lahr , 7. März 1944. Die Direktion .

Verloren - Gefunden
Ehering , gez . R.F.H. -1, 1. 04, Ludwigs

ring — MoJtke - u . Ad .-Hitler -Str . 76
verl . Abz . Rastatt , Moltkestr . 3, IV

Ring , Gold , mit Mibln , grav . Eger ,
am 15. 2. von der Karollnenstr . zum
Hauptbhf . verl . Geg . Bei . abzug .
Cäsar GiorgC Khe .. Karollnenstr . 1.

Mädchenring , gold ., 22723 .Febr . verl .
AbZ .geg .Be i. b .Schad,Khe .,Hoffstr .6 .

Perlenkette , weiße , am So ., 5. 3., v .
ArtiIleriestr . üb . alt . Friedhof nach
Schützenstr . verloren . Abzug , geq
Eelchn . Khe .. Ar ;: ' ' e .jjstr . 7, pt . r

Elfenbeinkette (Andenken ) zw . Städt .
Krankenh . u . Ecke Moltke -,Freydorf
straße verl . Geg . gte . Bei . abz . bei
Dr .WIck « rvMhm >r, Kh« .,Moltketfr .61.

Geldbeutel , hellbr . Leder , von Städt .
Sparkasse bis Kaufh . Union , evtl .
in dems . verl , Finder wird gebet .,
denselben gegen gute Belohnung
Im Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Geldbeutel mit Inhalt u . Erkennungs¬
marken verloren . Gegen Belohnung
abzug . : Karlsruhe , Gerwigstr . 52, II .

Ledergeldbeutel , br ., mit Inh ., u . 2
Schlüsseln am 24. 2. . In der Rüp -
purrer Straße verl . Ab zu geb . geg .
Belohnung im Fundbüro Karlsruhe .

Geldtäschchen , grün , am 21. 2. in
Oberbühlertal verl . Abzug , gegen
Belohnung bei Marianne Kohler ,
Obertal , Hirschbachstraße 37 .

Die Dame , welche Montag abend
18 .30 Uhr , aus Personenzug Neu¬
stadt nach Karlsruhe . In Karlsruhe
aus dem Abteil 2. Kl. die Akten¬
tasche in Gewahrsam nahm , wird
ersucht , dies , auf d . Fundbüro der
Reichsb ., Hauptbahnh . Khe . abzug .

Handschuh , br ., Led ., verl . vor Koch -
str .5,r . Khe . Das . 3. St . abz . Blehler .

Handschuhe , 1 Paar , grau . Im Zug
Ettlingen —°

Karlsruhe am 8 . 3. 44
verl . Abzug . I. Fundbüro Karlsruhe

* Jugendliche über 14 Jahre zu gel .* * •Jugendliche nicht zugelassen .
UFA u . CAPITOL . 1.45, 4.15, 6.45 Übt

Hauptfilm 7.20 Uhr „ Die beiden
Schwestern " . *

UFA. So . 10.30 U. „ Buntes Leben " »
5 interess . Filme : Der Flußkrebs ,
Meerestiere an der Adria . Strand -
gaste an der Ostsee .

CAPITtL . So .10.30 Wieder * . „ Nippon «
wilde Adler " . Das Hohelied v .. Ja -
pans * Fliegergeist . Wochenschau .

GLORIA . 2.15. 4 .30, 6 .45 U. „ Gewitter
Im Mal " . Ein Ganghofer -Fllm .

GLORIA . Sonnt . 10 30 Uhr „ Durch die
Wüste " . Bin sensationeller FHm
n^ ch dem Roman von Karl May .

PALI . Letztmals „ Kollege kommt
gleich " . * So . Sens .-Proz . Casilla .

PALI . Sonntag 10.30 Uhr Erstaufführg .
Großkulturfilm NipponOapan , Land
der aufgebenden Sonne .

RESI. „ Die keusche Sünderin "
4.30 und 6.45 Uhr .-

2.15,

ATLANTIK. „ PI » g . ld . W» « ladt " . « *

Lederhandschuh , braun , verlor . AbZ .
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , recht ., verl . a . 5.3 .44(
21—22 Uhr , Nähe Hauptpost . Gegen
Bei . Khe ., Frledr .-Wolffstr .58, abzug .

Wollhtfndsch ., / blau -welßgestr ., verl ,
Abzugebe -» geg . Belohnung : Karls -
ruhe . Rüp purrer str . <2, II .

Wollhandschuh , grau , Engel -, Rhein¬
tor -, Gartenstr . verloren . Abzug eb .
Garten straße 5, Rastatt .

Viereckschal am 9. 3. v.erlor . Abzug .
Strobel , Karlsruhe , Yorckstraße 17.

Forbach . Lichtspiele . „ Stimme des
Herzens " . Sa . u . So . Jew . 7 Uhr . * *
Samstag ü . Sonntag , 4 Uhr , Mär -
cherworstellung ..Rump e lstilzchen " .

Pullover (Strickarbeit ) . dJclbl ., am 29.
Febr ., abends V-9, zw . Durlacher
Tor , Parkstr ., Schönfeldstr . verlor .
Abzug , geg . gute Belohnung : Khe .,
Schönfeldstr . 4, II ., bei " Hoffmann .

Hauskleid , rosa , m . br . Punkten , verl .
In d . Soflenstr . Geg . Belohn , ab -
zugeben : Khe ., NelKenslr . 7. Laden .

Kinderpolzmütze , weiß , 9. 3 . abends ,
Wilhelmstr ., zwisch . Luisen - u . Au¬
gart enstr . verloren . Abzug eb . geg .
gute Belohn . , da Andenk . Lauter -
wasser . Khe ., Marl enstr . 89. III , r .

Hut , schwarz ., vmlt blauem Marabu ,
am 1. 3. in d . Geranlenstr . verlor .
Abzug . : Ibach , Khe ., Soflenstr .173a .

Hutstumpen , br ., a . 27. 2. m . d . Zug
aus Karlsruhe 13.20 kommend , Bahn¬
steig 1 in Rastatt verl . Geg . Bei .
auf dem Fundbüro Rastatt abzug .

Pelz , schwarz .. In der Mehlabg . Lepp
In Weingarten od . von dort nach
dem Bahnhof verloren . Abzug , ge -
gen Belohn . Khe ., Neckarstr . 17. 11.

D.-Schuh , bl ., verl .xacn 21 . 2. Hirschstr ,
Abzugeben gegen Belohnung bei
Gräßer , Karlsruhe , Klauprechtstr .30.

Herrenhalbsch ., schw ., verl . Landstr .
.von Bahnhof Neurod bis Karlsruhe .
Abzug , geg . Belohnung . Mitteilung
unter 59790 Führer -Verlag Karlsruhe ..

D. -Regenschirm , rot , vor ca . 3 Woch .
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
Khe ., Händelstr .2, III ., be i Edinger .

Sack , kl ., mit Raps verl . auf d . Wege
von Hub bis ' oberhalb Haft . Ab -
zugeb . od . zu melden bei Klopfer ,
Waidmatt -Ha rot Nr . 6.

Wagendecke verloren zw . Offenburg
und Griesbach , gez . (Brauerei Mo -
ninger Karlsruhe ) . Abzug , bei Phil .
Staab , Kehl , Mon ing e rdep o t .

Ehering in der Augart enstr . gefund .
Abzuholen : Karlsruhe , Häusserstr .
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Vermischtes
Wer nimmt von Ach er n Schlafz . als

Beilad . mit * nach Bahnhof Welschin¬
gen bei Engen . H. Nuß , Achern
Robert -Wagner -Straße , .bei Geck .

Wer nimmt Koffer u . 5 Kisten nach
Maulbronn mit ? S 60019 F.-V. Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Heldelberg nach Rastatt mit ? Ruf
Rastatt 2491.

KAMMER . Ab 2 30 „ VerW . Spuren " . • *
RHEINGOLD . Bad auf der Tenw » . * *
SCHAUBURG . Zum Leben verurteilt . * *
Durlac h . Skala . Karin u . d . Fremde . * »

Durlach . M I . Der weiOe Traum . *

Durlach . Ka LI. „ Die unhelmf . Wand¬
lun g des Alex Roscher " . * *

Bretten . Capitol -Theater . Sa . , So .,
Mo .. 7.30 Uhr , So . 4.30 Uhr Frem ^
denvorstel !.„ „ Der unendl . Weg "

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . Mo .
19.30, So . 17 u . 19.30 „ Wien 1?, »" .*

B.-Baden . Kino des Westens . Samstag
bI s Dienstag . „ Die Entlassung " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19,
So . 14 Uhr „ Der groBe König " .

Bühl . Lichtspielhaus . Bis êlnschließl .
Montag „ Der unendliche Weg " . ♦

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute bis
einschl . Mo . „ Das Tagebuch der
Baronin W." ' Samstag und Montag
7.30, Sonntag 4 .15 und 7.30 Uhr . * *

Kehl a .Rh . Union -Theater . Bis einschl .
Montag „ Wenn die Sonne wieder
scheint " . Wochenschau . *

Gengonbach . Ab Sa . bis Mo . „ Späte
Hebe " : * * W . 7.45, So . 2.30, 5, 7.4S,

Konzerte
Evang . Stadtkirche Karlsruhe : Sonnt .,

12. März , 11.30 Uhr : Motette zum
Heldengedenktag . Orgelwerke von
>. S. Bach — Ernste Gesänge von
J . Brahms . Eintritt frei . .

Kirchenkonzert in Ottersweier , Amt
Bühl , am 12. M -irz , 14.30 Uhr . Au-sf . :
Mitgl . . der Gesangsabt . der staatl .
Musikhochs eh . . Khe . Lieder , Arien ,
Quartette , Chöre von Händel , Bach ,
Mozart , Bruckner , Brahms , Knieper .

Veranstaltungen
COLOSSEUM - THEATER. „ Varlet ^ -h -

preß " . Heute 2 Vorstell ., nachm .
15.30 Uhr , abends 19.30 U+vi . Vor¬
verkauf ab 14.30 Uhr . (Morgen ^ Hel -
de n gedenk tag geschlossen .)

CENTRAL . PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreis . Abends 19.15
Uhr unser Progr . der Sonderklasse .
Kartenverk . ab 14 Uhr a . d . Kasse .

REGINA Khe . 19.30 Uhr , Mi . und So .,
15.50 UhT, „ Strahlende Sterne " .

Zum Landsknecht . Konzert , } a . u . So .,
Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke Herrenstr .

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkeller .
Sa . u So . Unterhaltungskonzert .

Vereinsanzeigen
Stadtgruppe der Kleingärtner e . V.»

Khe . -Durlach . Sonntag , 12. 3., 15 U.,
Fachberatung Im Roten Löwen .

Gaggenau . Turnerbund . Das für Sa .,
11. März , nachm ., angesagte Kin¬
derturnen fällt weg . Vorbereitung
zu einer Veranstaltung aus .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Wer nimmt Kücheneinrichtung von
Karlsruhe nach Pforzhdim mit ?
E3 15487 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt in den nächsten Tagqe
ein Bett mit Zubeh . von Helmsheim
b . Bruchs , nach Sitg -Vaihingen mit ?
Manfr . Weisser b .Feldmann , Helms -
heim bei Bruchsal , Hauptstraße 49.

Wer nimmt Beiladung (Wohnzimmer
mit Klavier ) von Karlsruhe nach
Großeicholzheim (Richtg . Seckach )
mit ? IHI 60026 Führer -Verl . Karlsruhe

Wer nimmt Schl 'afzimmereinrichturwg
mit nach Gengenbach ? 0 59920
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier von Khe . nach Ep
plngen mit ? E3 59935 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt als Beiladung von Karls¬
ruhe nach Durlach 1 kl . Eisschrank
und kl . Schrank mit ? CE3an Kessler ,
Karlsruhe , Robert - Wa gner -AIle e 20.

Wer übernimmt als Bella dg . Schrank
nach Burbach bei Marxzell mit ?
13 59778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Haushalt In Offenburg oder
näh . Umgeb . nimmt vorübergeh .
Frau mit 13J. Jungen auf ? Haus - u
Flickarbeit wird übernommen .
El OF 4515 Führer -Verl . Offenburg .

Dauerpension im Gau Baden für ält .
rüstige Dame • gesucht . E3 an Dir ,
Kraney , Be rIin -Fro hnau , Lodlstr . 15

In Heim , b . Krankenschwest ., Pension
o . Famil . für gehbeh . leid . Dame
(nicht bettläg .) gute Pension bei
freund !. Betreuung , in ruh . Gegend
( auch Schwarzw .) für Kriegsd . ges .
EB315490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufnahme findet un ab häng . Frau od .
Frftutoln . « W922 Führ er -Verl . Khe .

Ihre Etagenheizung wird für zirka
5 Pfg . Gas ohne Holz angefeuert .
Nopper , Karlsruhe , Klosestraße 1.

Brennmaische wird zum Brennen von
Schnaps angenommen , auch groß .
Quantum auf eigenes Kontingent .
Gustav Klefer , Karlsruhe -Rüppurr ,
Langestraße 41.

Fabrik mittl . Größe , in mittelThetn .
Kleinstadt , sucht zwecks Aufnahm ®
neuer Artikel bzw . Unterautträge ,
Verbindung mit entSprech . Werken .
13 erbet , unt . K 300 an Ann .-Exp .,
Carl Gabler GmbH ., Frankfurt a .M.,

, Steinweg 9.
Industrieanzeigel Schnellkupplung, -

röhren haben sich weg . ihr . Leich¬
tigkeit u . schnell . Verlegbarkelt a .
Lösch - ,u . .Luftschutzleitung b . Indu¬
strie u . Städten gut bewährt . Sie
dienen auch vielfach an Stelle der
Hanfschläuche . Generalvertr . Otto
Finst e r Ie , Mannheim . Lulsenr . 62 a .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un - »• schädliche Methode garant . fti. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen , Leberflecke , MuMer -

. male . Pickel , Sommersprossen usw .
G . Bornemann , Kosm .-Inst ., Khe .,
Sprechstunden Jeweils 9—19^ hr ,
In Karlsruhe , Kaiserstr .118, JeoVSa .;
in Offen bürg , Rheinstr . 15. jed .ifclo . ;
In Rastatt , Roonstr . 5, Jed . 2. u . 4.
Fr. im Monats In Bühl , Ad .-Hitler -
Str . 90, Jed . 1. u . 3. Freit , j . .Monat .

Aus der Ortenau
Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u.

Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Einhorn -Apotheke . Ebenso
am Mittwochs ach mittag ab 1® Uh r.
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